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„ Neue Taktik . "

llnsre Gegner spitzen wieder die langen Ohren . Zu unsrem
Dresdener Parteitag hat sich noch gerade rechtzeitig , wie wir das

seit Jahren gewohnt find , eine erregte Diskussion angesponnen , die
mit der üblichen temperamentvollen Offenherzigkeit ausgefochtcn
wird . Wieder schlagen wir auf einander los , und unsre Feinde
blicken gespannt , ob nun wohl endlich der Koloß der social

demokratischen Partei in Trümmer gehen würde , das heißt ob
die Socialdcmokratie selbst ein Werk verrichten wolle , das aller

Haß und alle List , Verfolgungen und Umwerbungen der Gegner nicht
zu erreichen vermochten . Die Hoffnungen unsrer Gegner sind natürlich
umsonst , aber die Frage muß einmal aufgeworfen werden , ob es
denn überhaupt notwendig und begründet ist , solche Hoffnungen zu
erregen . Ein von uns allen verehrter Mann hat neulich das Zorn
wort im „ Vorwärts " drucken lassen , daß „die Zeit des Vertuschens
und gegenseitigen Komödiespielens ' in der Partei vorbei " sei . Wir
und mit uns wohl die große Masse der Parteigenossen haben uns
beim Lesen dieses Satzes verwundert gefragt : Wie , diese leidenschast
lichen Auseinandersetzungen der letzten Jahre , die vor keinem starken
Wort zurückschreckten und in der hellsten Oeffentlichkeit alle inneren

Beschwerden zur Sprache brachten — das war Vertuschen und

Komödiespielen ? In gewissem Sinne freilich geben auch
wir zu, daß in der Partei ein wenig Komödie gespielt wird und daß
es an der Zeit ist . mit diesem Koinödiespielen ein Ende zu machen :
Wir lieben es , uns einander äußerlich wie Gegner zu behandeln ,

obwohl wir uns doch alle bewußt sind , daß wir auf Tod und Leben

miteinander verbunden sind , durch gleiche Ideale , gleiche Kämpfe ,

durch die Ueberzeugung und das Gefühl , daß unsre unsterbliche Seele

unsre unsterbliche Sache ist . Wir sind eine Gemeinschaft , die durch

tausend unzerreißbare Banden aneinander gefesselt ist — und

dennoch erwecken wir so gern den Anschein , als ob die Partei aus

auseinanderstrcbenden Elementen bestünde . Freilich , darin besteht
auch ein Gutteil unsrer Kraft , daß wir allein frei aussprechen dürfen ,
woran jede andre Partei zersplittern müßte .

Wenn unsre Partei�Erziehung vielleicht hier und da noch einer

Rachbesserung bedarf , so auf dem Gebiet unsrer Parteidiskussionen .
Wir schelten zwar gern in Augenblicken der Ungeduld auf die

Theoretiker , obwohl doch die theoretische Grundlegung unsrer Partei

unser höchster Stolz ist . Trotzdem aber zeigen wir eine merkwürdig

geringe Widerstandsfähigkeit gegen das Aufdrängen von theoretischen

Diskussionen , für die gar keine innere Notwendigkeit da ist . Das wächst

dann lawinenmätzig an , und nach kurzer Zeit scheint es . als ob wir

nichts Wichtigeres zu thun haben , als über die gleichgültigsten Dinge

zu reden , nur weil es irgend einem Theoretesierer gefallen hat , seinen

Witz auf diese Frage fallen zu lassen . Da es nun menschlich ist . daß

sich bei solcher Gelegenheit auch persönliche Neigungen und Ab

Neigungen äußern , daß impulsive Befürchtungen und das natürliche

Bedürfnis , recht zu behalten , mitwirken , so nimmt die Diskussion oft
eine Schärfe an , die nur dann erwünscht und notwendig wäre , wenn

es sich um Lebensfragen der Partei handelte . Aus einem grilligen

Einfall wird so ein bedeutsames Princip oder ein schreckliches Symptom

sür gefährliche Unterströmungen . Das beliebte , aber nicht sehr

förderliche Vokabel - Fangspiel zwischen Princip und Taktik wird fleißig

geübt . Und das Ueble an alledem ist . daß wir darüber die Zeit

für wichtigere Probleine verlieren . In unsrer Partei hat nun ein -

mal jeder das Menschenrecht , Thorheiten , die ihm im Kopfe be -

drohlich umgehen , in der Presse und in Versammlungen los zu werden ,

und er darf in der Bethätigung dieses Menschenrechtes auch nicht

beschränkt werden , weil solche Thorheiten das einzige Mittel sind ,

um in der bürgerlichen Welt zu etlichem Ansehen zu gelangen

und wohl gar den Ruf eines Staatsmannes und klugen

und selbständigen Kopfes zu erringen . Vielleicht wäre es

da wünschenswert , daß manche Parteiredaktionen gelegentlich
ein etwas größeres Verantwortlichkeitsgefühl bewiesen , indem sie
im Voraus den Eindruck mancher litterarischen Einfälle ab -

schätzen und von der Pflicht des Redakteurs Gebrauch machen , kühler
Berater hitziger Mitarbeiter zu sein .

Es ist weder richtig , wenn man in der neuerlichen Partei -
dislussion von der Beibehaltung der « guten alten " Taktik spricht ,

noch bedürfen wir der Propheten , die uns eine neue Taktik an -

empfehlen . Die deutsche Socialdemokratie hat sich vielmehr nach
einem Mcnschenalter schwerer Kämpfe gerade in den letzten Jahren

zu einer vollständigen Klarheit über die einzig mögliche Taktik

durchgermigen . Es giebt keine alte , keine neue , sondern mir noch
d i e Taktik .

Die Taktik , welche die deutsche Socialdemokratie verfolgt , ist

nicht vom Himmel gefallen , sondern erst allmählich erarbeitet . Es

ist eine nicht sonderlich tiefe Betrachtungsweise , wenn man taktische

Probleme mit den mehr verwirrenden als klärenden Gegensatz -
Begriffen Radikalismus und Opportunismus , Marxismus und

Revisionismus oder wie sonst diese Totschläger geistiger Verständigung
lauten mögen , bezeichnet . Unwandelbar ist in der deutschen Social -
demokratie allein das Grundgesetz unsrer Taktik ' die aus dem Klassen
kämpf folgende selbständige proletarisch - revolutionäre Politik . Ueber die

richtige Anwendung dieses taktischen Grundgesetzes aber ist von

jeher Streit gewesen , bis es endlich in der focialdemokratischen
Aktion der neuesten Zeit zur Lösung und Einheit gediehen ist . Das

taktische Problem liegt allein in der Verbindung
principieller Forderungen niit den Ansprüchen
der praktischen Politik des Tages , der jeweiligen
Situation .

Das Problem gilt auch für die bürgerlichen Parteien , aber sie
haben es nicht zu lösen verstanden . Der demokratisierende Libera -
lismus begann daniit , der principiellen Forderung jede Rücksicht auf
die aktuelle Politik zu opfern ; seine Taktik wurde zur leeren

demonstrativen Abstinenz , die z. B. den preußischen Liberalismus
in den fünfziger Jahren verführte , der aus RechtSbrllchen
hervorgegangenen neuen Junkerherrschaft das Feld zu räumen .

Dieser selbe Liberalismus aber endigte in einem vollkommenen Ver¬

zicht auf jede principielle Politik und in ein Aufgehen in der kurz -
sichtigen Anarchie der Tagesfragen ; die Politik wurde zum Schacher .

Ist das Problem der Verschmelzung von principieller und

praktischer Politik schon für die bürgerlichen Parteien schwierig , so
wächst die Schwierigkeit für die Socialdemokratie in demselben
Grade , als der Umfang unsrer principiellen Forderungen über die

bürgerlichen national und zeitlich gebundenen Parteiprogramme ,
die nur lose Sammlungen einzelner Reformvorschläge darstellen ,

hinaus sich zu einem weltumfassenden und weltumbildenden

granitenen Shstcmbau weitet , aus dem kein Stein gebrochen
werden kann .

Es ist selbstverständlich , daß von der Socialdemokratie diese stachlige
Aufgabe , principielle und aktuelle Politik Widerspruchs - und reibungslos

zu einer innigen Einheit zu führen , nicht in einem Tage
lösen konnte . Es gab Schwankungen und Irrungen , man tastete
und probte , bis schließlich das Problem , mit der geschichtlichen
Entwicklung selbst reifend , in bewunderungswürdiger Weise

gelöst wurde .
Ende der sechziger Jahre stand noch selbst die Beteiligung

unsrer Partei an den Reichstagswahlen in Frage . Und als man

sich halb widerwillig dazu entschloß , hielt man es mit den
demonstrativ - agitatorischen Zwecken flir unvereinbar , gemeinsam
mit den bürgerlichen Parteien Gesetze zu machen , sich etwa mit

Anträgen an der Gcwerbe - Ordnung zu beteiligen . Diese Starrheit
jedoch wurde zwar beschlossen , aber niemals durchgeführt . Der
socialistische Gedanke selbst war viel zu arbeitslustig , als daß er sich
aus der lebendigen Arbeit des Tages verdrängen ließ . An den

heftigen Streit , um die Stichwahlpolitik — Parteitagsbeschluß , der die

Unterstützung der Freisinnigen verbot I — , um den Eintritt in den
Seniorenkonvent sei nur erinnert . 1885 wurde in Frankfurt eine

Resolution gefaßt , die sich nicht enthalten konnte , die Abgeordneten
daran zu erinnern , daß ihre praktische Arbeit im Parlament nicht
sehr viel wert sei und daß es im wesentlichen auf die agitatorische
Thätigkeit ankomme . Besonders heftig war der Kampf
um die Beteiligung an den Stadtverordnetcn - Wahlen . In einer
großen Berliner Versammlung vom März 1838 kam es zu
erbitterten Auseinandersetzungen . Ein Parteigenosse führte aus
„ Wir wollen nichts Halbes und im übrigen verstößt es gegen das
socialdcmokratische Programm , wenn wir uns an einer Klassenwahl
mit offener Abstimmung beteiligen . " Ein Freund der Beteiligung
behauptete , es seien Polizeispitzel gewesen , die von der Wahl abzu
halten gesucht hätten . Es wurde schließlich folgende Resolution an -

genommen :

„ In Erwägung , daß bei einer Beteiligung an den Kommunal

wählen der Aufwand an intellektuellen und materiellen Kräften
zu den möglicherweise erwachsenden Vorteilen in keinem Ver -

hältnis steht , in fernerer Erwägung , daß ourch die Erfahrung
hiiiläiiglich erwiesen ist , daß die Eroberung einiger Sitze in der
Stadtverordneten - Versammlung die aufsteigende Entwicklung der

Arbeiterpartei in keiner Weise gefördert hat , dagegen durch sich
breitmachendes Strebertum und Antoritäts - Geschrei die Partei
kornimpiert wird , beschließt die Versammlung , die Beteiligung an
den Kommunalwahle » abzulehnen . "

Das war ein Teil der „ guten alten " Taktik , wenn freilich auch
nach einiger Ueberlegung der Beschluß als „ unselig " bezeichnet wurde .

Der letzte große taktische Kampf galt der Beteiligung an den
Preußischen Landtagswahlen . 1833 wurde in Köln die Wahlenthaltung
beschlossen , besonders weil „ es den bisher beobachteten Grundsätzen
der Partei bei Wahlen widerspricht , sich in Kompromisse mit feind¬
lichen Parteien einzulassen , weil diese notwendigerweise zur Demo -
ralisation und zu Streit und Zwietracht in den eignen Reihen führen
müssen " . Dagegen wurde eine Agitation für das allgemeine gleiche .
geheime und direkte Wahlrecht zu den Landtagen energisch empfohlen .
Es wurde von einem Redner erklärt : „ Kompromisse sind Verrat , die ein
Princip opfern " . Für die Beteiligung erklärte sich damals niemand .
Vielleicht war in jenem Augenblick der Beschlutz auch ganz richtig ,
aber die Begründung war falsch . Denn bei der Frage der

Kompromisse kommt alles darauf an , wer führt . Für eine kleine
Partei werden Kompromisse leicht gefährlich , sie gerät in Ab -

hängigkeit von ihren Feinden . Ist aber die Partei so stark geworden ,
daß sie die Führung übernimmt , daß sie ihre Bedingungen diktieren
kann , so schwindet jede Gefahr und es wäre selbstmörderisch , auch
unter den ungünstigsten politischen Rechten sich der politischen Aktion
zu enthalten . So ivurde ein Beschlutz , der 1893 vielleicht noch richtig
war , im Laufe der Zeit zu einem verhängnisvollen Irrtum . Heute
bestehen in der Partei kaum noch zwei Meinungen darüber , daß
man sich schon deshalb an den Wahlen beteiligen mutz , weil es er -

ahrungsgemäß keinen andren Anknüpfungspunkt für eine lebhafte ,
keimkrästige Agitation giebt .

Mit der Erledigung der Landtagswahlfrage ist das letzte wichtige
tattische Problem gelöst . Es giebt keine denkbare taktische Frage auf
diesem Gebiete mehr für die Socialdemokratie ; denn die Frage der

Beteiligung an einer bürgerlichen Regierung kommt für Deutschland
überhaupt nicht in Betracht . Wir haben die volle Einheit zwischen
principieller und praktischer Politik gefunden . Wir haben gelernt ,
jeden Vorteil für das Proletariat zu greifen , ohne auch nur ein Jota
unsrer Forderungen als Kaufpreis dranzugeben . Wir arbeiten auf
allen Gebieten , bohren uns in alle Institutionen hinein , aber wir
denken nicht daran , das ErstgeburtSrccht unsrer demokratischen und

socialistischen Forderungen am Augenblicksvorteile willen zu ver -

schachern und preiszugeben . Das ist die klarbewußte Taktik der

Socialdcmokratei , die nicht die gute alte ist , die aber auch keiner

Revisionen mehr bedarf .

Expedition : 85Q . 68 , binden Strasse 69 .
Fernsprecher : Amt IV . Nr . 1984 .

So scheint es fast der Uebermut eines allzu sicheren Einheits -
empfindens zu sein , daß es dem unerforschlichen Ratschluß eines

grübelnden Parteischriftstellers gefiel , eine „ Vicepräsidentenftage " auf
die Tagesordnung der öffentlichen Diskussion zu setzen . Wer die

obigen historischen Erinnerungen gelesen hat , wird sich nicht darüber

erregen , daß auch dieses klägliche Problemchen wieder zu dem

Range eines „ Symptoms " oder gar eines Princips empor -

gewuchert ist .
Nun ist es aber klar , daß die Vicepräsidentenfrage nicht in die

Reihe jener bedeutsamen Diskussionen gehört , die bisher in der

Partei geführt worden sind . Es ist lediglich eine Marotte und über «

Haupt keine Frage sür die Socialdemokratie , sondern höchstens für
das parlamentarische Selbstbewußffein der bürgerlichen Parteien .
Denn abgesehen von allen Erwägungen über die Hofgängerei ist

gerade vom Standpunkt einer praktischen Politik aus die Frage sür
uns völlig gleichgültig .

Einmal denken die bürgerlichen Parteien nicht daran ,

unfern Anspruch zu befriedigen . 1896 freilich , nach dem

konservativ - nationalliberalen Präsidentenstreik infolge der ab -

gelehnten Bismarck - Ehrung , wurde uns der zweite Vicepräsidenten -

Posten angeboten , wir verzichteten aber schon bei den Vorverhand -
lungen auf die zweifelhafte Ehre . Heute , regierende Partei ge -
worden , denkt das Centrum nicht mehr an irgend welche Pariamen -
tarische Gerechtigkeit . Man weigert uns den Anspruch aus nichtigsten
Gründen , obwohl man damit selbst den bürgerlichen Parlamentaris -
mus schwächt und entwürdigt .

Zweitens aber erheben wir den Anspruch einfach deshalb , weil
wir auf kein uns zustehendes Recht verzichten , nicht weil wir irgend
einen Vorteil für uns daraus zu entnehmen hoffen . Im Gegenteil :
Aufmerksame Beobachter des Zollkampfes sind längst zu der Ueber «

zeugung gelangt , daß uns ein socialdemokratischer Vice -

Präsident in kritischen Situationen eher schädlich
als nützlich wird , und daß es für uns viel vorteil -

haster wäre , wenn anständige bürgerliche Parlamentarier , die
der Pflichten ihres Amtes unter allen Umständen eingedenk bleiben ,
das Präsidium übernähmen . Einige unglückseligerweise mit staats -
männischen Talenten ausgestattete Parteigenossen denken anders
über die Vorteile . Das ist zwar eine falsche Meinung , aber kein

Verbrechen , und noch weniger Anlaß zu einer Partei - Aktion mit
allem Zubehör von „ Symptomen " , von „ Principicn " , von „ Opportu -
nismus " und „ Radikalismus " .

Es läßt sich so wenig über die höchst einfache und ganz un -
bedeutende Präsidentenftage sagen , daß es fast märchenhaft ist , wie
man darüber so viel zu sagen vermocht hat . Und wenn es
dabei zu nicht sehr erquicklichen Auseinandersetzungen zwischen
einigen Parteiführern gekommen ist , so wäre auch das zu ertragen .
Denn es kommt wirklich stir das Schicksal der Partei nicht aus
die Meinungen der Führer an , die immer nur als Berater , Erzieher ,
Vertrauensleute , Fachmänner ihre Bedeutung haben , während alle

Hoffnung wie auch alle Gefahr in den Massen liegt . So lange in
der deutschen Socialdemokratie dieser kühne , idealistische , weitblickende
und zugleich besonnene Geist herrscht , der das ganze Gebiet der

politisch - socialen Verhältnisse als eine untrennbare Einheit erfaßt , so
lange bleibt die Socialdemokrafte stark und unüberwindlich , und es

ist keine Befürchtung — die einzige wirkliche Gefahr — , daß die

deutsche Arbeiterbewegung der englischen Krankheit kurzsichtiger , zunft »
mätziger Jnteressenpolitik verfällt . Ob der eine Führer da dieses redet ,
oder jenes schreibt , kommt gegenüber den großen Entwicklungsmöglich -
leiten nicht in Betracht , und diese schicksalsschweren Entscheidungen werden

nicht durch litterarische Einfälle bestimmt . Daran freilich hat jeder
das Seinige beizuttagen , daß dieser Geist der Massen kraftvoll weiter

strebe , in dem sich jenes innige Bündnis von principieller und

praktischer Politik vollzogen hat .
Wir hätten nicht das Bedürfnis gehabt , noch einmal auf die

taktischen Auseinandersetzungen einzugehen , denen irgend welche Be -

dcutung zuzuerkennen uns niemand zwingen wird . Wir würden sie
unter die nun einmal üblichen Sommerdiskussionen rechnen , die zwar
nichts nützen , aber auch nichts schaden , wenn uns die augenblickliche
politische Lage nicht mit der Sorge erfüllte , man könnte auch nur
einen irgendwie wesentlichen Teil der kostbaren Dresdener Zeit mit

zwecklosen internen Auseinandersetzungen verschwenden . Diese Tage
gebühren vielmehr lediglich Erörterungen von entscheidender Be -

deutung , sie müssen das Rüstzeug stählen wider die Feinde ringsum .
Vielleicht noch niemals hat die Socialdemokratie vor so folgen -

schweren Wendungen gestanden . Täuschen wir uns nicht darüber :

Unser Wahlsieg hat in den herrschenden Klassen und leitenden Kreisen
einen weit tieferen Eindruck gemacht , als nach außen hin zum Aus -
druck kommt . Es wühlt und gärt . Das Centrum ist offenbar bereit ,
die Partei der Stantsrettung zu werden . Liefert man ihm in

Preußen die Schule völlig aus , so ist es im Reich für jede Schand -
that zu haben .

In einer solchen Lage hat die Socialdemokratie und der

Parteitag keine Zeit zu Plänkeleien , wie sie vor dem Parteitag
grassiert haben . Wir haben vielmehr nur eine Aufgabe : Rat zu
pflegen , auf welche Weise , in welchen Formen wir unser Drei -
millionen - Mandat für die Interessen des Proletariats , des deutschen
Volkes und der Zukunft nutzbar zu machen vermögen .

poUtiscde ( leber siebt .
Berlin , den 29 . August .

Ansiedclungskomniission und Landbank .

Zu den Behaupttmgen der „ Posener Neuesten Nachrichten ' über
die Unterstützung der Landbank - Spettllanten aus dem sogenannten
Germanisationsfonds bringt die „ Berliner Korrespondenz " eine

längere Darstellung , die den Zweck haben soll , die Angaben des

Posener Blattes zu widerlegen . Sie schreibt :



. In verschiedenen Blättern sind neuerdings heftige Angriffe gegen
bte Ankaufsthätigkeit der Ansiedelimgskommission erhoben worden .
Man macht ihr zum Borlvurf , daß sie sechs namentlich aufgeführte
Begüterungen im Flächeninhalt von etwa 10 OVO Hektar von der Land -
bank zu hohen Preisen erworben habe , die von dieser selbst vor
Jahren zu teuer gekauft worden seien , und für die letztere deshalb
seither vergeblich Abnehmer gesucht habe . Besonders belastend falle
dabei ins Gewicht , daß die Güter der Ansiedelungskommission von
den früheren Besitzern zu billigeren Preisen angeboten worden seien ,
diese aber den Ankauf abgelehnt habe .

Es ist bereits von andrer Seite zutreffend darauf hingewiesen
worden , daß es nicht erfindlich sei , weshalb die Ansiedelungs -
konimission , die , wie die Verhältnisse sich nun einmal seit dem
Jahre 1886 gestaltet haben , schon seit längerer Zeit genötigt ist ,
überwiegend aus deutscher Hand zu kaufe », weil polnische Güter nur
noch ausnahmsweise zu haben sind , nicht auch von der Landbank
kaufen sollte . Es . kann sich vielmehr nur darum handeln , ob die
erworbenen Güter für Ansiedelungszwecke wohl geeignet sind , der
Preis ein angemessener ist , und ob die Ansiedelungskoinniission
in der That die Gelegenheit , diese Güter von den früheren Besitzem
billiger zu kaufen , ohne ausreichenden Grund hat unbenutzt vorüber -
gehen lassen .

Die Güter , von denen die Rede ist , sind folgende :

1. Die Rittergüter Morasko und Glimio Kreis Posen -
Ost mit

. . . . . . . . . . . . . . . .
1460 ha

2. Das Rittergut Mochel Kreis Bromberg . . . . .558 „
8. Das Rittergut Joachimshof Kreis Gnesen . . . . 421 „
4. Das Rittergut Pila mit dem Gute Bodussewo Kreis

Obornik

. . . . . . . . . . . . . . . .
1519 ,

5 Das Rittergut Pakoslaw Kreis Rawitsch . . . . 1400 „
6. Die Herrschaft Schmiegel Kreis Schmiegel . . . . 4069 „

9364 ha

Diese Güter sind _ sämtlich , wie von sachverständiger Seite ein -
geholte Gutachten bestätigen , zur Kleinkolonisation hervorragend
geeignet , ihren Erwerb hat die Behörde überdies nach pflichtmäßiger
Prüfung uns nntionnlpolitischen Gründen für dringend erwünscht
erachtet .

Vor dem Erwerbe durch die Landbank waren der Ansiedelungs -
komnnssion seitens der früheren Besitzer zum Kaufe angeboten
worden :

1. Das Rittergut Mochel , damals noch 985 Hektar groß , fiir
1 130 000 SR, also für 1147 pro Hektar . Demgegenüber hat die An -
siedelungslommission fiir 558 Hektar der Landbnnk 600000 M. bezahlt ,
das sind 1075 M. pro Hektar , den Rest hat die Landbank anderweit
für 460 917 M. verkauft .

2, Das Rittergut Joachimshof für 425 000 M. , während die An -
fiedelnngskommission der Landbank nur 395 000 M. bezahlt hat .

3; Die Rittergüter Morasko und Glinno ohne Angabe einer
Preioforderung . Die Ablehnung erfolgte im Jahre 1894 zu einer
Zeit , wo die beschränkten Mittel der Änsiedelungskonimission , deren
Auffüllung damals noch nicht zu erivarten stand , den Erwerb der -
artig großer vereinzelter Objekte in der nächsten Umgebung von
Posen nicht gestatteten , vielmehr an erster Stelle zur Massierung
des bis dahin erworbenen Ansiedclungsbesitzes Verlvendung finden
mußten .

Die Ansiedelungskommission hat der Landbank für diese beiden
Güter 1710 000 M bezahlt , das sind 1166 M. pro Hektar . Da der
frühere Besitzer sie der Ansiedelungskommission überhaupt ohne Preis -
forderung angestellt hatte , läßt sich nicht behaupten , daß diese von
ihm billiger gekauft haben würde . Jedenfalls hat die Ansiedelungs -
konimission die in der Nähe belegenen Güter Golenczyn und
Solacz von deren Besitzern zu wesentlich höheren Einheitssätzen pro
Hektar gekauft .

Das Rittergut Pila ( oben zu Nr . 4) ist der Ansiedelungs -
kommission vom Vorbesitzer überhaupt nicht angeboten worden , das
Angebot erfolgte vielmehr zum erstenmal durch die Landbank .

Was endlich
'

das Rittergut Pakoslaw und die Herrschaft
Schmiegel anlangt , so ist die Landbank niemals Eigentümerin
dieser Besitzungen gewesen . — Pakoslaw , früher dein polnischen

. Grafen Leo v. Cznrnecki gehörig , hat vielmehr ein Beamter der
Lnndbank erworben und ohne jeden Verdienst zu dem von ihm ge¬
zahlten Preise der Ansiedelungskommission überlassen . Bei dem
Ankaufe von Schmiegel aber hat die Landbank lediglich als Vcr -
nnttlerin mitgewirkt . Diese Vermittelung hat sich fiir den
Ansiedelungsfiskus als besonders vorteilhaft erwiesen . Denn während
der Besitzer der Ansiedelungskommission ursprünglich die Forderung
von 4 200 000 M. gestellt hatte und nach längeren Verhandlungen
dem Fiskus gegenüber nur eine Ermäßigung auf 4 Millionen zu -
gestehen wollte , wobei das Geschäft nicht zu stände kam , hat die
Landbank diese Bcgllterung der Ansiedelungskonrmission schließlich
für 3 770 000 M. verschafft .

Den Ankäufen aller dieser Güter ist in jedem einzelnen Falle
eine von einem erfahrenen landwirtschaftlichen Sachverständigen
der Ansiedelungskommission vorgenommene Abschätzung voraus -
gegangen , die für die Bemessung der gezahlten Kaufpreise maß -
gebend gewesen ist . Ueberdies sind die Kaufverhandlungen in der
Mehrzahl der Fälle Gegenstand der Nachprüfung durch das Staats -
Ministerium gewesen , und es haben die bezüglichen Ankäufe dessen
ausdrückliche Genehmigung gefunden .

Vorstehende Thatsache » werden ohne weiteres die Haltlosig -
keit der gegen die Ansiedelungskommission gerichteten Vorwürfe
erweisen . "

Die Angaben über die einzelnen Güter lassen noch manches
dunkel . Bezüglich der Güter Morasko und Glinno wird zum Be -

weise der Preiswürdigkeit nur angegeben , daß andre in der Nähe
liegende zu höheren Einheitssätzen von den Besitzern gekauft wurden .

Das könnte ja auch bedeuten , daß diese Preise noch mehr über den

reellen Wert hinausgegangen seien , wie die für die andern beiden

Güter . Wegen des Gutes Pakoslaw wird überhaupt nicht an -

gegeben , ob es der Ansiedelungskommission früher billiger
onaeboten worden sei . Wer war denn der edelmütige Beamte der

Landbank , der sich das Vergnügen machte , ein Gut von 1400 Hektar

zu kaufen und es dann znm gleichen Preise — und zu welchem s —

wieder an die Ansiedelungskommission zu verkaufen ? Was hat die

Landbank an Vermittlergebühren für das Gut Schmirgel erhalten ?
lieber die Behauptung des Posener Blattes , daß der Ansiedelungs -

kommission Dutzende von Angeboten von privater Seite gemacht
Ivürden , die zur Deckung ihres Bedarfs überreichlich genügten , hüllt
sick die Erklärung , die angeblich eine befriedigende Antwort auf die

Unklogen bilden soll , gänzlich in Schweigen .

Politisch wertvoll ist aber das Zugeständnis , daß die Ansiedelnngs -

kommission schon seit längerer Zeit genötigt sei , überwiegend aus

deutscher Hand zu kaufen , da polnische Güter nur noch ausnahms -
weise zu haben seien . Gleichzeitig wird die damit im vollsten

Widerspruch stehende Behauptung aufgestellt , der Ankauf der

Güte ' ' aus den Händen der deutschen Landbank — sei aus

iiationalpolitischen Gründen dringend erwünscht gewesen . Die national -

politische Aufgabe bes Gerinanisierungsfonds , mit dem die An -

siedelungslommission arbeitet , soll doch der AuSkauf der Polen und

die Ansiedelung deutscher Sandwirte sein . Dazu behauptete das er -

wähnt » . Pojener Blatt , daß der Zuzug deutscher Landwirte aus

Westfalen und Sachsen vollständig aufgehört habe . Es wäre also

schon nötig , daß die nntionalpolitischen Gründe , die den Ankauf der

Landbantgüter so dringend erwünscht gemacht haben sollen , ausführlich
dargelegt würden .

Fest steht jedenfalls , daß die Zahl der provinzfremdcn deutschen

Ansiedler bisher überhaupt außerordentlich gering ist . und fest steht

ferner , daß unter dem Wirken der Ansiedelungskommission und der

Landbank die Güterpreise dauernd und sehr stark gestiegen sind . Im

Jahre 1886 betrug der Durchschnittspreis pro Hektar erst 568 M. ,

1896 erst 648 M. , jetzt hört man nur noch von Preisen über

1000 M.

Die Aufklärungen der „ Berliner Korrespondenz " leiden also in

den Hauptfiagen an erheblicher Unklarheit .

Itebrigens ist jetzt ein neuer Präsident für die Ansiedelungs -
kommission in der Person des bisherigen Landrats Blomeher ans

Meseritz ernannt worden und es wird zugleich berichtet , daß die

Organisation der Ansiedelungskommission geändert werden soll . Sollte
man von der neuen Organisation eine bessere Wirtschaft in der

notorisch mit starkem Difizit arbeitenden Kommission erwarten ? —

Veutlckes Reich .

DeS Kaisers Bürde .

Der deutsche Kaiser , der in den nächsten Tagen in verschiedenen
thüringischen und sächsische » Städten erwartet wird , die er aus Anlaß
der Teilnahme an den Manövern besuchen wird , hat am Freitag
in Kassel eine Tischrede gehalten . Er sagte nach dem Wölfischen
Bureau unter anderin :

Ich freue mich , auf dem Boden zu sein , auf dem ich gelernt
habe , von kundiger Hand geleitet , daß die Arbeit nicht nur um
sich selber willen

'
da ist , sondern daß man in der Arbeit seine

ganze Freude finden soll . Die ernsthaften , unablässigen Bor -
bereitniigen , die ich in meinen Studien auf dem Gymnasium
und unter der Leitung des Geheimrat Hinzpeter hier vornehmen
konnte , haben mich befähigt , die Arbeitslast auf die Schultern zu
nehmen , die von Tag zu Tage in wachsender Bürde zmiimmt .
Und wenn schon damals meine Lehrer , überzeugt von der hohen
Aufgabe , die ihnen übergeben war , alles daran setzten , jede Stunde
und jede Minute auszunutzen , um mich für den kommenden Berns
vorzubereiten , so glaube ich doch , daß nieniand von ihnen sich
darüber hat klar sein können , welche ungeheure Arbeitslast und
welche »icdcrdrückcndc Verantwortlichkeit demjenigen aufgebürdet ist ,
der für 58 Millionen Deutsche verantwortlich ist . Jedenfalls bereue
ich keinen Augenblick die mir damals schwer vorgekommenen Zeiten ,
und ich kann wohl sagen , daß die Arbeit und das Leben in der
Arbeit mir zur zweiten Natur geworden sind . Und das danke ich
dem Kasselaner Boden .

An der Tafel nahm auch der bisherige Oberpräsident der
Provinz Hessen v. Zedlitz - Trützschlcr teil , den der Kaiser als Ober -
Präsidenten nach Schlesien berufen hat . Der Kaiser nahm hieraus
Veranlassung , sich auch über die Aufgaben eines Oberpräsidenten zu
äußern . Er sagte :

„ Schmerzlich bewegt es mich , daß ich am heutigen Tage , ehe
ich das Wohl der Provinz ausbringe , zugleich das Scheideglas
fiir Ew. Excellenz trinken muß . Wenn etwas meinen tiefen
Schmerz noch erhöht , ' so ist es das , daß ich mit Rührung sehe ,
wie aus allen Teilen der Provinz uneingeschränkt die Trauer
sich kund giebt über Ew . Excellenz Scheiden . Wenn auch die
Provinz vollinhaltlich begreift , daß . wo die Not am höchsten ist ,
der Fürst zu dem Mann greifen muß , der ihm der rechte an
Ort und Stelle zu sein scheint , da empfindet sie es doch tief ,
daß ihr das Oberhaupt genommen wird . Das beweist , daß
Ew. Excellenz die Aufgaben hier noch in weit höherem Maße
zu erfüllen im stände lvaren , wie ich bei der Berufung gehofft
hatte . Es ist Ihnen gelungen in der Provinz Vertrauen zu
gewinnen und diese verschiedenartige Bevölkerung an Ihre
Persönlichkeit zu fcffrlu und sie mit Vertrauen und Zuversicht
zu erfüllen , daß sie freudig an ihre schwere Arbeit ging . Ver -
schieden sind die Gaben von Natur und Vorsehung in diesem
Lande ausgebreitet . Sehen wir einen Teil desselben in hartem
Ringen uni den Ertrag des Bodens erstarken , so können wir auf
der andern Seite die Industrie , zumal im südlichen Teile , sich
entwickeln sehen . Auch Kunstdcnkmäler und historische Erinnerungen ,
schöne Kirchen , wie Erinnerungen an noch ältere Zeiten , so die
Burg auf dem Taunus , wo der eherne Schritt der römischen
Legionäre einst auf Geheiß der Cäsaren römische Kultur den un -
bändigen Germanen einprägte , alles das vereinigt sich in dieser Provinz .
Das erfordert von dein Oberpräsidentcn ein solches Maß ver -
schiedener Kenntnisse , daß es eingehender und tiefgreifender Selbst -
arbeit bedarf , um allen diesen Gebieten einigermaßen gewachsen zu
sein . Wo ich hingehört habe , in jedem Stand und jeder Be -

schäftigung ertönt Ew . Exccllcnz Lob . Und deshalb beglückwünsche
ich die Provinz zu diesem Ausgang und ich darf wohl im Namen
der Provinz Ihnen den Dank aussprechen fiir die aufopfernde
Arbeit , der Sie sich zu ihrem Wohle unterzogen haben . Die

Provinz möge daraus ersehen , wie es mir am Herzen liegt , und
wie ich bestrebt bin , soweit es in meiner Macht steht , die Männer

einzusetzen , von denen ich glaube , daß sie den Aufgaben gewachsen
sind . Sie möge auch in Zukunft das Vertrauen zu mir haben ,
daß ich bestrebt bin die Nachfolger so zu wählen , ivie es zu ihrem
Wohle nötig ist . "

Die Bemerkungen , daß in jedem Stande und Berufe daS Lob
der Oberpräsidenten ertöne und die Bevölkerung an dessen Persönlich -
keit gefesselt sei , läßt erkennen , daß der Kaiser auch die Worte von
seiner Verantwortlichkeit für die 58 Millionen Deutsche natürlich
mehr bildlich gemeint hat . ES kann ja natürlich einem Einzelnen
das Gewimmel der Massen auch nicht so nahe treten , daß die Per -
sonen , ans denen sie sich zusammensetzen , als Einzelne in seine Vor -
stellnng übergehen . Uebrigens ist es durchaus anziierkennen , daß
der Kaiser für das Wohl der 58 Millionen Dculschen eine private Ver -
antwortung fühlt , die staatsrechtlich nicht besteht . —

Zur sächsischen Wahlreform .
Der einzige nichffocialdemokratischc ReichStags - Abgeordneten in

Sachsen ist bekanntlich ein Antisemit . Aus diesem Grunde hat es ein
gewisses Interesse , was das antisemitische Blatt in Dresden , die
„ Deutsche Wacht " , zur Wahlrcform schreibt , obwohl sonst der Anti -
semitismns politisch gänzlich bedeutungslos ist . Das Blatt sagt , in
gewissen Kreisen wolle man die Wahlreform nur langsam und vor -
sichtig betreiben , und fährt dann fort :

Freilich , wo große Gesichtspunkte überhaupt nichts ins Auge
gefaßt , wo die nackte Vertretung der Sondcrinteressen als das
lim und Auf einer „Volkspolitik " betrachtet wird , kann eine
Wahlrechtsfrage nicht langsam genug , sachte und fein aus -
geklügelt genug zur Erledigung gebracht werden . Das Volk
denkt aber anders . Es will eine Vertretung im Landtage , die
allen (!) Volksgenossen Gerechtigkeit widerfahren läßt , so
recht und schlecht eben die stets vorhandenen Gegensätze sich
ausgleichen lassen . Die Vertretung einzelner Klassen oder Stände
ist fiir den modernen Staat ein Unding , weil bei dem innigen
Zusammenhange , den Handel und Wandel , Leben und Gedeihen
der Bevölkerung in unsrer Zeit haben , Sonderintcressen politisch
nicht in Betracht kommen dürfen . Aus demselben Grunde scheiden
politisch die Socialdeinokraten auch aus dem Kreise der berechtigten
Parteien , weil diese lediglich die Interessen einer Klasse im Auge
haben und Millionen von gleichberechtigten Bürgern bekämpfen ,
die zumindest dieselbe Berechtigung haben , sich Arbeiter zu nennen '
wie der eigentliche Lohnarbeiter .

Das würde also bedeuten , daß Socialdeinokraten nicht gewählt
werden dürfen . Bemerkenswert wird diese Ansicht nur dadurch , daß
sie verknüpft wird mit der Forderung , allen Volksgenossen Gercchtig -
keit widerfahren zu lassen . Man erkennt daran den pathologischen
Charakter der Partei , die als einzige Vertreterin der „ Ordnung " in
Sachsen im Reichstage sitzt .

Für eine lediglich den Interessen der Kapitalisten entsprechende
Reform treten auch die sogenannten Jungnationallibcralen Leipzigs
ein . Sie haben in ihrem Verein folgende Forderungen aufgestellt :

1. Gänzliche Erneuerung des Landtags bei jeder Wahl . 2. Mit
Rücksicht auf die zweijährige Bntgerperiode vierjährige Dauer des
Landtags . 3. Das Dreiklassrn - Wahlsystem wird beibehalten . Die
näheren Bestimmungen über die Abteilung der drei Klassen bleiben
der Redaktion vorbehalten , doch sollen sie im Anschluß an das bisherige
System erfolgen . 4. Die indirekte Wahl wird ausgeschaltet ,
es findet geheime , unmittelbare Wahl statt , und zwar in jeden!
Wahlkreise in den drei durch das Klassensystem festgestellten Ab -
teilungen . Jede Abteilung wählt einen Abgeordneten unmittelbar .
Relative Mehrheit entscheidet , bei Stimmengleichheit entweder das
Los oder Stichwahl . 5. Die Einteilung von ländlichen und städti¬

schen Wahlkreisen wird fallen gelaffen , tS werden etwa 28 —30 Wahl¬
kreise neu eingeteilt und zwar unter dem Gesichtspunkte möglichst
gleichartiger Vernuschung von ländlicher und städtischer Bevölkerung
und unter Zugrundelegung einer ungefähr gleich großen Wählerzahl
für alle Wahlkreise . 6. Eine Reform der Ersten Kammer nach
modernen politischen und wirtschaftlichen Grundsätzen soll erfolgen . —

Eine offizielle Verherrlichung des Katholikentages bringt die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " :
„ Der Verlauf dieser Jubiläumsversammlung war glänzend ,

sowohl was die Zahl der Besucher und die festlichen Veranstalttingen

anlangt , als was die Liste der Redner und die Aufnahme ihrer

Ausführungen betrifft . Die Organisation des Centrnms , die

Stellung seiner Führer und die Treue der Massen seiner Anhänger

gelangte so zum Ausdruck , daß , lediglich von der politischen Seite

betrachtet , eine andre bürgerliche Partei diesem Katholikentage
schwerlich etwas Gleichwertiges zur Seite zu setzen vermag . An -

genehm berührte vor allem die Zurückweisung jedes Einflusses

konfessioneller Zersplitterung auf das polittsche Leben und die

Betonung der patriotischen Gesinnung aller Teilnehmer der

Versammlung . Diese Seite des Jubiläums - KatHolikentages trat

besonders bedeutsam in den Ansprachen des ErzbischosS von Köln ,
des Kardinals Dr . Fischer , in die Erscheinung , und die Bernerkuiig
des Kardinals , daß der ein Verräter am Baterlande sei , der in

diesen ernsten Zeiten , wo der Geist des Umsturzes an der Zer -
störung von Thron und Altar arbeite und am Lebensmark unsres
Volkes nage , die konfessionelle Spaltung erweitern und diese be -

klagenswerte Kluft , die mitten durch das Herz de - Nation gehe ,

zu einer noch mehr klaffenden machen wollte , verdient weit über

die Kölner Kotholikenversammlung hinaus gehört zu werden . "

Nach Canossa gingen wir bekanntlich nicht ! Jetzt steht die

Regierung im Büßerhemde vor der allmächtigen Kirche und bettelt

um ihre Hilfe wider den Umsturz . —

Eine klerikale Arbriterrrde . Mit nnsren diesbezüglichen Aus -

siihningen vom Katholikentag in Nr . 199 des „ Vorwärts " beschäf -

tigen sich die heutige „ Germania " und ihr Ableger für Berlin , die

„ Märkische Volkszeitung " .
„ Mummenschanz " , schreibt die beiden gemeinsame Beilage

entrüstet , „ nennt das rote Centralorgan die imponierende » Arbeiter -

Versammlungen , und in seinem Delirium weiß es nicht , was es

mehr bewundern soll : „die katholischen Arbeiter , die solche

Heucheleien ( die in den Versammlungen gehaltenen Redens geduldig

anhören und ihnen gar noch Beifall spenden , oder jene bewußte

Dreistigkeit , die unbekümmert um die handgreiflichsten Thatsachen
des politischen und ökonomischen Lebens die Wahrheit mit der

gleichmütigen Miene des Biedennannes seelenruhig auf den Kopf

stellt . "
Wir hatten die vorstehenden Worte im Hinblick auf eine Rede

des Abg . Sittard gebraucht , in der er erklärte , der Arbeiter sei

heute keine Handelsware mehr , vielmehr zur Stufe der Gleich -
berechttgung aufgestiegen . Das ftomme Organ hält es fiir an -

gemessen , seinen Lesern diesen Zusammenhang zu unterschlagen . Im
übrigen werden wir zum tausendsten Mal ? belehrt , daß wir „ Tob -

suchtsanfälle " haben , weil wir das „ Streiten , Zanken und Balgen "
voraussehen , das sich in Dresden entwickeln werde , und den „ haß -
lichen Gegensatz empfinden , in welchem das rote Parteilonzil zu der

so einmüttg , einttächtig und erhabend verlaufenen Kundgebung der

christlichen Arbeiter in Köln stehe » wird " . Wir können uns auch
etwas Besseres denken als Parteitagsstreitigkeiten , aber wie viel

höher stehen auch die derbsten Auseinandersetzungen bei uns über

der Kadaver — Begeisterung der nur als Chor geduldeten Massen auf

den Katholikentagen ! �
Sachliches zu unsren Feststellungen über Ketteler , Hitze , die

christliche Charitas u. s. s. kein Wort ! Freilich , so groß das

ist , das man auf dem Katholikentage insbesondere der „ Charitas

gesungen hat . man hat allen Grund , die Finger von Erörterungen
über diesen kitzlichen Punkt zu lassen . „ Den Glanzpunkt der kirchlichen
Veranstaltungen, " heißt es in den Berichten katholischer Blätter ,
„bildete nnstreittg die am Dienstagnachmittag abgehaltene Religuien -
Prozession in der Domlirche . Ein Reichtum ' a n

'
K o st b a r k e i t e n

und ein Glanz an Paramenten wurde enttvickelt , wie er kaum je -
mals zusammen den Gläubigen vorgezeigt wurde . " Die Zeiten
sind eben für das Christentum und insbesondere den katholischen
Klerikalismus seit Jahrhunderten unwiederbringlich vorbei , da der

Geistliche in den „ Kanon " der Armen eingetragen sein mußte
und davon seinen Namen empfing , da das vierte Konzil
von Carthago noch dem Klerus die persönliche Arbeit zur
Pflicht machen konnte , damit er durch seinen Unterhalt nicht das

„ Armengut " schädige , da Gregor der Große sich für einen
Mörder hielt , weil in seiner Diözese ein Armer Hungers gestorben ,
da in Fällen der Not der „ Reichtum an Kostbarkeiten und der Glanz
der Paramente " ohne weiteres der leiblichen Notdurst der Pfarr -
armen untergeordnet ward .

Nachgetragen mögen aus den Berichten über den Katholikentag
noch einige Notizen über die Thätigkeit des „ Volksvereins
für das katholische Deutschland " sein . Danach sind die
von uns zur Zeit gewürdigten 26 „socialpolitischen Flugblätter " in
mehr als 7 Millionen Exemplaren verbreitet worden . Ferner hat
der Verein eine „ Centrale katholischer sociolerThätig -
keit " errichtet , die sich als eine sociale „ Bcobachtungsstation und
Aktionscentrale " darstellen soll , „ von der Belehrungs - und Kampf -
Material billig bezogen werden könne " . Außerdem ist eine

besondere Abteilung für Apologetik errichtet worden , die „ebenfalls
eine reiche Thätigkeit entfaltet hat , bei welcher jede konfessionelle ,
die linterscheidnngslehren der katholischen und evangelischen sttrchen

berührende Polemik vermieden worden sei ". Neben 4 o i-. -

Versammlungen hat der Bolksvercin insgesamt 13>/z Millionen �ruck -

schriften herausgegeben und 30 Bolksbnreaus unterhalten . Der enge

Zusammenhang zwischen der CentrumSftaktion und dem 4 olk . verein

wurde auch diesmal
'

durch den öffentlichen Dank zum « uSdruck ge¬

bracht . den der Abg . Dr . Porsch namen » des
�"1 t . l ' fl "1*

verein für seine Lügenthätigkeit während der R>. ich - - tag - - „vahlkampfe
abstattete . —

Die neue Kavallcrievorlage soll nach der „Deuffchen TageS -
zeitung " nicht nur eine Vermehrung der Kavallerle bringen , sondern

auch die Bildung einer Anzahl von Kavallcrie - �ivisionen
für den Friedcnsstand bei den verschiedenen Armeecorps .

Das Organ des Bundes der Landwirte iperrt sich gegen solche

Forderungen : Jede Militärvorlage sei mehr oder weniger Vcr -

trauensfrage : , i. � .
„ Soll man Vertraue » zu der Regierung und ihren Vor -

schlägen haben , so muß man überzeugt sein , daß nichts Ueber -

flüssiges gefordert wird , sondern daß das Geforderte thatsächlich
das Mindestmaß des Notwendigen bedeutet . Dieses
Vertrauen ist *n den letzten Jahren wankend geworden . Herr
v. Goßler ließ mit sich handeln bei fast allen Fordernngen ,
insbesondere auch bei der letzten Heeresvorlage . Bei der

ersten Lesung wurde gewöhnlich dargelegt , daß man sich aus
das Allermindeste belchränkt habe , daß es nicht möglich sei ,
an den Fordernngen etwas zu streichen . Dann wurde ttotzdem
etwas gestrichen , und die Militärverwaltung gab entivcder aus «

drücklich zu oder bewies doch durch ihre schweigende Zustimmung ,
daß es a il ch s o g e h e. "

Gemeint ist etwas andres : die Bündler wollen erst „ Vertrauen "

zu dem Zolleifer der Regierung haben ; dann werden sie auch
die Kavallerieforderungen vertrauensvoll bewilligen . —

Manöver - Störungen . Für die diesjährigen Manöver werden

nicht nur weite Plätze künstlich präpariert , Chausseen angelegt , Bahn -
Hofsstationen gebaut . Tribünen errichtet , sondern auch erhebliche Ver -

kehrsstörungcn hervorgerufen . So erläßt die Amtshanptmaiinschaft
Meißen eine Bekannttnachung über die Sperrung des Schiffahrts -
Verkehrs ans der Elbe , in der es heißt :

„ Ans Anlaß der diesjährigen Herbstübungen und Kaiserparade
auf dem Truppcn - Uebungsplatze bei Zeiihain werden

bei Nnnchri « ,
bei Vorwerk GöhliS ( Riesa ) und

zwischen Strchla und Lorenzkirchen



vom 31. August bis zum 3. September dieses Jahres vormittags
Schiffsbrücken über die Elbe geschlagen und aufgestellt bleiben .

Die Schiffahrtstreibenden werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntnis gesetzt , daff während der vorbemerkten Zeit folgende
Bestimmungen zu beachten sind :

1. Die zu Thal gehenden Schleppdampfer und Frachtschiffe , sowie
die Flößerei haben innerhalb der Zeit vom 31 . August bis
mit 3. September auf der Stromstrecke zwischen Wolfsberg
und Rosenmühle und bei größeren Ansammlungen zwischen
Merschwitz und Hirschstein ,

2. die zu Berg gehenden Schleppzüge oder Segelschiffe am
31 . August und 1. September in Riesa , am 2. und 8, Sep¬
tember am Kreinitzer Busch vor Anker zu gehe » oder zu stellen ,
wobei darauf zu achten ist , daß die Durchfahrt der Personen -
dampfschiffe und Fähren frei bleibt .

3. Die Sperrimg beginnt jedesnial früh 5 Uhr .
4. Die Durchfahrt der Perfonendampfschiffe durch die Schiffs -

brücken während der Zeit vom 31. August bis 3. September
kann nur ganz unregelmäßig erfolgen .

Wer entschädigt die Schiffer für die verlorene Zeit ? —

Hundstagsphantasicn . Die „ Nordd . Allg . Zeitung " schreibt :
„ In einzelnen Zeitungen wird wieder einmal behauptet , daß

eine Reform der Personentarife der preußisch - hessischen Staats -
bahnen , über die alle möglichen Einzelheiten initgeteilt werden , in

nächster Aussicht stehe . Wie wir hören , entstammen diese Mit -
teilungen der freien Phantasie irgend eines Reporters . "

Es gehört auch schon eine ausbündige Phantasie dazu , im

preußischen Eisenbahnwesen eine vernünftige Reform zu erwarten . —

Wegen Majestätsbelcidigung ist am 23 . Juni vom Landgericht
Breslau der Redakteur der P o s e n e r „ Volkszeitung " Ludwig
R a d l o f zu der hohen Strafe von einein Jahr Gefängnis ver -
urteilt worden . Der Angeklagte zeichnete verantwortlich für die Rubrik
„ AuS der Provinz Posen und Schlesien " und den Inseratenteil . In einem

Berichte , den der Angeklagte nicht verfaßt hat , lvar erwähnt worden ,
daß ein Mädchen , welches wegen Majestätsbeleidigung verurteilt
worden war , iveil es auf eine Brosche mit einem Kaiserbilde gespuckt
hatte , begnadigt worden sei . Daran war dann eine Bemerkung ge -
knüpft , in welcher das Gericht den Vorwurf der ungleichen Aus -
Übung des Begnadigungsrechts durch den Kaiser erblickte . Der An -
geklagte hatte behauptet , er habe nur die Ratgeber des Königs von
Preußen treffen wollen . Das Gericht ließ diesen Einwand aber nicht
gelten , da der Geschäftsweg der Begnadigung in dem Artikel in
keiner Weise angedeutet sei . Der Angeklagte ist Hamburger
Staatsbürger . Im Urteile heißt es noch : Nach der Kampfes -
weise des von dem Angeklagten geleiteten Organs und der p o l i »

tischen Gesinnung des Angeklagten ist anzunehmen ,
daß er den König hat treffen Ivollen . Wegen der bewußt unwahren
Behauptungen ist auf eine empfindliche Strafe erkannt worden .
— Die Revision des Angeklagten kam am Freitag vor dem

Reichsgerichte zur Verhandlung . Der Rechtsbegriff der Ehrverletzung
sei verkannt worden . Festgestellt sei zwar , der Angeklagte habe
gewußt , daß die Leser den fraglichen Satz nur auf den König
selbst beziehen würden , aber nicht festgestellt sei , daß der

Angeklagte das Blatt leite ; es sei » ur festgestellt , daß
er Rubriken zeichuet . Daß der Angeklagte sich der Unwahrheit
der Aeußerung bewußt gewesen , sei nicht festgestellt . — Der Reichs -
anwalt beantragte die Verwerfung der Revision . Das Gericht habe

thatsächlich einwandsftei festgestellt , daß dem Könige von Preußen
der Vorwurf gemacht worden sei , er mißbrauche bewußt das Be -

gnadigungsrecht . Festgestellt sei auch , daß der Angeklagte gewollt

habe , daß die Leser den Passus so auffassen . — Das Reichsgericht
erkannte mit Rücksicht auf diese Feststellungen auf Verwerfu ng <
der Revision .

Falls unser Bericht die Revisionsgründe richtig wieder gicbt ,

möchten wir gegen den Satz Verwahrimg einlegen , den wir durch
Fettdruck hervorgehoben haben . Die Forderung der Feststellung , ob
der verantwortlich zeichnende Redakteur das Blatt auch
leite . führt zu der im Interesse der Preßfreiheit
durdtjails nicht wünschbaren Konsequenz , daß neben dem
Verantwortlichen Redakteur unter Umstäiiden noch ein
zweiter haftbar gemacht wird . Solche Versuche sind von
Staatsanwälten schon wiederholt gemacht worden ; wir haben
uns in Uebereinstimmnng mit der gesamten Parteipresse stets cnt -

schieden dagegen gewandt . Juristische Rabulistik darf nicht dazu
verleiten , die Verantwortlichkeit mit der leitenden Rcdaktionsthätigkeit
zusammenzuspanneii , wo es im einzelnen Fall einem Angeklagten
einmal nützlich erscheinen könnte . —

Ein Wahlvcrem der Wahlrechtsgegner . In Langenbielau ist ein

„Königstreuer Wahlverein " gegründet worden , dessen Vorsitzender

Herr Graf Seidlitz - Sandreczki und dessen Beisitzer der . Kommerziell -
rat Dierig in Ober - Langenbielau ist . Beide Herren find bekmmt

aus unsrer Giesebrecht - Lifte ; der erste zahlte 300 M. . der andre

100 M. zur Bekämpfung des Reichstags - Wahlrechts . Dieser
Verein rechnet auf den Arbciterfang ; setzte er doch den

Jahresbeitrag auf 50 Pfennig fest . Sie werden

gerade dort nicht allzu viel Geschäfte machen ; dafür sorgen

unsre rührigen Parteigenossen , die jetzt aller Orten im Kreise

Reichenbach Organisationen gründen . Welchen Erfolg sie dabei

haben , dafür sei nur das eine Beispiel erwähnt , dag in Drcißlghnbe » .
« inem Ort von 800 Einwohnern , der kürzllch gegründete Wahlvcrein
bereits 63 Mitglieder zählt . Unser Langenbielauer Verein zählt
840 Mitglieder . Das Parteiblatt . „ Der Proletarier aus dem Eulen -

gebirge " , geivann in Jahresfrist 1500 Abonnenten und hat deren

jetzt bald 9000 .
Der Verein der großkapitalistischen Wahlrechts - Umstürzler wird

sich also bei seinem 60 Pf . Jahresbeitrag mit kommerzienrätlichen
Mitgliedern begnügen müssen . —

Eine lange Reihe von Soldatenmißhandlnngcn wurde einein

Unteroffizier von der 0. Compagnie des 09. Infanterie - Regiments
vor dem Kriegsgericht der 16. Division in Trier nachgelviesen .
Einen MuSketter , der inzwischen gestorben ist , hat er m mindestens

zwanzig Fällen mißhandelt , darunter einmal intt dem Seiten -

gewehr am Kopf . Der Mißhandelte mußte infolge der Verletzungen
ms Lazarett gebracht werden , wo er drei Tage lang be -

«f «. k** o 8 lag , auch später kamen bei ihm noch wieder ' -
bott �. hnmachtsanfalle vor . Einen zweiten Soldaten hat
er m z e h n Fällen mißhandelt , und andre Soldaten seiner
Eompagn . e soll , „ie die Anklagte sagte , bei jeder
Gi e e g e n 1 * geschlagen , gestoßen und ge tr et e n
h a b e n. Die Sache kam schon einmal in einer früheren Sitzung
zur Verhandlung . Der Vertreter der Anklage beantragte damals
es ist nicht zu glauben — sechs Wochen Mittelarrcst (l). Das Ge¬
richt lud aber noch weitere Zeugen . Es erkannte jetzt wegen fort -
gesetzter Mißhandlung von Untergebenen auf die immerhin noch sehr
gelinde Strafe von vier Monaten vierzehn Tagen Gefängnis . Man

muß sich auch bei diesem Falle wieder wundern , daß der Unter

offizier in einer solchen langen Reihe von Fällen , die ohne Zweifel
ans einen längeren Zeitraum sich verteilen , seine Menschenschindereien
üben konnte . Daß die Soldaten zu den Ouälereicn schweigen , ist ja
bekannt , aber haben denn die höheren Vorgesetzten gar nichts ge -
merkt ? —

Bueland ,

Oestreich - Nngarn .
Die AuSniihmswarc Zucker , - st - Wien , 28. August . Oestreich

und Ungan : bilden zwar noch immer ein einheitlich gemeinsames
Zollgebiet , aber ftir die Ware Zucker wird der freie Verkehr voui
1. September an zwischen den beiden Landern aufgehoben sein . Es
ist der ungarischen ' ' , der demissionierten Regierung wirklich
gelungen , die Oestreichcr zu zwingen , vstreichischcn Zucker von
den Grenzen Ungarns fernzuhalten . Und worauf stützt Ungam
seine , der wirffchastlicheu Gemeinschaft hohnsprechende Forderung ?
Der „Rechtsstandpnnkt " besteht darin , daß es einfach den „ Grund -
sah " aufstellt , der ungarische Marli nistffe der ungarischen Erzeugung
vorbehalten bleiben . Da das mittels der iamofen , in Brüssel als

vertragswidrig stigmatisierten Kontingentierung nicht geht , so hat
Ungarn Oestreich eben gezwungen , seine Ausfuhr von Zucker
nach Ungarn mit einer Abgabe zu belegen — sie ist heute
zwischen den beiden Finanzministern nach langem Feilschen mit
3,60 Kronen für 100 Kilogramm vereinbart ivorden — , was im Wesen
den Effekt hat , daß östreichischer Zucker nach Ungarn nicht mehr
verkauft werden kann . Daß die Ungarn dieselbe Abgabe ftir ihre
Ausfuhr »ach Oestreich ausstellen , kann wenig trösten — weil doch
der Zweck dieser Abgabe ja eben der sein soll , das technische lieber -
gewicht der östreichischen Fabriken ausAngleichen , der ErPort
ungarischen Zuckers also gar nie in Frage kommt . Die Strafabgabe
ist begrifflich ein Ausfuhrzoll — also mit dem einheitlichen Zoll -
gebiet formell vereinbar , wenn sie auch seinen Sinn ins Gegenteil
verkehrt . Es ist auch nicht zu bezweifeln , daß hier mit der Ware
Zucker nur ein Alifang gemacht wird , daß ' aber der „Grundsatz ",
einer Ware den heimischen Markt vorzubehalten , einer herrlichen
Erweiterung fähig ist — einer solchen , daß darob die Zollgemeinsam -
keit in Trümmer geht . Der Witz von der Sache ist schließlich , daß
Herr v. Körber , der diese Selbstverstümmelung , die Ungarn Oestreich
dittiert hat , im Parlamente nie durchsetzen würde , den Strafzoll mit
dem Verfassungsbruch , dem § 14, octrohieren wird . Die Niederlage
der Oestreicher ist also komplett . —

England .
Chamberlains Zollprogramm für die Herbst - Wahlcampagne .

Endlich wird näheres über die Zollvorschläge bekannt , die Chamber -
lain und seine Anhänger vorbereiten und mit welchen sie in den

Parlaments - Wahlkampf einzutreten gedenken . Der „ Daily Mail "

zufolge hat am Donnerstag in Birmingham eine Beratung von

Anhängern einer Tarifreform stattgefunden , der Minister Chamber -
lain beiwohnte . Das genannte Blatt erhielt von einem Freunde
der Chamberlainschen Politik Mitteilungen über die Vor -

schlüge , die Chamberlain dem Lande zu unterbreiten ge -
denkt . Danach sollen auf Weizen ein Zoll von

zwei bis drei Schilling , ein höherer Zoll auf Mehl und

geringe Zölle auf Fleisch , Eier und Molkereiprodukte gelegt werden ;
für Thee , Zucker und Tabak sollen entsprechende Erniäßigungen ein -
tteten . Für Jndustrie - Erzeugnisse soll ein Zoll -
satz von ungefähr 26 und ein zweiter von etwa

zehn Prozent in Betracht kommen , die zur Erlangung
guter Reziprozitütsverträge dienen sollen . Der Ertrag der Industrie «
zölle soll zur Herabsetzung der Einkommensteuer oder zu weitereu

Nachlässen auf Thee , Zucker und Tabak verwendet werden . Dies

seien lediglich die allgemeinen Umrisse , die noch Abänderungen er -

fahren könnten . Der Kornzoll soll herabgesetzt werden , wenn die
Kolonien den englischen Industrie - Erzeugnissen keine Vorzugs -
behandlung einräumen .

ES muß abgewartet werden , ob sich diese Angaben bestätigen .
Ein Zollsatz von 10 oder gar 26 Proz . auf Jndustrieprodukte er -

scheint kaum glaublich . Sollte Chamberlain sich aber thatsächlich mit

derartigen Plänen tragen , dann wird er nicht nur in England selbst
auf heftigsten Widerstand stoßen , sondern auch die fremden Mächte

zur Ergreifung von Gegenmaßnahmen herausfordern . Vor allem

dürfte das handelspolitische Verhältnis der nordamerikanischen Union

zu England und Kanada dadurch kaum gefördert werden . —

Türkei .

Die Meldung von der Ermordung des amcrikmiischen Vicekonsuls
in Beirut stellt sich als unrichtig heraus . Wie das Reutersche Bureau
berichtet , ist die Ehiffredepesche , die den Vorgang nach Konstantinopel
meldete , dort verkehrt entziffert worden . Es ist allerdings auf den
amerikanischen Vicekonsul geschossen loorden , aber die Kugel flog
vorbei und Herr Magelsen erfreut sich nach wie vor des besten
Wohlseins .

Der amerikanische Gesandte in Konstantinopel übersandte dem

Staatsdepartement in Washington bereits ein Telegramm , in welchem
bestätigt wird , daß der Vicekonsul nicht ermordet worden ist . Wie
aus Oysterbay gemeldet wird , ist Präsident Roosevelt hocherfteut ,
daß der Vicekonsul dem Tode entging , doch heißt es weiter , daß
trotzdem keine Aenderung in de » Besehlen ftir das europäische
Geschwader getroffen wird , sich nach Beirut zu begeben . Staats -
sekretär Hay ist nicht nach seinem Sommeraufcnthalt in Newhampshire
zurückgekehrt , sondern nach Washington gereist .

Ausbreitung des Aufstandes in Macedonien . In dem Wilajet
Uesküb greift der Aufstand um sich. Bei Koile kämpften vor vier
Tagen Aufständische und türkische Truppen 11 Stunden lang mit
starken Verlusten an Toten und Verwundeten . Es heißt , daß die
Regulären und Baschibozuls in Koile eindrängen , wo sie die Ein -
Ivohncr , welche nicht geflüchtet waren , furchtbaren Martern unter -
warfen . In dem ganzen Distrikt Uesküb herrsche der Schrecken .

Ferner meldet die Wiener „ Neue Freie Presse " aus Saloniki :
Vorgestern hat eine riesige Jnsurgentenbande im Wilajet Monastir
das Dorf Meveska , das 2000 griechisch - wallachische Häuser zählt ,
überfallen . Die Besatzung leistete Widerstand , mußte sich aber

wegen der überlegenen Zahl der Aufständischen zurückziehen . Als

Verstärkung herankam , kehrten die Türken zurück und umzingelten
die Aufständischen. Nach einem mehrstündigen Kampfe wurde die
Bande zum Teil getötet oder zersprengt , zum Teil gefangen ge -
nommen . Die Fliehenden werden verfolgt . Die Bewohner kehren
in das Dorf zurück , das militärisch bewacht wird .

Ucbcr das Blutbad , das jüngst in Kruschcwo von den bulgarisch -
macedonischen Aufständischen und darauf von den diese verjagenden
türkischen Truppen und Bauern angerichtet worden ist , bringt das

„ Reutersche Bureau " nachträglich folgende nähere Mitteilungen :
Der Ort liegt acht Stunden nordwestlich von Monastir auf

einem Hügel . Die 10 000 Einwohner waren zumeist wohlhabende
wallachische Kausleute , unter dciieu nur wenige arme bulgarische
Familien hausten . Der Reichtum des Marktplatzes war den

türkischen Nachbarn längst ein Dorn im Auge . Andrerseits
st and das macedonische Komitee mit den bulga -
ri scheu Belvohnern in geheimen Beziehungen ,
was dem Mudir von Kruschcwo nicht unbekannt blieb . Er bat

persönlich , aber zu spät , den Mali von Monastir um Verstärkungen .
In der Nacht stieg ein Berschlvörer auf den Turm und läutete die

Alarmglocke . Dies war das Signal für eine 300 Mann starke Bande
unter Petrow , in die Stadt einzudringen . Die Bande stürzte sich zunächst
auf das HauS des Mudir , das niedergebrannt wurde . Die 30 Mann

starke Garnison ergab sich, wurde aber , ebenso wie die türkischen

Beamten , abgeschlachtet . Die türkischen Harems blieben dagegen
verschont . Am Montag setzten die Äomitadschis eine provisorische
Regierung ein und richteten 10 Christen hin , die angeblich ihre Pläne
verraten haben sollten . Von den Notabel » der Stadt ivurde darauf
eine Konttibution sin der Höhe von 40 000 M. ) erhoben . Als die

bulgarische Bevölkerung der umliegenden Dörfer von dem Erfolge

erfuhr , kam sie ebenfalls in die Stadt und verlangte Waffen , die

aber nicht aufzutreiben waren . Statt dessen wurden die Bauern mit

Aufwerfen von Schützengräben beschäftigt .

Auf die Nachricht von der Einnahme Kruschewos durch die In -

surgenten schickte der türkische Kommandant von Perlepe drei

Schwadronen Kavallerie , die aber in den Hinterhalt fielen und mit
100 Mann Verlust fliehen mußten . Darauf rückten am 13. August
sieben Bataillone und eine Batterie unter Baktiar Pascha gegen
Kruschcwo vor . Baktiar Pascha schlug vor , daß die Komitadschis
vor Beginn des Kampfes die Frauen und Kinder aus dem

Orte entlassen sollten , welcher Vorschlag von den Insurgenten
abgelehnt wurde . Darauf begann das Bombardement der Stadt .

Die Komitadschis flohen bereits nach dem dritten Schuß und über -

ließen den unglücklichen Ort der Rache der türkischen Dorfbewohner ,
die sich in hellen Haufen im türkischen Lager eingestinden hatten .
Diese Leute , denen alle Wohnungen der wohlhabenden Wallachen be -

kannt waren , führten die Soldaten an die Plätze , wo am meisten zu
plündern war . Die Insassen der Häuser wurden herausgeholt , nackt aus -

gezogen und aller Habseligkeiten beraubt , während die Frauen und

Kinder zum Teil mißbraucht wurden . Wer sich widersetzte , wurde
niedergemacht . Drei Tage lang dauerte die Plünderung von
Krnschewo , und während dieser Zeit waren die Frauen und Kinder ,
ohne Speise imd Obdach , den erbarmungslosen Soldaten und Baschi -
bozuks preisgegeben . Erst am Sonnabend wurde in Monastir die
Eroberung von Krnschewo mitgeteilt .

Serbien .

König Peter läßt wieder mal etwas von sich hören . Er hat in

Kragnjewatz zwei Reden gehalten . In der ersten, an die Offiziere
gerichteten , sagte er : „ Wir leben thatsächlich in schicksalsschweren
Tagen , es bedarf großer Klugheit , Arbeit und Energie , um das

serbische Stnatsschiff gut und glücklich zu steuern . Unser Vaterland
wird vielleicht in Bälde unsre Dienste brauchen ; ich hoffe , daß Sie
alle sich stets das Interesse der Nation als Erstes vor Augen halten
werden . "

In der zlveiten Rede , die er bei einem ihm zu Ehren ver -
anstalteten Fackelzug hielt , erklärte er , alle Serben müßten an dem

Wohle der Nation mitarbeiten , alle Bürger seien seine lieben Freunde ,
er mache darin keinen Unterschied . Jeder müsse nach seiner Erkenntnis

handeln , denn er wünsche und liebe fteie Bürger .
Worte , nichts als schöne Worte . —

Landtagswahl .
Erwerbung der Staatsangehörigkeit . Wie wichtig es ist , daß die

Agitation für Erwerbung der preußischen Staatsangehörigkeit eiftig
betrieben wird , geht aus folgenden Zahlen hervor . Da für die

Landtagswahlen eine ganze Jahresklasse von Wählern ( 24 bis
26 Jahre alte ) hinzukoinint und diese Jahresklasse an Stärke nattlr -

gemäß alle folgenden einzeln genommen übertrifft , so wäre zu er -
warten , daß es in Preußen bedeutend mehr Wahlberechtigte zum
Landtag giebt als zum Stcichstag . Das trifft aber in

größeren Bezirken nur für die Stadt Berlin zu , wo im

Interesse der Stadtverordneten - Wahlen seit langer �Zeit die

Erwerbung der preußischen Staatsangehörigkeit ernstlich be -
trieben wird . In Berlin gab es 1898 gegenüber 397 001 Reichstags »
Wählern 398 901 Landtagswähler ; innnerhin ist der Ueberschuß von
1960 Landtagswählern ( 0,6 Proz . ) noch nicht groß genug . In ganz
Preußen gab es 466 663 Landtagswähler weniger als Reichstags -
Wähler , das sind 7 Proz . der Landtagswähler . Für die einzelnen
Provinzen beträgt die Zahl : Ostpreußen 6,6 , Westpreußen 6,3 ,
Brandenburg lohne Berlin 9,3 , Pommern 9,2 , Posen 3,6 , Schlesien
4,8 , Sachsen 9,9 , Schleslvig - Holstein 10,0 , Hannover 10,1 , West -
f a l e n 10,1 , Hesien - Nassail und Rheinprovinz ( zusammengerechnet ,
weil einzelne Bezirke ftir den Landtag mit Hessen - Nassau , ftir den

Reichstag mit der Rheinprovinz wählen ) 6,9 Proz . Daß der etwas

längere Wohnsitz in den Gemeinden , der für die Landtagswahlen
erförderlich ist ( sechs Monate vor dem UrWahltag ) , nicht wesentlich
mttspielt , beweist Berlin mit seiner fluktuierenden Bevölkerung . —

Die Kreistoiifcrenz für Schweinitz - Wittenberg beschloß :
Die Kreiskonferenz beschließt , den Genossen des Kreises zu

empfehlen , sich gemäß den Beschlüssen des Parteitages in Mainz
der preußischen Landeskonferenz in Berlin sowie den Beschlüssen des
Bezirkstages am 24. Juli in Halle an den LandtagSwahlen zu be -
teiligen .

Die Konferenz verlangt von den Genossen , daß in allen Orten
des Kreises , wo die Möglichkeit vorliegt , Wahlmänner aufgestellt
iverdeu . Für die Wahl der von uns aufgestellten Wahlmänner
muß intensiv gewirkt werden . Die Kreisleitung erhält von der
Konferenz den Austrag , mit den Genossen am Orte die not -
wendigen Vorarbeiten zur Aufstellung und zur Wahl der Wahl -
männer zu erledigen .

Für den vierten Berliner Landtags - Wnhlkreis haben die Frei -
sinnigen den bisherigen Abgeordneten Max Schulz und an Stelle
des verstorbeuen Munckel den Jnstizrat Cassel ausgestellt . —

partci - ] Ntacbncbteii .
Zum Parteitage .

Die Parteigenossen in Leipzig beschlossen :
„ Die Versammlung erwartet , daß der Parteitag zu Dresden in

der aufgeivorfenen Viccpräsidentenfrage die Entscheidung trifft und
unterbreitet zu dem Zwecke dem Parteitag folgenden Antrag :

Der Parteitag protestiert gegen die Zulassung irgend welcher
Beteiligung von Parteivertretern an monarchischen Huldigungen ; er
mißbilligt entschieden die seit Jahren wiederholt zu Tage getretenen
revisionistischen Bestrebungen einzelner Genossen und bs -
stimmter Richtungen in taktischen und parteigrundsätzlichen Fragen ;
der Parteitag lehnt es bestimmt ab , den Klassenkampfcharakter imsrer
Partei aus Gründen vermeintlicher politischer Vorteile jemals ver -
wischen zu lassen .

In Sachen der Mitarbeit von Parteigenossen an der bürger -
lichen Presse erklärt sich der Parteitag mit dem Vorstandsbeschluß
vom 3. März d. I . einverstauden . "

Eine Versammlung der Halle ' scheu Parteigenossen erklärt ein -
stimmig :

„ Die socialdemokrattsche Reichstagsfraktion hat auf Grund des
parlamentarischen Herkommens eine ihrer Stärke entsprechende Ver -
tretuug im Vorstand des Reichstags zu beanspruchen . Zu anderen
Verpflichtungen , als den direkt durch die Geschäftsordnung vorge¬
schriebenen . soll sich die Fraktion nicht bereit finden lassen . "

Die Parteigenossen in C h e m n i tz beantragen :
1. Der Parteivorstand möge erwägen , aus welche Weis « eine

Schule zur Heranbildung von jungen Parteigenossen zu Redizern
und Redakteuren ins Leben gerufen werden kann . 2. Auf die
Tagesordnung des Parteitages die Ergebnisse der letzten Reichstags -
wählen zu setzen und die Genossen Bebel und Vollmar als Referenten
zu bestimmen . 3. Auf Parteitagen hat sich die Reichstags - Fraktion
durch Delegationen vertreten zu lassen . Die Zahl der Delegierten
soll pro Wahlkreis zwei nicht überschreiten .

Mit der Maifeier beschäfttgte sich am Freitag eine stark besuchte
Parteiversammlung in D r e s d e n. Man diskutterte eingehend über
die in letzter Zeit auch in den Spalten der „Sächsischen Arbeiter -

Zeitung " ausgiebig erörterte Frage , ob - die Maifeier in der bis »
herigen Weise begangen werden , oder ob sie eine Einschränkung hin »
sichtlich der Arbeitsruhe erfahren soll . Wie in der „ Sächsischen
Arbeiter - Zeitung " zum Wort gekommene Genossen , so waren auch
die Redner in der Versammlung geteilter Meinung . Schließlich
Ivurde gegen 10 Stimnien eine Resolution angenommen , welche die

Beibehaltung der Maifeier in der bisherigen Form verlangt .

£Iiis Indurtne und Handel *

Beseitigung der Ziickcrprämicn .
Am nächsten Dienstag treten die Bestimmungen der Brüsseler

Zuckerkonvention in Kraft , d. h. in den Ländern , die sich dem
Uebereinkommen angeschlossen haben , fallen die bisherigen
Ausfuhrprämien fort und zugleich muß der Einfuhrzoll
für den aus den Bertragsstaaten kommenden Zucker so -
weit ermäßigt werden , daß der sogenannte Ueberzoll . ( die

Spannung zwischen der inländischen Verbrauchsabgabe und dem

Einfuhrzoll ) 6 bezw . ü' /i Fr . nicht übersteigt . In Deutsch -
land betrug bisher der Einfuhrzoll für Zucker 40 Pf . pro Kilogramm .
davon gelten 20 Pf . als Kompensation für die Jnlandstcuer
( 20 M. pro 100 Kilogramm ) , die andren 20 Pf . als eigentlicher

Zoll . Es würde sich demnach der Einfuhrzoll vom 1. September

auf 24,8 Pf . pro Kilogramm stellen ; da aber , um den Inlands -

konsum zu steigern , die Jnlandsteuer außerdem von 20 auf

14 M. pro 100 Kilogramm herabgesetzt ist . so vermindert sich der

Einfuhrzoll noch mehr und sinkt auf 1ö,8 Pf . pro Kilogramm

oder 9>/a Pf . pro Pfund .



Die Folge wird natürlich eine Verbilligung des KonsnmzuckerZ
sein ; doch läßt sich kaum genau sagen , um wie viel , denn es ist
anzunehmen , daß , da die wilde Konkurrenz des Prämienzuckers auf
dem Weltmarkt aufhört oder doch ( denn Rußland hat sich der Brüsseler
Konvention nicht angeschlossen ) wesentlich eingeschränkt wird , der

Weltmarktpreis sich höher stellt als bisher . Wahrscheinlich
wird , wenn erst die Uebergangszeit vorüber ist und die Markt -

Verhältnisse sich konsolidiert haben , der Preis pro Pfund Konsum -
zucker sich gegenüber dem jetzigen Preis um 8 vielleicht auch S Pf ,
ermäßigen ,

Von Einfluß auf den Preis wird dabei sein , ob eS den Roh -
zucker - Fabriken und Raffinerien gelingt , neue Kartelle oder Verkaufs
Vereinigungen zu stände zu bringen und den inlän

dischen Markt in der einen oder andren Weise zu
kontingentieren . Gewillt , den Markt sich selbst zu über -
lassen , sind die deutschen Zuckerproduzenlen keineswegs ;
speciell die Raffinerien arbeiten auf ein neues Kartell hin . Sie

wollen , wie verlautet , jeder Raffinerie nur ein bestimmtes
Zuckerquantum freigeben . Von allen über dieses Quantum

hinausgehenden Mengen , die auf den inneren Markt ge -
loorfen werden , sollen Abgaben entrichtet werden , aus denen

Vergütungen für ausgeführten Zucker bewilligt werden können . Vor -

läufig läßt sich jedoch noch nicht sagen , ob diese Absichten ihre Ver -

wirklichung finden . _

Zuckereinfnhr in die Vereinigten Staaten von Amerika . Wie
die „ Neue Hamburgische Börsenhalle " erfährt , hat das Schatzamt
in Washington soeben eine Verfügung erlassen , nach der Zucker
des Bctricbsjahres 1903/04 aus Ländern , die bis zum 1, Sep -
tcmber 1903 Ausfuhrvergütungen gewährten , in den Vereinigten
Staaten von den festgesetzten Ausgleichszöllen befreit wird , wenn in
der Begleitfaktura ein beglaubigter Vermerk enthalten ist , daß der
betreffende Zucker keinerlei Prämien erhalten hat .

Die Gelsenkirchener Bergwerks - Aktiengesellschaft nnd das
Kohlensyndikat . In der heutigen Aufsichtsrats - Sitzung wurde in
voller Uebercinstimmung mit den Ausführungen der Direktion ein -
stimmig beschlossen , dem bekannten , zum Zwecke der Erneuerung des
Kohlensyndikates vorbereiteten Syndikatsvertrage am Ib . Sep -
tember d, I , beizutreten . Für den Fall , daß dieser Vertrag , der
nur bei Anschluß aller bisherigen Syndikatsbeteiligten in Kraft
treten kann , infolge Ablehnung einzelner scheitern sollte , soll die
Direktion die Syndikatsverlängerung überhaupt als endgültig ge -
scheitert ansehen und demzufolge einer Verlängerung des zwischen
dem Kohlen - und Coakssyndikate bestehenden , Ende dieses Jahres
ablaufenden Vertrages nicht zustimmen , dagegen dafür eintreten
und dazu mitwirken , daß unter den größeren und leistungsfähigeren
Gesellschaften und Gewerkschaften eine Verkaufsvereinigung mit
größtmöglichster Beweglichkeit nach außen errichtet werde . Der
Generaldirektor wird für diesen Fall , um die volle Bcwegungs -
freiheit für die letztere Aufgabe zu gewinnen , sein Amt als Vor -
sitzender des Beirats des Kohlensyndikats niederlegen .

Die Not in Lancashire . Infolge des Mangels an amerikanischer
Baumwolle herrscht in Lancashire , dem Mittelpunkte der englischen
Textilindustrie , große Not . Sehr viele Arbeiter sind teils ohne
Beschäftigung , teils nur an halben Tagen beschäftigt . Die Ge -
nossenschaften und Unterstützungsvcreine thun viel zur Linderung
der Not , indem sie Nahrungsmittel mr die Arbeitslosen verteilen ,
In den letzten Tagen kam es in den Schulen von Lancashire vor ,
daß Kinder vor Hunger in Ohnmacht umfielen . Die Arbeiter von
Lancashire gehören zu den bestorganisierten und bestbezahlten Ar -
beitern der Welt , dennoch genügen einige Wochen Depression , um
s » dem Elend zu überliefern .

GcwcrkrcbaftUcbcs .
Achtung ! GrwerbegerichtS - Beisitzer !

( Arbeitnehmer . )
Am Donnerstag , den 10 . September , abends 7 Uhr , findet in

Dresden im Gasthaus „ Zum Senefelder " , Kaulbachstr . 16 , eine

Konferenz der Arbeitnehmer - Beisitzer statt .
Die Tagesordnung lautet :

1. Berichterstattung des geschäftsführenden Ausschusses .
L. Aussprache über die Tagesordnung der Verbandsversamm -

lung des Verbandes deutscher Gewerbegerichte .'
Mittags 2 Uhr desselben Tages findet im genannten Lokal

tine kurze Besprechung der anwesenden Beisitzer statt .
Die Verbandsversmnmlung tagt im Ausstellungsgebäude , doch

kann dasselbe nur gegen Eintrittskarte betreten werden .
Die Teilnehmer können diese Karten sowie den Führer durch

die Städte - Ausstellung im vorgenannten Lokal in Empfang nehmen .
Wegen Besorgung von Logis wolle man sich bis spätestens am

8. September an den Vertreter der Lokalkommission , Gen . R. Holz ,
Dresden , Am See 33 , wenden .

Alle Partei - und Fachblätter werden höflichst um Abdruck

dieser Notiz ersucht .
Der Centralau sschuß der G e w e rb e g e ri cht e

Deutschlands .
L. Vorsitzender : A. Körsten , Berlin SO. , Engel - Ufer 15 ,

Berlin und Qmgcgcnd .

DaS „ Wohlwollen " der Berliner OmnibnSgesellschaft ihren An -

gestellten gegenüber hat sich gegenwärtig in einer sonderbaren Weise

offenbart . Bekanntlich machte sich in letzter Zeit unter den An -

gestellten eine lebhafte Bewegung zur Verbesserung ihrer Lohn - und

Arbeitsverhältnisse bemerkbar . Wahrscheinlich um diese Bewegung

rechtzeitig einzudämmen , berief die Direktion der Allgemeinen

Omnibusgescllschaft zu gestern nachmittag eine Versammlung ihrer

Angestellten ein und wurden durch die Hofinspektion von jedem

Depot je drei Schaffner , Kutscher und Stallleute , außerdem auch

noch Delegierte der Handwerter , wie Schmiede , Stellmacher und

Sattler zur Teilnahme an derselben bestimmt . Die Direktion lvar

durch die Herren Schmoll und Hoppe vertreten . Herr Schmoll

eröffnete die Versammlung und teilte mit , daß sich die G e -

schäftslagc der Gesellschaft in diesem Jahre gegenüber dem

Vorjahre erfreulich gehoben habe . Die Gesellschaft sei in der

Lage , diesmal eine Dividende von 6 Proz . zu verteilen , und es be -

stehe begründete Aussicht , daß das Unternehmen im nächsten Jahre

noch mehr abwerfen werde . Nach dieser Einleitung war es begreif¬

lich , daß die Herzen der anwesenden Angestellten in hoffnungs -

freudiger Erwartung höher zu schlagen begannen , doch die bitterste
Enttäuschung folgte auf dem Fuße . Herr Schmoll erklärte nämlich
lveitcr : Um die Angestellten an der guten Geschäftslage teilnehmen

zu lassen , habe der Aufsichtsrat beschlossen , daß für jeden An -

gestellten , gleichviel welcher Gruppe derselbe angehört , ein Gut -

haben in Gestalt einer Aktie im Werte von
300 M. fe st gelegt wird und den Betreffenden
die darauf entfallende Dividende nach Jahres -
schluß ausgezahlt werden soll . Besonders betonte der

Herr Direktor , diese Vergünstigung sei nicht etwa auf die in letzter
Zeit unter den Angestellten betriebene Agitation zurückzuführen ,
fondern sie entspringe lediglich dem Wohlwollen der Gesellschaft
für ihre Angestellten . Hierauf sprach Herr Hoppe die Erwartung
aus , daß das gegenseitige gute Einvernehmen zwischen der Gesell -
schaft und ihren Angestellten wie bisher so mich ferner nach der

Vereinigung der alten und neuen Gesellschaft fortbestehen möge .
Dmnit war die Versammlung nach einer Dauer von etwa
20 Minuten geschlossen , ehe noch die Angestellten ganz Zeit gehabt
hatten , sich von ihrer Verblüffung einigermaßen zu erholen . Es

ist kaum zu erwarten , daß sich die Angestellten mit diesem mehr
wie zweifelhaften „ Entgegenkommen " der Direktion zufrieden er -
klären werden , vielmehr besteht bei ihnen die Absicht , schon in

nächster Zeit zu einer durchgreifenden Verbesserung ihrer Lohn -
und Arbeitsverhältnisse entschieden Stellung zu nehmen .

Tie Jnlonsie - Arbeiter ( Branche des Holzarbeiter - BerbandeS )
beschäftigten sich in ihrer letzten Versammlung mit der Lohn -
bewcgung . Der Obmann führte aus , daß der Streik in einzelnen
Fabriken zu Gunsten der Arbeiter beendet sei . Mehrere Fabrikanten
sollen die Absicht haben , Schlosser und Stellmacher als Jalousie -
Arbeiter einzustellen und sie als Lohndrücker für 40 Pf . die Stunde
zu gebrauchen . Einige Fabrikanten haben diese Absicht bereits aus -
geführt . Die Jalousie - Arbeiter , welche zu den geforderten Lohn -
bedingungen arbeiten , sind im Besitz roter Kontrollkarten , die auf
der Rückseite gestempelt sind . Wer solche Karte nicht aufweisen
kann , gilt als Streikbrecher . Die Bauarbeiter aller Branchen werden
darauf aufmerksam gemacht .

Der Verband deutscher Gastwirtsgehilfen teilt uns mit , daß
die über das Lokal des Gastwirts R o g a l l , Friedrichshagen , ver -
hängte Sperre aufgehoben ist , da durch Verhandlungen
die Differenzen beigelegt wurden . Herr R o g a l l hat sich ver -
pflichtet , seine Arbeitskräfte nunmehr vom kostenlosen
Arbeitsnachweis des Verbandes zu entnehmen .

Achtung , Maler ! Wegen Maßregelung der auf dem Bau
Hardenbcrgstr . 12 , Ecke Steinplatz , beschäftigten Verbandskollegen
ist die Werkstelle Kusterko , Kaiser Friedrichplatz 3. bis auf weiteres
gesperrt . Eine Besprechung der bei der Firma beschäftigten Kollegen
findet Montagabend 8V , Uhr im Gewerkschaftshause , Engel -
Ufer 15 , statt .

Die Ortsvcrwaltung der Vereinigung der Maler usw .

Zum Streik der Feilenarbeiter . Die Ausständigen besprachen
in ihrer gestrigen Versammlung eingehend den gegenwärtigen Stand
ihrer Lohnbewegung . In der Debatte kam eine tiefgehende Er -
bitterung gegen die Praktiken des Obermeisters Mägdefrau zum
Ausdruck , der es im Laufe der Zeit verstanden hat , als Inhaber der
größten Schleiferei , alle übrigen Meister in geschäftlicher Beziehung
mehr oder minder von sich abhängig zu machen . Lediglich um seinem
Herrendünkel zu frönen , verhält er sich schroff ablehnend gegen die
Streikenden ohne Rücksicht darauf , ob dadurch die kleineren Meister ,
die lieber heute wie morgen bewilligen möchten , in ihrer Existenz ge -
fährdet werden oder nicht . Erleichtert wird sein Verhalten noch
dadurch , daß sich ihm in den letzten Tagen einige brauchbare Schleifer
als „ Arbeitswillige " zur Verfügung gestellt haben . Da nunmehr
aber fest steht , daß die industriellen Auftraggeber nach und nach auf
Lieferung der bestellten Ware drängen , andrerseits aber keine
dauernde Regelung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse im Gewerbe zu
erwarten ist , ohne daß auch die größeren Firmen des Berufes den
Tarif anerkennen , so erklärten die Versammelten : Sie würden lieber
Feilen hauen , die auswärts zum halben Preise geschliffen werden ,
als solche , die hier von Berliner Streikbrechern und speziell von denen
der Firma Mägdcfrau hergestellt werden . In geheimer Abstimmung
wurde sodann einstimmig folgende Resolution angenommen : „ Die
streikenden Feilenarbeiter von Berlin und Umgegend beschließen , keine
Feilen zu hauen , die von Streikbrechern geschliffen werden . " Damit
war auch gleichzcittg die Weiterführung des Streiks
beschlossen . Arbeiterfreundliche Blätter werden ersucht , von
diesem Befchluß Notiz zu nehmen .

Deutkcbes Reich .

Zur Lohnbewegung der Hamburger Straßenbahner teilt das

„ Hamburger Echo " mit » daß die Mitteilung , der Polizeidirektor
Dr . Roscher habe sich zur Einleitung von Vermittelungen erboten ,
äuf einem Irrtum beruht .

Gmchtö - Zcituncf .
Um Mißhandlungen auf der Wache handelte es sich in einer

Anklage wegen wissentlich falscher Anschuldigung , die gestern vor der
neunten Ferienstrafkammer des Landgerichts I gegen den Klempner
Adolf Motulla verhandelt wurde . Motulla war am 21 . März durch
den Schutzmann Swierczeck zur Polizeiwache nach der Kaiserstraße sisttert
worden . Wie er nach zwei Tagen in einer Beschwerdeschrist an das

Polizeipräsidium behauptete , hat Swierczeck ihm ohne jede Ver -

anlassung auf der Wache eine Anzahl Stöße mit der Faust ins Gesicht
und gegen den Rücken versetzt . Bei seiner Vernehmung hatte der

Schutzmann besttitten , daß die Angaben des Beschwerdeführers der

Wahrheit entsprächen und die übrigen Schutzleute , die auf der Wache
gewesen waren , hatten von den angeblichen Mißhandlungen nichts bemerkt .

Darauf wurde der Spieß umgedreht und gegen Motulla obige An¬

klage erhoben . Auch im Termine blieb der Angeklagte trotz der

entgegengesetzten Behauptungen der Schutzleute mit solcher Ent -

schiedcnheit dabei , daß er mißhandelt worden sei , daß der Gerichts -
Hof beschloß , zur Aufklärung der Sache noch weitere Zeugen zu
laden .

Ein Nachtrag zu „Bröfickes Werken " beschäftigte gestern die
130 . Abteilung des Schöffengerichts . Vor einigen Monaten wurde der
frühere Schreiber Friedrich Brösicke vor demselben Gericht wegen einer
ganzen Reihe gemeinster Bettügereien zu 3 Jahren Gefängnis ver -
urteilt . Der Angeklagte hat wegen schweren Raubes eine acht .
jährige Zuchthausstrafe verbüßt . Dort hat er sich in seinen freie «
Stunden seiner Angabe nach mit schriftstellerischen Arbeiten be¬
schäftigt und eine Anzahl umfangreicher Manuskripte hergestellt , die
er seine „ Werke " nennt . Er behauptet , daß es Kriminalromane seiei, ,
ein Band seiner Werke behandelt ausschließlich das Thema
„ Bauernfängerei " . Nachdenr er seine Strafe verbüßt hatte , begann
er seine schriftlichen Arbeiten zu verwerten . Er thar
dies in der Weise , daß er sich auf solche Annoncen
meldete . wonach alleinstehende Frauen und Mädchen ,
welche im Besitze einer Schreibmaschine waren , sich zum Abschreiben
von Schriffftücken erboten . Er übergab ihnen je eines seiner
Bianuskripte und vereinbarte mit ihnen einen annehmbaren Preis .
Zunächst verlangte er aber eine Kaution von 10 —20 Mark mit der
Begründung , daß ihm schon manch wertvolles Werk abhanden ge «
kommen sei . War die fertige Arbeit abgeliefert , so wußte der An -

geklagte die armen Frauen mit der Bezahlung auf einige Tage zu
vertrösten . Bei einem zweiten Besuche war der Angeklagte „ un -
bekannt wohin " verzogen und schließlich bezahlte er weder für die
Arbeit noch gab er die Kautton zurück . Jetzt war ein neuer der -
arttger Fall zur Kenntnis der Behörde gelangt . Der Gerichtshof er -
kannte hierfür auf sechs Monate Gefängnis , so daß der Angeklagte
jetzt 3 Jahre 6 Monate zu verbüßen hat .

Der Streik in der Lanzschen Fabrik in Mannheim ist beendet - ,
Die Arbeiter haben leider nichts erreicht , sie haben sich bedingungsloA vier Jahren statt .
unterwerfen müssen . Ihre Forderungen waren nicht unberechtigt
und leicht durchführbar . Aber wie gewöhnlich , so stand auch hier der
Fabrikbesitzer , angespornt durch scharfmacherische Freunde , den
Arbeitern unnachgiebig gegenüber . Im Vertrauen auf die
rechtigung ihrer Forderungen wandten sich die Arbeiter an das
badische Fabrik - Jnspektorat mit dem Ersuchen , zwischen
ihnen und dem Arbeitgeber zu vermitteln . Der Fabrik
Inspektor , Ober - Regierungsrat Bittmann , erschien auch und stellte
über die Ursachen des Streiks eine Untersuchung an , auf Grund deren

er ein Urteil abgab , welches in der bürgerlichen Presse veröffentlicht
wurde . Der Herr Ober - Regierungsrat muß eine sonderbare Auf -
fassung von den Aufgaben eines Vermittlers haben . Dafür
spricht die von ihm veröffentlichte Erklärung , deren wesentlichster
und zugleich äußerst charakteristischer Teil lautet :

Auf Grund meines Befundes bin ich zur positiven Gewißheit
gelangt , daß die gegen die Firma Heinrich Lanz erhobenen An -

fchuldigungen jeder Grundlage entbehren . Angesichts dieser Sach -
läge , welche durch die gegen die Firma gerichteten unbegründeten
Verdächtigungen wesentlich verschärft wurde , beklage ich aufs ttefste ,
daß die Schmiede am 17 . Juli voreilig und rechtswidrig ihr
Arbeitsverhältnis gelöst haben ; daß sie sodemn nach Empfang des

aufklärenden Briefes der Firma vom 13 . Juli die Arbeit nicht
wieder aufnahmen , daß sie das Sitzungsprotokoll vom 31 . Juli
nicht anerkannten und daß schließlich durch einen allgemeineren
Ausstand der Arbeiter eine schwierige Situation in den technischen
kaufmännischen Betrieben der Firma geschaffen wurde , die . wie ich
mich überzeugt habe und wie aus der anliegenden Erklärung
hervorgeht , nach einer Beendigung des Ausstandes trotz des besten
Willens der Direktion zunächst nur eine beschränkte und allmähliche
Wiedereinstellung von Arbeitern ermöglicht .

An die Arbeiterschaft der Firma Heinrich Lanz und an die

gesamte Arbeiterschaft Badens , soweit für sie die Großh . Fabrik -
Inspektion zuständig ist , richte ich die dringende und herzliche Bitte ,
in künftigen Fällen vorsichtiger zu Werke zu gehen und stets , ehe

zu einem Ausstände geschritten wird , die Intervention der Großh .
Fabrik - Jnspektion anzurufen , die durch Gesetz und Verordnung

zur Vermittelung zwischen Arbeitgeber nnd Arbeiter berufen ist
und berechtigte Interessen der Arbeiter mit Wärme und Nachdruck
wahrzunehmen stets bereit sein wird , wie dies auch in diesem Falle
— ich bezeuge dies vor meinem Gewissen — geschehen ist .

Der Vorstand der Großherzogl . Fabrik - Inspektion :
gez . B i t t m a n n , Ober - Regierungsrat .

Es ist das erste Mal , daß Herr Bittmann , der Nachfolger
Wörishoffers , von den Arbeitern als Vermittler bei einem Streik

angerufen wurde . Er hat sich seiner Aufgabe in einer Weise erledigt ,
die es fehr fraglich erfcheinen läßt , ob ihm von Arbeiterseite Ver -
trauen für das Vermittleramt in zukünftigen Fällen entgegengebracht
wird . Der Herr Fabrik - Jnspektor hat ja im Lanzschen Streik über -

Haupt nicht vermittelt . Er hat vielmehr die Rolle eines

Untersuchungsrichters gespielt , der mit der Ermitte -

lung des Schuldigen seine Aufgabe als erledigt betrachtet .
Wenn Herr Bittmann vermitteln wollte , dann war feine Thätig -
keit mit der Untersuchung der Angelegenheit nicht abgeschlossen ,
fondern da hatte sie erst anzufangen . Ein Streik ist ein Wirtschaft -
licher Kampf , und im Kampf glaubt jeder Teil im Recht zu sein . Die

Aufgabe des Vermittlers besteht aber darin , einen Ausgleich zwischen
beiden Parteien herbeizuführen , eine Grundlage zu suchen , auf der
beide sich einigen können . So verfahren die Gewerbegerichte , wenn

sie als Einigungsamt fungieren , und erst wenn die Einigung nicht

zu stände kommt , wird ein Schiedsspruch , nicht ein Urteil ge -
fällt . Herr Ober - Regierungsrat Bittmann dagegen untersuchte die

„ Schuldfrage " , er fand die Arbeiter schuldig , fällte ein Urteil

und ging seiner Wege . Wenn Bittmann „ vor seinem Gewissen

bezeugt " , die Großh . Fabrik - Jnspektion sei stets bereit , die Interessen
der Arbeiter mit Wärme und Nachdruck zu vertreten , wie es auch in

diesem Falle geschehen sei . so soll nicht bezweifelt werden , daß e r an
die Wahrheit seiner Worte glaubt . Sein Urteil über den Lanzschen
Streik zeigt aber mit unzweifelhafter Deutlichkeit , daß Herr Bittmann

über die Vertretung von Arbeiterintercssen Ansichten hat , die wohl
den Untenrehmern , aber nicht den Arbeitern gefallen können und die

zum Vermittler untauglich machen .

Letzte plackrichten und Dcpclchcn .
EiSleien , 29. August . ( 38. T. 33. ) Bei den Manövern der 7. Division

ist Heute ftiih in der Nähe von Schraplau ein Drachenballon der
Manöver - Luftschifferabteilung infolge starken böigen Wndes ab »

geriffen . In der Gondel befanden sich zwei Offiziere . Beim Los »

reißen wurden zwer Soldaten schiver verwundet . Der
Ballon landete um 10 * j { Uhr vormittags sehr glatt bei Treuen »

brietzen .
Frankfurt a. M. , 29. August . ( B. H. ) Nach einer Meldung ans

Sidney sind in N e u - K a l e d o n i e n bis zum 10. August 97 Pest »
fälle vorgekommen , von denen 87 tödlich verliefen .

Budapest , 29 . August . ( B. H. ) Auf der Besitzung der Gräfin
von der Osten brannte ein Holzsägewerk nieder . Hierbei ver -
vrannten d e r M a s ch i n i st , zwei Arbeiter und acht
Kinder .

Laibach , 29 . August . ( W. T. B. ) Der Ausstand her beim Bau
der Karawankcnbahn in Birnbaum , Bezirk Radmannsdorf , be -
schäftigtcn Arbeiter ist als beendet anzusehen .

London , 29. August . ( W. T. B. ) Die Vereinigten Weiß -
Hiech - Fabrikanten von Süd - Wales , welche vier
Fünftel der Bettiebe dies Gebietes beherrschen , haben ihre Ar -
b e i t e r infolge von Lohnstreitigkeiten auf unbestimmte

feit ausgesperrt . Die Aussperrung erstreckt sich auf 20 000
is 30 000 Arbeiter .
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Hus der frauenbcwegimg .
Eine zweite socialdemokratische Frauenkonferenz wird vom Frauen -

Reichskomitee ftir O est reich zum Herbst 1903 einberufen . Die
Konferenz soll in Wien einen Tag vor der Eröffnung des Gesamt¬
parteitages stattfinden . Unter den auf der Tagesordnung stehenden
Punkten sind besonders bemerkenswert : Agitation und Organisation ,
Arbeiterinnenschutz , Presse und die polittsche Bethättgung der

Frauen . — Die erste derartige Konferenz fand vor jetzt mehr als

Ober - Schöneweide . Am Montag , den 31 . August , abends 8' / , Uhr .
findet im „ Wilhelminenhof - Kafino " , Wilhelminenhofstr . 43 , eine Ver -

fammlung des Bildungsvereins für Frauen und Mädchen statt , in

ioelcher Frau Dr . H o f f m a n n über „Wirtschafttiche Genossen -
schaffen " referieren wird . Da der Vorttag Interesse namentlich ftir
die Frauen und Mädchen hat , so werden dieselben hiermit nochmals
aufgefordert , bestimmt und zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand .

Nationalfocialer Ausverkauf .
G ö t t i n g e n , den 29 . August .

Aus Anlaß des heute Abend zusammentretenden Partei -
tageS der nationalfocialen Partei sind etwa 150
Vertreter des nationalfocialen Vereins aus allen Teilen Deutschlands
eingetroffen , u. a. Naumann , v. Gerlach , Parteisekretär Dr . Mauren -
brccher , Damaschke , Weinhausen , Pfarrer a. D. Wenck ( Marburg ) ,
Pfarrer Kötzschke ( Minden , 3Lestfalcn ) , Graveur Haag und Schuh -
macher Bcgemann ( Frankfurt a. M. j .

Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildet : Die Zukunft
unsres Vereins . Erster Redner ist Pfarrer Naumann , der die Auf -
lösung der nationalfocialen Partei und den Anschluß an die Frei -
sinnige Vereinigung angeregt hat .

Nach Naumann wird heute Abend Wenck ( Marburg ) als 5kor -
referent das Wort ergreifen und sicherem Vernehmen nach den
Antrag Naumann mit voller Entschiedenheit
bekämpfen . Es wird alsdann eine Pause und danach eine ge -
schlossene Versammlung stattfinden , in der die finanziellen Verhältnisse
zur Verhandlung gelangen .

Der Parteisekretär Dr . Mäurenbrecher will den bestimmten
Antrag stellen :

Die nationalsociale Partei löst sich auf und erklärt ihren

Anschluß an die Socialdemokratie . ( ? ) �
Dieser Antrag hat die Unterstützung des verantwortlichen Re -

dakteurs des offiziellen Parteiorgans „ Die Hilfe " . Gerhard Hilde -
brand ( Schöneberg - Berlin ) , gefunden . Er kann aber nicht nach
Göttingen kommen , da er vor einigen Tagen wegen Zeugnis -
Verweigerung verhaftet worden ist . Damaschke will nur dann für die

Fusion stimmen , wenn beide Parteien ihren Namen aufgeben und die

Bezeichnung : „Sociallibcrale Partei " annehmen .

Im übrigen sind Naumann und seine Anhänger , zu denen Geh .
Rat Sohm , v. Gerlach . Weinhausen . Tischen dorffer u. a. gehören , der

Ansicht , es werde den Nationalfocialen gelingen , die Freisinnige Ver

einigung in politischer und socialer Beziehung mehr nach links zi
drängen . _ _

zu
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Sociales .

Der Centralverband der Orts - Krankenkassen Deutschlands hält
seine 10. Generalversammlung vom 13. bis 15. September in Breslau
ab . Neben zwei Vorträgen über die Belämpfnug der Geschlechts¬
krankheiten und über die Ausgaben der Krankenkassen stehen eine

groge Anzahl Anträge aus Abänderung verschiedener Gesetz !
bestinunungen auf der Tagesordnung . Im Anschluß daran wird am
Iii . September eine Konferenz der Centralkvmmissionen und andrer

Krankenkassen - Vereinigungen stattfinden .

Die Wurmkrankheit macht Fortschritte . Es wird gemeldet , daß die

Wnrmkrankheit auch aus der im links - rheinischen Gebiete liegenden ,
der Firma Friedrich Krupp gehörigen Zeche „ Rheinprenben " aus

gebrochen ist . Bereits hat der Zechenarzt auf einem Schacht über
20 Wurmkranke , fast alle Ausländer , festgestellt .

Ucber den Stand des landwirtschaftlichen Genoffenschastswesens
berichtete auf dem jetzt in Bonn stattfindenden Verbandstage dieser
Genossenschaften der Verbandsanwalt Haas , daß die Gesamt -
zahl der deutschen Genossenschaften am 1. Juli laufenden Jahres
u», - circa 22 800 gestiegen sei , worunter sich 17 102 landwirtschast -
liche Genossenschaften befänden . Diese gliedern sich in 11750 Spar -
und Darlehnskasien , 1001 Bezugsgenoffenschaften , 2542 Molkerei -

gcnossenschaften und 1209 sonstige Genossenschaften . Bei allen

Genossenschaftsarten sei eine starke Zunahme zu konstatieren , be -

sonders groß sei dieselbe bei den Bezugsgenosscnschaften gewesen .
Von den 17 102 ländlichen Genossenschaften wären 1584 , mehr
als die Hälfte von allen , dem Allgemeinen Verband angeschlossen ;
der Bestand derselben beziffere sich zurzeit auf circa 10 200 Ge -

nossenschaften mit circa 850 000 Mitgliedern , die in 27 Verbänden :
53 Centralgenossenschaften , 0539 Spar - und Darlehnskasien ,
1797 Bezugsgenossenschasten , 1204 Molkereigenossenschaften und
512 sonstigen Genossenschaften zusammengeschlossen sind . Die
Ccntralkassen des Allgemeinen Verbandes hatten im Jahre 1902
einen Gescnntabsatz von 1023 Millionen Mark ( im Vorjahre 1280
Millionen Mark ) . Die Summe der an die Genossenschaften aus
gezahlten Gelder betrug 280 Millionen Mark gegen 250 Millionen
im Vorjahr ; die Summe der von den Genossen eingezahlten Gelder
302 Millionen Mark gegen 201 Millionen Mark im Vorjahre , so daß
sich im Jahre 1902 ein Ueberschuh der Nückzahlungen in Höhe von
10 Millionen Mark ergab . Insgesamt betrug das Betriebskapital
Ende 1902 90 Millionen Mark gegen 70 Millionen im Vorjahr .
Das eigne Betriebskapital 7,27 Millionen gegen 4,0 Millionen im

Borjahr . Die Centralbezugs - und Absatzgenossenschaften des All

gemeinen Verbandes haben im Jahre 1902 Waren im Werte von
51 Millionen Mark gegen 35 Millionen im Vorjahre bezogen . Der

Menge nach belief sich der Bezug aus 19,70 Millionen Centner gegen
14,56 Millionen Ccntner im Borjahre . Der Warenbezug des All -

gemeinen Verbandes stellte sich auf rund 70 Millionen Mark , während
der Gesamtbezug etwa 120 Millionen betrug . Tie Central - Butter -

verkaufs - Genossenschaften des Allgemeinen Verbandes haben im

Jahre 1902 für rund 0' / « Millionen Mark Butter abgesetzt , gegen
5' / . Millionen im Vorjahre . Auch der gemeinsame Absatz land -

wirtschaftlicher Erzeugnisse habe weitere Fortschrctte gemacht . So

der genossenschaftliche G- treideverkauf . Allerdings hat ,n den Ge -

bieten des größeren Besitzes , namentlich m den nordlichen und oft -

lichen Provinzen , «ine weitere Errichtung von Kornhäusern nicht

stattgefunden . Die Ursache liege zum Teil wohl darin , daß seit

der Erschöpfung des Kornhausfonds die Mittel zur Anlage von

Kornhäusern schwieriger aufzubringen seien . Dagegen habe in den

westlichen und südlichen Provinzen Preußens sowie in den süd -
deutschen und südwestdeutschen Bundesstaaten ein weiterer Ausbau
des Kornhaustvesens sich vollzogen .

berliner partei - �ngdegenkeiren .
Parteigenossen Berlins nnd der Provinz Brandenburg !

Die diesjährige Provinzial - Konferenz findet am Sonntag , den

6. September , in Berlin im Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15, statt .

Beginn mittags 12 Uhr .
Tagesordnung :

1. Bericht der Agitationskominission .
Referent : Franz Kotzke .

2. Bericht der Delegierten ans den einzelnen Kreisen .

S. Rückblick auf die Reichstagswahlen . ( Organisation . Agitation
und Presse ) .

Referent : Reichstags - Abg . Arthur Stadthagen .
4. Die preußischen Landtagswahlen , unter specieller Berück -

sichtigung der Kreise der Provinz Brandenburg .
Referent : Dr . Leo A r o n S.

5. Anträge .
Jeder Kreis ist berechtigt , 3 Delegierte zu entsenden . Die Ab -

geordneten resp . Kandidaten der Kreise sind gleichfalls eingeladen .

Event . Anträge sind bis 1. September an Unterzeichneten zu senden .

Mit Parteigruß I

Agitations - Kommisfion für die Provinz Brandenburg .

I . A. : Karl D im Mick , Berlin S. . Luisen - Ufer 11.

Charlottenbnrg . Achtung ! Parteigenossen .
Die Wählerlisten zur Stadwerordnetenwahl liegen nur bis zum

Sonntag , den 30 . August , zur Einsichtnahme ini Statistischen Amt ,

Rosinenstr . 12, aus und zwar nicht , wie allgemein bekannt gegeben ,

Sonntags von 9 1, sondern nur von 8 — 12 Uhr .
Die Genossen werden dringend ersucht , sich von ihrer Eintragung

in die Wählerliste zu überzeugen , da sie sonst ihres Wahlrechtes

verlustig gehen können . Der Vorstand des Wahlvereins .

Weißensce . Die Parteigenossen werden darauf aufmerksam ge -

macht , daß mit dem 1. September ein Wechsel in der Partei -

speditiv » eintritt . Als Spediteur ist der Genosse W Reske bestimint .
Die Spedition befindet sich ftir Monat September Friedrick -
straße 12. Hof parterre und ist geöffnet morgens bis 9 Uhr . nach -

mittags von 4 bis 8 Uhr .

Potsdam . Das hiesige Gewerkschasts - Kartell stellte als Kandi -

baten der Arbeitnehmer für die bevorstehende Gewerbegerichts -
Wahl , die am 17. September stattfindet , folgeiide Personen auf :

WählbarausO Jahre : Otto M a t t h i e s . Schlosser . Leims -

straße 5 ; Carl Wieling . Kutscher , Packhofftr . 0 ; Wilhelm
Ackenhausen , Kupferschmied , Kaiser Wilhclmstr . 26 ; MaxKroll ,
Töpfer . Alte Luisenstr . 38 ; Ewald R o t t m a n n . Töpfer . Reue

Königstt . 107 , Paul S e n s l o b e r . Stemmetz . Scharrnstr . 4 ; Carl

Buge , Ziminerer , Bornstedt , Victoriastt 14d ; Wilhelm Flecks ,
Arbeiter , Alte Luisenstt . 57, und Mar F l o h r , Cigarrenmacher ,
Junkerstt . 9 Wählbar auf4 Jahre : Gustav D i t t m a n n ,
Arbeiter , Lindenstr . 38 Wählbar auf 2 Jahre : Friedrich
K e r n t k e . Maurer , Kaiser Wilhelmstr . 38, und Paul Z i e ni a n n ,
Schneider , Mittelstr . 2. '

NvwaweS . Mittwoch , abends S' /j Uhr , bei Hiemke , Wallstraße :

Wahlvereinsversammlung . Tagesordnung : 1- Geschäftliches . 2. Vor¬
trag über die Landtagswahlen . 3. Bericht von der General -
Versammlung des Central - Wahlvereins . 4. Antrags des Borstandes
und der Bezirksführer auf Aenderung der Kassengeschäfte . 5. Ver -

Hiedenes .

Mühlenbeck . Wahlverein Bezirk Pankow . Heute Sonntag , nach -
mittags 4' / ° Uhr , ist die regelmäßige Mitgliederversamiiilmig in
Gerlachs Gasthof „ Zur Sonne " . Auf der Tagesordnung �steht u. a.
ein Vortrag des Genossen Schütte - Berlin über : » Das Socialisten -
gesetz ". Zahlreicher Besuch wird erwartet .

lokales .
Das gute Beispiel des Krankenhauses .

Von den Krankenhäusern nimmt der Unkundige ge -
wöhnlich an , daß sie in der Pflege des Kranken nur Mustergültiges

leisten . Im Krankenhause , so sagt er sich, finden die Pfleglinge
peinlichste Ruhe , sorgsamste Abwartung , zweckmäßigste Kost , gewissen¬
hafteste Befolgung aller Vorschriften der Hygiene .

Wie schön wäre eS, wenn das immer zuträfe ! Abgesehen von
dem direkten Gewinn , den ein gut eingerichtetes Krankenhaus den

Pfleglingen selber bringt , kann eine solche Anstalt durch daS von

ihr gegebene Beispiel auch auf die häusliche Krankenpflege eineil

fördernden Einfluß ausüben . Wer aber einmal in einem Kranken -

hause gelegen hat oder einen Angehörigen darin liegen gehabt hat ,
der weiß , daß leider auch dort nicht alles Gold ist , was glänzt .
Nicht wenige haben aus dem Krankenhause die Erkenntnis mit -

genommen , daß dort manches geschieht , waS in der häuslichen
Krankenpflege ängstlich vermieden wird , und dort manches unter -

bleibt , was hier streng durchgeführt wird .
Eine Beobachtung dieser Art wird unS au « dem Krankenhause

am Urban von einem Elternpaare mit dem Ausdruck höchsten
Erstaunens berichtet . Im Pavillon 8 liegen in einem gemeinsamen
Saal neben Kindern mit ansteckende « Krankheiten andre kranke
Kinder . Drei Betten sind mit typhnskranken Kindern belegt . Diese
Betten sind zwar die letzten in der Reihe , stehen also in einer Ecke
des Saales , aber eine weitere Absonderung ist nicht zu bemerken .
Die Angehörigen der in diesem Saal liegenden Kranken gehen von
Bett zu Bett , tauschen im Gespräch ihre Sorgen mit einander aus
iind machen sich dabei gelegentlich auch mit bei , Kranken zu schaffen .
Zwischendurch laufen Kinder uniher , die bereits in der Genesung
begriffen sind , tteten an die Betten heran , bringen Stücke von dem
Spielzeuge mit , die ans den Tischen ausgelegt sind , usw .

Vielleicht wird man uns hier erwidern , daS alles sei auch in
andren Krankenpflegeanstalten üblich ; es lasse sich wegen des oft
herrschenden Platzmangels gar nicht vermeiden und biete im übrigen
keinen Anlaß zur Besorgnis . Diese Antwort würde gewissenhaften
Eltern schwerlich eine Beruhigung sein und auf leichtfertige Eltern

sicherlich nicht wie eine Mahnung wirke «. Im Hause empfiehlt der

Arzt größte Vorsicht und fordert strenge Absonderung , im Kranken -

hause aber liegen typhuskranke Kinder Bett an Bett mit aildren
Kindern I Soll da nicht mancher Vater und manche Mutter von
Sorge »in ihr in deniselben Saal untergebrachtes Kind ergriffen
werden ? Und darf man sich wundern , wenn andrerseits mancher ,
der das sieht , zu dem Schluß kommt , daß „die Sache ja gar nicht
so ängstlich sxi, wie die Aerzte thun " ?

Leute , die die Weltennhr rückwärts drehen wollen . Das anti -

semitische Zünftlertum sucht sich den Warenhausbrand in Budapest
zu nutze zu machen . In einer Antisemiten - Versammlung , die Freitag
in den AndreaS - Festsälen stattfand , wurde folgende Erklärung be -

schlössen :
Die versamnielten Männer und Frauen Berlins richten im

Hinblick auf die schreckliche Katastrophe im Warenhause Goldberger
zu Pest und in der Erwägung , daß derartige Vorkommnisse auch
vei uns jeden Tag eintrelen und unsägliches Unglück hervorrufen
können , an die königliche StaatSregiernng das Ersuchen , 1. unver -
ziiglich die schärfsten baupolizeilichen Verordnungen für diese Waren -
Häuser zu erlassen und deren Ausführung zu überwachen ; 2. in
der Erwägung , daß auch die schärfste polizeiliche Verordnung bei
der bereits ins Ungemessene gesteigerte Ausdehnung der großen
Warenhäuser keine Gewähr gegen Brandkatastrophen bietet , durch
gesetzliche Vorschriften diese Betriebe aus ein solches Maß zu b e -
schränken , daß sie nicht mehr eine ständige Lebensgefahr für die
Angestellten und Besucher bilden .

Gegen möglichst weitgehende Sicherheitsmaßnahmen wird , so
weit die Warenhäuser in Betracht kommen , ebensowenig jemand etwas
einzuwenden haben als gegen den Schutz des Publikums und der
Angestellten an andren Orten , wo viele Menschen zusammen -
strömen . Auch die Einsicht , daß trotz aller scharfen Polizei¬
maßnahmen am Ende doch ein Unglück geschehen kann ,
läßt auf ejne sonst bei den Antisemiten nicht immer vorhandene
Intelligenz schließen . Aber wenn man aus diesem leidigen Umstände
quasi die Forderung des Verbotes der Warenhäuser herleiten will ,
dann muß man bei einiger Konsequenz auch die Eisenbahnen , die

Riesendampfer , die Fabrik - Dampfkessel und andere den heuttgen
Kulturzustand der Menschheit kennzeichnende Einrichttingen kurz und
klein schlagen , weil durch sie ebenfalls alle Augenblicke Menschen -
leben vernichtet werden . Und im Grunde ist ja auch das Zünftler -
tum allen diesen Kulturerrungenschasten spinnefeind . Weil den , aber

o ist , wird die Zunftbrüderschast und nicht die heutige , dem So
cialismus entgegenreifende Kultur zunächst daran glauben müssen .

Sicherheitsmaßnahmen in den Warenhänsern . Polizeilich wird
mitgeteilt : Die Prüfung der Verhältnisse in den hiesigen Waren -
und Kaufhäusern bezüglich der Vorkehrungen zur Einschränkung der
Gefahr von Brandfällen hat zu der Anordnung des Polizeipräsidenten
von Borries geführt , daß die periodischen Revisionen solcher llntcr -
nehmungen , sowie auch der Hotels und großen Restaurationen so
vermehrt werden , daß eine Uebertretung der bestehenden Vorschriften
nach Möglichkeit verhütet wird . Diese Vorschriften , welche vor nicht
langer Zeit erlassen sind , bieten , wenn sie genau befolgt werden , die
denkbar größte Gewähr für die Verhütung von Unglücksfällen .
Manche von ihnen , z. B. das Verbot der Aufstellung brennbarer
Waren an den Treppen und den Ausgängen , die dauernde Freilassung
aller Ausgänge u. a. können jedoch leicht außer acht gelassen werden .
Daß dies nicht geschieht , soll durch die häufigen Revisionen , die bei an
und für sich weniger günstig eingerichteten Häusern oder bei vor -
handener Neigung zu Uebcrtretungen besonders häufig sein werden ,
und die sich nötigenfalls daran schließenden , mit allem Nachdruck
durchgeführten Anordnungen verhütet werden . Daneben wird die
schcn seit einiger Zeit im Gange befindliche Bau - Sachverständigen -
Prüfung der in Betracht kommenden Anlagen daraufhin , ob bauliche
Äenderungen nötig sind , beschleunigt werden , wie auch bei solchen
Gebäuden , welche vor längerer Zeit errichtet sind , thunlichst fever -
sichere Zustände zu schassen .

Das Recht ans Leitungswasser . Magistrats - offiziös wird ge -
schrieben : Kürzlich ging eine Notiz durch die Presse über eine Ent -
scheidung des Ober - BerwalttmgSgerichts , die in dem soeben er -

jchienenen fünften Band bcS „ Berliner Gemeinderechts " veröffentlicht
sein soll . Es handelt sich um das Recht auf Leitungswasser , d. h. ob

der Magisttat befugt ist , bei Nichtzahlung der vertraglich festgesetzten
Abgaben die Zuleitung von dem Grundstück des säumigen Hauswirts
absperren zu lassen . In der Notiz wurde behauptet , die Entscheidung
gipfele in dem Satze : „ Der polizeilichen Aufsicht und Einwirkung
unterstehen diese Werke nicht . " Zunächst sei bemerkt , daß der

fünfte Band des „ Berliner Gemeinderechts " schon vor geraumer

Zeit erschienen ist und daß jene angezogene Entscheidung schon am
4. Januar 18 3 1 ergangen ist , d. h. 2 2 Jahre alt ist . Der
Berichterstatter konnte dies aus dem Buche ersehen und mußte es den .
Zeitungen nicht verschweigen . Was aber die Hauptsache ist , er hätte
die Entscheidung richtig und nicht falsch wiedergeben müssen .
Ter betreffende Satz der Entscheidung lautet : „ Der polizeilichen
Aufsicht und Einwirkung unterstehen die Werke nach den für diese
gegebenen , zwischen Kommunen und Privaten nicht unterscheidenden
allgemeine » gcfetzlichen Bestimmungen , welche für jede einzelne An -

stalt nach Maßgabe ihrer Organisation anzuwenden sind . " Dieser
Satz besagt also gerade das Gegenteil . — Eine Richtigstellung ist
hiernach wohl geboten .

Berlin auf dem Städtetag in Dresden . Oberbürgermeister
K i r s ch n e r begiebt sich am Montag mit dem Bürgermeister
Dr . Reicks , dem Stadtschulrat Dr . Gcrstenberg , dem Stadtbaurat
Kraufe und den Stadträten Stadtsyndikus Dr . Hirsekorn , Dr . Münster -
berg , Stadtsyndikus Weise . Dr . Strohmann , Dr . Weigert und Kalisch
zur Teilnahme an dem Städtetag und den Kongressen zur Städte -

ausstellung nach Dresden . Gleichzeitig wird sich auch der Stadt «

verordneten - Vorsteher Dr . Langerhans , der die Geschäfte der Stadt -
verordneten - Verfammlung von seinem Stellvertreter Michelet wieder
übernommen hat , mit diesem und den Stadtverordneten Alt ,
Mommsen , Singer , Borgmann , Friederici , Kdempf , Perls und

Rosenow nach Dresden begeben . Die Herren werden dem Städtetage
und den Kongressen beiwohnen und am Donnerstag nach der Be -

sichtigung der Städteausstellung nach Berlin zurückkehren . Von

Montag bis Donnerstag sind die Stadträte im Rathause nicht zu
sprechen . Die Sprechstunden sind auf nächste Woche verlegt .

Für die erste Hilfeleistung bei Nnglücksfällen in Schulen ist in
Berlin noch wenig gethan . Von der hier bestehenden „ Vereinigung
für Schulgesundheitspflege " , die sich aus Lehrern zusammensetzt , wird

angestrebt , daß nicht nur in jeder Schule ein Kasten mit ausreichenden
Verbandstoffen , mit den notwendigsten Arzeneien usw . bereit gehalten ,
sondern auch die Kenntnis der ersten Hilfeleistung unter der Lehrer -
fchast mehr verbreitet werde . Zur Begründung dieser Forderungen
wird besonders hingewiesen auf die Unfälle , die beispielsweise im

Turnunterricht trotz aller Vorsicht , die von den Turnlehrern geübt
wird , bisher nicht ganz haben verhütet Iverden können . Die zweite

Forderung wird nun wahrscheinlich in der nächsten Zeit verwirklicht
werden . In einem kleineren Kreise der Lehrerschaft wird jetzt ge -
plant , in dem koinmenden Vierteljahr aus eignen Mitteln einen

Samariterkursns für Lehrer einzurichten . Die Lehrer

folgen hiermit einem Beispiel , das von verschiedenen andren Berufen
fchon früher gegeben worden ist .

Zu denjenigen Krankenkassen , denen neuerdings durch Verfügung
des Handelsininisters die Bescheinigung erteilt worden ist , daß sie
den Anforderungen des § 75 des Krankenversicherungs - Gesetzes
genügen , gehören folgende Berliner Kassen : Die Kranken - und
Sterbekasse aller gewerblichen Arbeiter für Schöneberg nnd Berlin ,
die Kranken » und Sterbekasse der Tabakarbeiter Berlins ( E. H. ) , die
Kranken - und Begräbniskqsse des Vereins von Kaufleuten aus der
Berliner Lampenbranche <E. H. ) und die Kranken - und Sterbekasse
für Bierbranergesellen von Berlin <E. H ).

Wegen Untreue wurde der Auktionator P. , eine in kaufmännischen
Kreise » bekannte Persönlichkeit . in Untersuchungshaft genominen .
Obwohl P. stets viele und reiche Aufträge hatte und so sein Ein »
kommen nicht unbedeutend war , genügte dieses doch nicht zur Deckung
seiner persönlichen Kosten , und er soll zu einem bedenklichen Schritt
gegriffen haben , um sich Geldmittel zu beschaffen . P. wird be -

schuldigt , Gelder aus dem Erlös von Versteigerungen unterschlagen
und verausgabt zu haben . Um die Folgen des ersten Fehltritte «
zu verdecken , soll er diese Veruntreuungen fortgesetzt haben , indem
er die Kunden aus dem Erlös späterer Versteigerungen beftiedigte .
So wurde seine Schuldenlast immer größer , und er war schließlich
nicht mehr in der Lage , seinen Verpflichtungen nachzukommen . Nun -
mehr wurde gegen den Auktionator Anzeige bei der Staatsanwalt -
schaft erstattet , die zu seiner Verhaftung führte .

Zn der Meldung über die Behandlung des Prinzen Urenberg in
Tegel schreibt die Direktion deS dortigen Gefängnisses einem hiesigen
Blatte :

Der Gefangene wird seit seiner Einliefernng nur nach den all -
gemeinen gesetzlichen und reglementarischen Vorschriften behandelt .
Für die ersten Tage wurde er zur Beobachtung seines Körper »
nnd Geistesznstandes in einer Einzelzelle des Krankenhauses unter -
gebracht . Der zu seiner dauernden Verwahrung bestimmte Hast »
ranm ist eine der gewöhnlichen Einzelzellen , von denen etwa
500 ftir langzeitige Strafgefangene vorhanden sind . Diese Zelle
wurde in diesem Sommer , wie mehrere hundert andre , gelegentlich
der alljährlich üblichen Renovierungsarbeiten frisch getüncht . Die

Ausstattung ist die reglementsmäßige . „ Gute " oder „beste " Zellen
find nicht vorhanden , ebensowenig giebt es einen „ Korridor , wo die
Strafgefangenen besseren Standes ihre Zellen haben " . Die Be -
kösttgüng ist lediglich die nach der Allgemeinen Speiseordnuug

" crt auf ärztliche Anordnung Krankenkost .
renberg erhält nach der Gefängnis »
Stunde Bewegung im Freien , je eine
und nachmittags unter Aufsicht eines

Unterbeamten . Bei einer dieser halben Freistunden hat der . Direktor
eine kurze amtliche Rücksprache mit ihm gehalten . Einen zwei -
stündigen Spaziergang hat der Gefangene in Tegel nicht gemacht ,
also auch nicht in Begleitung des Direktors . Von der Polizeibehörde
war die AnstaltSdircktton ersucht worden , zur Ueberführung des Ge -
fangenen und für die drei Transportbegleiter einen geeigneten
Wagen auf dem Bahnhof in Tegel bereitzustellen . Dazu hat der
Direktor einen der Anstalt gehörigen geschlossenen viersitzigen Wagen
bestimmt und als Kutscher einen Gefangenenaufseher in Uniform
kommandiert . Außerdem wurde der Transport von dem Bahnhofe
nach dem Gefängnis durch einen Jnspekttonsbeamten dienstlich begleitet .

Zu der Angelegenheit nieldet eine Zeitungskorrespondenz u. a. :
Der I u st i z ni i n i st e r berief gestern sofort den Direktor Klein zu
sich und forderte eingehenden Bericht über die in den Zeittuigen
verbreiteten Nachrichten . Direktor Klein vermochte nicht anzugeben ,
auf welche Weise die Einzelheiten in die Oeffeutlichkeit gedrungen
waren . Er ordnete in Tegel sofort eine strenge Untersuchung an .
Die Lazarettgehilfen , die man als die Urheber der Zeitungsnotiz
ansieht , wurden sogleich «bgelöst und zu Protokoll vernommen , zu
wem sie über die in dem Artikel enthaltenen Einzelheiten gesprochen
haben . Auch der prinzliche Gefangene , der sich jetzt nicht mehr im
Lazarett , sondern in seiner neugetünchten Zelle befindet , wurde einem
Verhör unterzogen .

Weiter behauptet die Korrespondenz . daß trotz der amtlichen
Behauptung doch die Equipage des Direktors bei der Abholung
des Prinzen benutzt wurde . Wir wolle » uns darüber nicht weiter
aufregen , sondern leben für den Fall , daß der Berichterstatter wirk -
lich Recht haben sollt «, der frohen Hoffnung , daß dies Fuhrwerk in
kommender Zeit auch andern Gefangenen zngänglich gemacht wird
und so eine gewisse Gleichheit i » der Behandlung zur Geltung
kommt . Der nächste Zeitungsredakteur , der in Tegel
Ausenthalt nimmt , wird dann mit Genugthuung von dem Wohl -
behagen berichten , die ihm die Fahrt in dieser Equipage be »
reitet hat .

Tie plötzliche Dienstentlassimg des Lieutenants Freiherrn v » n
Brandenftein vom 1. Garde - Regiment zu Fuß bildet in Potsdam das

Tagesgespräch . Vor einigen Tagen , als das Regiment eben von

Döberitz zurückgekehrt war , verschwand , wie die Potsdamer
Korrespondenz meldet , der Lieutenant plötzlich aus Potsdam , nachdem
er vorher eine Unterredung mit seinem Kommandeur gehabt .
Lieutenant von Brandenftein stand bei der 2. Kompagnie , welche be -

vorgeschriebene , zur
Der Prinz von
ordnung täglich eine
halbe Stunde vor -



kanntlich der Kronprinz führt . Er wurde häufig von diesem
eingeladen . Der Grund der Verabschiedung dürfte in sehr heiklen
Vorkommnissen mit Untergebenen , die auf dem Döberitzer Uebungs -
Platz passiert sind , zu finden sein . Von einem Soldaten sollen diese
undelikaten Affairen angezeigt sein . Aehnliche Geschichten führten
bereits im vorigen Jahre während des Manövers zur plötzlichen Ver -
abschiedung des jugendlichen Lieutenants Burggrafen und Grafen zu
Dohna - Schlobitten . Der jetzt verschwundene Freiherr von Branden -
stein ist ein Schwager des Kammerherrn der Kaiserin . Grafen von
Keller . Er wohnte seit Jahren in der Hohenwegstraße 9 und sah
dort häufig lustige Gesellschaft um sich.

Zum Pommerndank - Prozeß wirft Justizrat Dr . Staub in der
. . Deutschen Juristcnzeitung " die nicht unberechtigte Frage auf , ob das
Gericht , wenn es die ihm vorgeführten Beweise für nicht ausreichend
hielt , überhaupt zu einer Vertagung und nicht vielmehr zu einer
Freisprechung hätte kommen müssen . Und Rechtsanwalt
Dr . M a m r ot h - Breslau weist auf das Bedenkliche des Gerichts -
bcschlusses hin . nach welchem der Anklagebehörde die Akten zurück -
gegeben werden , um erst nach neuen Beweismitteln zu suchen .
Depn es sei anzunehmen , daß der Staatsanwalt seine Thätigkeit in
dem zweijährigen Ermittelungsverfahren nicht selbst diskreditieren
werde . Würden aber trotzdem neue Sachverständige beigebracht ,
welche für die der Anklage zu Grunde liegenden Taxen eintreten , so
erscheine es sehr fraglich , ob die durch die bisherigen Gegen - Sach -
verständigen begründeten Zweifel beseitigt wären und das Gericht zu
einer Bejahung der Schuldsragen gelangen würde .

Eine allgemeine Senkung des Grundwasserspiegels als Folge -
erscheinung des Teltowkanalbaues hat sich im Britzer Gemeindegebiet
gezeigt . Die meisten Brunnen sind wasserarm geworden . Teiche und
Tümpel in der Nähe des Kanals haben viel Wasser verloren und sind
teilweise verschlammt . Auf dem ausgedehnten Gelände der Späthschen
Baumschulen sind die Wassergräben fast ganz eingetrocknet . Nur
durch tiefe Ausbaggerungen vermögen die Besitzer vielfach dem gänz -
lichen Wassermangel zu begegnen . Glücklicherweise sind diese Miß -
stände nur vorübergehend , da , wenn der Teltowkanal erst mit Wasser
gefüllt und in Betrieb genommen ist , die Hebung des Grundwasser -
standes in der Umgebung des Kanals bald wieder eintreten dürfte .

, Wegen Sittlichkeitsvergeheus soll nach einem gestern von uns
gebrachten Berichte ein in der Christinenstraße wohnhafter Kaufmann
verhaftet worden sein . Wie uns nun mitgeteilt wird , hat sich der
Angeschuldigte , der übrigens sofort wieder freigelassen wurde , eines
solchen Vergehens nicht schuldig gemacht . Es soll sich bei der Affairc
vielmehr um einen Erprcssungsvcrsuch gegen ihn handeln .

Bon einem Strolch ist vorgestern früh um 4�2 Uhr eine Zeitnngs -
trägerin in der Michaelkirchstraße überfallen worden . Die Laternen
waren schon ausgelöscht und die Straße daher in Dunkel gehüllt .
als ein großer Mann vor die Frau hintrat , sie mit der einen Hand
unzüchtig zu berühren suchte und mit der andren ihr an die Gurgel
packte . Als die Angegriffene in ihrer Verzweiflung um Hilfe schrie ,
versetzte der Bursche ihr einen Schlag ins Gesicht und entfloh dann .
Auch gestern morgen will man den Attentäter in der Gegend beob -
achtet haben .

Vermißt wird seit dem 22 . August der Kaufmann Adolf
Schröder , gebürtig aus Oelsen , ca. 39 Jahre alt . Er war an
dem kaufmännischen Streik bei der Lotterie - Firma D. Lewin hier -
selbst beteiligt und ist seit dem genannten Tage spurlos verschwunden .
Nach sorgfältig eingezogenen Erkundigungen ist Schröder weder
sistiert , noch befindet er sich in irgend einem Krankenhause . Da kein
Grund zu der Annahme vorliegt , daß er sich selbst ein Leid angethan
hat , wird vermutet , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist . Bekleidet
war er mit schwarzer Tuchhose , graubraunem Jakett und einem
gelben Strohhut .

Automatenplündcrer treiben in der Umgebung Berlins ihr Un -
Wesen . In der letzten Woche schleppten sie nachts aus der Wald -

schänke Sadowa einen Waren - und einen Postkartenautomaten in den
Wald hinein , zertrümmerten sie dort » nd beraubten sie ihres Inhalts
an barem Gelde . Die Plünderer sind wahrscheinlich vier junge
Bengel , die abends in jener Gegend herumlungerten .

Feuerbcricht . In der letzten Nacht ist die Feuerwehr nicht zur
Stühe gekommen . Ununterbrochen hat sie tüchtig an mehreren Stellen

zu thun gehabt . Vor Mitternacht erfolgte ein Alarm nach der
Gneisenaustraße 4t , wo im ersten Stock des OuergebäudeS in einer
Jalousiefabrik Feuer aus noch nicht ermittelter Ursache ausgekommen
war und schnell eine große Ausdehnung erlangt hatte . Die dritte
Compagnie unter Leitung des Brandinspektors Reinhardt mußte mit
drei Schlauchleitungen längere Zeit Wasser geben , um die Flammen
zu löschen und die Gefahr für die übrigen Betriebe zu beseitigen . Noch
war man dort beschäftigt , als ein zweites größeres Feuer aus der
Trebbinerstraße 7 sGüterbahnhos ) gemeldet wurde . Dieser fiskalische
Lagerplatz ist an zahlreiche Unternehmer vermietet , die dort für
Brenn - und Baumaterialien kleine Fachwerkschuppen und Lager -
räume errichtet haben , in denen Kohlen , Holz , Futtermittel , Schnitzel ,
Melasse u. a. lagern . Die Flammen , aus unbekannter Ursache auf
einem der Kohlenplätze entstanden , hatten schon mehrere Schuppen
ergriffen , als die Feuerwehr erschien . Von Schutzleuten wurde ein
Arbeiter mit Frau und Kind , die ihre Sachen noch in Sicherheit
bringen wollten , aus den schon brennenden Gebäuden herausgeholt .
Brandinspektor Reinhardt sah die hell zum Himmel emporlodernden

Flammen schon aus großer Ferne auf der Fahrt von der Brandstelle
in der Gneisenaustraße 4l und fuhr sofort im Galopp dorthin ,
wo man - das Feuer vermutete . Er traf als erster an der Brand -
stelle ein und gleich daraus der 12. Zug . Auch der 19. Dampf -
spritzenzug war infolge deS Feuerscheines von der Gneisenaustr . 41 ,
wo der 9. und 11. zurückblieben , direkt nach der Trebbinerstr . 7

gefahren . Inzwischen war auch der 17. Zug aus ' der Lindenstraße
an der Brandstelle angekommen , dem dann auf die Meldung von
. Mittelfeuer " in rascher Reihenfolge die Züge 18, 19, 29 usw . folgten .
Die Dampffpritzen legten unmittelbar am Landwehrkanal an ,
während die Handdruckspritzen ihr Wasser aus den Hydranten ent -

nahmen . Kräftig wurde von allen Seiten vorgegangen und ein
weiteres Umsichgreifen verhütet . Durch ununterbrochenes Wasser -
geben mit acht Schlauchleitungen wurde dann die Gewalt deS

Feuers , das reiche Nahrung gefunden hatte , gebrochen . Langsam
ging es dann zurück .

Der Berliner Zoologische Garten besitzt seit kurzem wieder einen

Schlangenadler , der in dem Mittelkäfig der Sammlung kleiner

Raubvögel und Eulen untergebracht ist . Dieser durch den breiten

Kopf und die großen gelben Augen charakterisierte Raubvogel ist
über Nordafrika , Indien und das südlichete Europa verbreitet und
wird auch ab und zu bei uns in Deutschland beobachtet . Wie der
Name angiebt , ist dieser Adler ein Reptilienjäger und seine stark
beschilderten Fänge , sowie das dichte , lange Kopfgefieder schützen ihn
vor den Bissen der ergriffenen Schlange . Allerdings versteht es der

Vogel außerdem , durch blitzschnelles Zufassen und rasches Zermalmen
seiner Beute diese unschädlich zu machen , bevor sie an Verteidigung
denken kann . Im Nebenkäfig haust zur Zeit ein hier noch nie ge -
zeigter brasilianischer F I e ck e n w e ich , der die bei uns vor -
kommenden Verwandten wohl um das Doppelte an Größe über -
trifft und , wenn ausgefärbt , zu den schmucksten Raubvögeln zählt .

Das Berliner Aquarium war in der Lage , einige seltene und
wertvolle Tiere erwerben zu können . Ueber Hamburg erhielt es
zwei gewaltige Echsen , welche schon von weitem durch ihren starken
Körperbau , den trotzig erhobenen Kopf , einen scharfgezähnten Rücken -
lamm und einen langen , seitlich zusammengedrückten Schwanz auf -
fallen , während bei näherer Besichtigung ein auf der Stirn stehendes
Horn als das merkwürdigste erscheint . Die Tiere sind die Vertteter
einer Gattung und Species , welche nur zufällig einmal auf den Tier -
markt kommt . In Gestalt , Tracht und Haltung können sie den Leguan
nicht verleugnen , von welcher Gattung der bekannte westindische grüne
Leguan früher einmal im Aquarium vorhanden war ; indessen unter -
cheidet sich die neüe Gattung von jenem auf den ersten Blick durch das

Fehlea des großen Kehlsackes , an dessen Stelle hier nur eine Falte

erscheint , ferner durch eine andre Beschilderung des Kopfes und eine
eigentümlich düstere Färbung . Zwischen ' dett großen Nasenlöchern
bemerkt man zwei Paar gewölbte Platten und weiter hinauf auf der
Mitte der Stirn erhebt sich ein reichlich 1 Centimeter hohes , bräun
liches Horn , weshalb man diese Art „ Rhinoceros - Leguan " genannt
hat . Dicht hinterm Kopf beginnt der 1 bis 2 Centimeter hohe Kamm ,
der über den Schultern und den Hüften unterbrochen ist .

Hm clen Nachbarorten .

Charlottenburg . Socialdemokratischer Wahlverein , Rosinenstr . 3.

Heute großes Sommerfest . Künstlerkonzert unter Mitwirkung der

Arbeiter - Gesangvereine . Auftteten des Volkshumoristen Lewan -

dowsky . Kinderfackelzug . Anfang des Konzerts 4 Uhr . Die Kaffee -

küche ist von 2 Uhr ab geöffnet . Enttee 29 Pf . Herren , die am

Tanz teilnehmen , zahlen S9 Pf . nach . Der Vorstand .

Charlottenburg . Bei der diesjährigen Stadtverordnetenwahl
müssen 13 Hausbesitzer gewählt werden . Dieselben verteilen sich
auf die Abteilungen folgendermaßen : I . Abteilung 3, II . Ab -
teilung 7 und III . Abteilung 3 Hausbesitzer . In der letzten
Magistratssitzung fand nun die Auslosung der Wahlbezirke , in welchen
die Hausbesitzer zu wählen sind , statt . In den 8 Wahlbezirken der
III . Abteilung haben der 1. , 2. und 8. Bezirk je 1 Hausbesitzer , in
den 4 Wahlbezirken der II . Abteilung haben der 2. Bezirk 1 Haus -
besitzer , der 1. , 3. und 4. Bezirk je 2 Hausbesitzer , in den 4 Wahl -
bezirken der I. Abteilung haben der 1. , 2. und 3. Bezirk je 1 Haus -
besitzer zu wählen .

Nowawcs . In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
machte der Amtsvorsteher zunächst Mitteilung von dem Eingang eines
Planes , in welchem von der Gemeinde Neuendorf die Grundstücke
verzeichnet sind , welche sie behufs Grenzregulierung an Nowawcs
abtreten will . Da dieser Plan mit demjenigen , welcher von unsrer
Gemeinde ausgearbeitet ist , nicht übereinstimmt , sollen die zu diesem
Zwecke eingesetzten beiderseitigen Kommissionen zu einer Sitzung ein -

geladen werden , um ein Einverständnis herbeizuführen . — Die Aus¬

schreibung der Verpachtung des Marttstandgeldes zeitigte eine längere
Diskussion . Bisher betrug die Pachtsummc 1999 M. ; eingenommen
wurden an Marktstandsgeldcrn in den letzten vier Jahren 1279,59
Mark . 1362,45 M. . 1443,95 M. . 1697,25 M. Genosse Hoff -
mann regte an , den Pächter gegen Gebalt fest anzustellen ; der

Ortsvorsteher erklärte , daß die Sache früher so gehandhabt worden
wäre , doch hätten sich hierbei viele Unzuträglichkeiten ergeben . Nach
einigen weiteren Ausführungen wurde beschlossen , die Verpachtung
auszuschreiben und die Pachtdauer auf drei Jahre festzusetzen . Ein

Antrag des Genossen G r u h l , daß sich die Vertretung die Auswahl
unter - den Bewerbern vorbehalten soll , fand Annahme . — Des

ferneren gab die Vertretung ihre Zustimmung zu einem Abkommen ,
welches der Amtsvorstcher mit den hiesigen Hebamnien betr . die

AbWartung Ortsarmer getroffen hat ; danach bezahlt die Gemeinde

für die Entbindung 6 M. , für jeden Wochenbesuch 59 Pf . , bei mehr
als 8 Besuchen ist die Bescheinigung eines Arztes über die Notwendig -
lest der weiteren Abwartung nötig .

Rixdorf . Eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten -
Versammlung findet morgen ( Montag ) nachmittag 5 Uhr statt . —

Auf einem Neubau in der Elsenstratze stürzte der Arbeiter Bernhard
Tannowski infolge eines Fehltritts von einem Baugerüst in Höhe
der zweiten Etage ab und zog sich beim Fall einen Bruch des rechten
Armes und andre Verletzungen zu , so daß er nach dem Kreiskranken -

haus Britz geschafft werden mutzte . Ein zweiter schwerer Bauunfall

ereignete sich auf dem Neubau Laubcsttaße 15 , wo der 29jährige
Maurer Karl Lehmann aus der Forsterstraße 8 in Berlin das Unglück
hatte , drei Stock tief abzustürzen . Der Bedauernswerte zog sich dabei
eine Verstauchung der Wirbelsäule und schwere Kopfverlebungen zu.
Nachdem die Rixdorfer Unfallstation dem L. die erste Hilfe geleistet ,
erfolgte seine Ueberführung nach dem Krankenhaus am Urban .

Wejßensee . Freitagnacht kam in Weißensee , Berlinerstr . 1, in
einer Schwei , le - Mastanstalt Feuer aus . Als die Berliner Feuerwehr

auf Anruf des Amtsvorstehers erschien , stand die Anstalt schon in

Flammen , auch war die fteiwillige Ortsfeucrwehr schon zur Stelle .

Die Mannschaften der Berliner Feuerwehr mußten sich darauf be -

schränken , die Tiere lmd Geräte . Möbel usw. . zu retten . Kühe
und Schweine wurden in Sicherheit gebracht . Die Anstalt ist nieder -

gebrannt . _

Gerichts Geltung .
Auch eine Eifersuchtstragödie . Eine Sttaßenschlägerei zwischen

Personen , die den gebildete » Ständen angehören , beschäftigte gestern
die 139 . Abteilung des Schöffengerichts . Auf der Anklagebank hatten
der Kaufmann Karl E d z a r d s , der Metallarbeiter Paul Gürtler
und der Zahnarzt Adolf Simon Platz zu nehmen . Die beiden

Erstgenannten waren der gemeinschaftlichen Körperverletzung des

Simon , der letztere war der Beleidigung und der Körperverletzung
beschuldigt . Es wurde in der Verhandlung folgender Thatbestand

festgestellt . Frau E. , die geschiedene Eheftau eines bekannten Professors
der Musik , hatte nach ihrer Scheidung etwa ein Jahr lang in intimen

Beziehungen zu dem Zahnarzt Simon gestanden . Wie Simon

annahm , hatte Frau Professor E. , welche Besitzerin mehrerer Häuser
ist , ihre Gunst einem ihrer Mieter , dem Kaufmann Edzards , zu -
gewendet . Jedenfalls kam es zwischen der Frau Professor und
Simon zum Bruch . Am Abend des 17. Mai , gegen 11 Uhr , ging
Simon durch die Holzmarktstraße . Als er an dem Hause der Frau
Professor vorüberging , sah er , daß dieselbe mit Edzards und

einigen anbeni Personen auf dem erleuchteten Flur stand , sie schienen
soeben von einem Ausflug zurückgekehrt zu sein . Simon wurde
von Eifersucht gepackt , er zerschlug eine Thürscheibe mit seinem

Regenschirm und belegte die Pförtnersleute mit häßlichen Namen .

Darauf ttaten Gürtler , der Schwager des Pförtners , und Edzards
auf die Sttatze hinaus und zwischen ihnen und Simon entspann sich
eine Schlägerei , wobei auf beiden Seiten Stöcke und Schirme zur
Anwendung kamen . Der Zahnarzt mußte in dem� ungleichen Kampfe
unterliegen . Er ließ die erlittenen Verletzungen ärztlich bescheinigen .
Frau Professor E. spielte als Zeugin eine wenig behagliche Rolle .
Der Gerichtshof kam zur Verurteilung aller drei Angeklagten . Gegen
Edzards wurde auf 59, gegen Gürtler auf 39 und gegen Simon auf
89 M. erkannt .

Das Vercinskonzert „ Angeklagter Schubert " , beginnt der Vor -

sitzende des Schöffengerichts das Verhör . « Sie sollen einen groben
Unfug verübt haben , indem Sie eine Konzertaufführung des Gesang -
Vereins « Krähende Henne " in recht häßlicher Weise störten . Bekennen
Sie sich schuldig ?" — Angekl . : „ Wat man »ich dividieren kann ,
seht man als jroben Unfug an , Hab ' ick in meine Zeitung jelesen ;
wenn Sie aus einen janzen harmlosen Spaß , über dem allet jelacht
hat , wat damals da war , eenen jroben Unfug machen wollen , dann

mutz ick mir allerdings schuldig bekennen . Ick habe aber mal jehört ,
det zu eenen jroben Unfug eene Belästigung von ' t Publikum neetig
iS. Det war aber nich der Fall , mithin wer ' n Sie mir freisprechen
müssen . " — Vors . : « Wie hat sich damals die Sache abgespielt ? ' —Angek . :
«Ick bin akttvet Mitjlied von die «krähende Henne " , det heetzt , ick
war et, denn nach det verunjlückte Vereinskonzert hat man mir ein -

stimmig ausjeschlossen . An den fraglichen Abende hatten wir een
Vereinskränzchen mit Damen . Et sollten eene Anzahl Lieder zum
Bortrag jelangen ' und schon wochenlang vorher wurde jeübt und

jeprobt , det unser dickxr Dirijente manchmal janze Hektoliter von
Künstlerschweeß verjossen hat . Der stoße Abend kam heran und

unser Chef stand in Frack « nd weiße Binde uff det Podium ; in der
eenen Hand hielt er den Galataktstock von seinen letzten Jeburtstag , in
der andern die Stimmjabel . « EenS , zwee , drei I" Nu jing et los . Det

erste Lied klappte vorzüglich . Det Publikum klatschte wie doll und der

Dirijente schwamm m Wonne und Seelichkeet . Um mich eenen

Feez zu machen , hatte ick sor zwanzig Fennije Niesepulver jekoost
und det Zeugs in eene Jnsektenpulverspritze jefüllt . Det zweete
Lied „ Behüt ' dich Jost , et wär so scheen m Jnesen " bejann und

nach den ersten Vers langte ick meine Spritze vor und pulverte nach
alle vier Himmelsrichtungen eene jute Quantität mang die singenden
Vereinsbrieder . Die Wirkung blieb nich aus . Zuerst nieste een
Tenor , jleich druff een Baß , dann niesten zweie zu jleicher Zeit .
Der Dirijente fuchtelte mit den Taktstock in die Lust rum , als
ob er eenen Schwärm Mücken abwehren wollte , dabei verzog er
det Jesichte und wackelte mit die Reese wie een Kanickel , das
Teltower Rüben fressen dhnt . Vor Anstrengung wurde er janz blaurot
int Jesichte . endlich jings nich mehr , er nieste jleich viermal hintereinander .
Nu jab ' s keen Halten mehr : Hazih I Hau zu I Hohzoh ! klang ' s in alle
Tonarten durch einander , während det Publikum „ Prost ! Prost ! '
schrie und sich vor Lachen wälzte . Et war eenfach unbeschreiblich ,
und det Konzert mutzte abjebrochen werden . — Uff Veranlassung
unstet Dirijenten wurde später eene hochnotpeinliche Untersuchung
injeleitct . Leider hatte ick mir inzwischen selber verraten . Ick wurde
rausjeschmissen und anjezeigt . " — Der hierauf als Zeuge ver «
nommene Dirigent der „ krähenden Henne " schildert mit Entrüstung ,
wie der ganze Verein durch den Vorfall hlamiert worden sei und
auch einen materiellen Schaden erlitten habe , weil viele der An -
wesenden das Eintrittsgeld zurückverlangt hätten . Er bitte deshalb ,
den Angeklagten empfindlich zu bestrafen .

Der Gerichtshof kann jedoch zu einer Verurteilung nicht
kommen , da die Konzertaufführung keine öffentliche , sondern ein
privates Vereinsvergnügen war , im übrigen auch die Kriterien des
groben Unfuges fehlen . Der Angeklagte wird deshalb freigesprochen .
„ Ick danke Ihnen verbindlichst, " sagt der Angeklagte , indem er sich
etwas inkorrett verbeugt , „ick sehe , det Dividieren mit den stoben
Unfug is doch nich "so leichte . Leben Si ooch recht wohl , Herr
Kapellmeester ! '

_

Vermischtes .

Zu dem Eisenbnhn - Unglück bei Udine wird berichtet : Der Anblick
der Unglücksstätte ist grauenhast . Der vollbesetzte Militärzug ist
total zerstört , an einer Stelle sieht man die Trümmer von vier

Waggons übereinander getürmt . Nach dem „ Corriere dclla Sera "
wurde die Unglücksnachricht so lange zurückgehalten , um die Einzugs -
feier des Königspaares in Padua nicht zu stören . Das Unglück
geschah abends 19 Uhr , wurde aber dem Königspaare erst tags darauf
früh 3 Uhr 39 Minuten auf dem Manöverfelde bei der Revue mit »
geteilt . Der Adjutant des Königs Graf Gianotti beklagte diese
Verspättmg sehr . Bis jetzt sind tot aufgefunden : Hauptmann
Badini , 1 Sergeant , 8 Soldaten , 1 Lokomotivführer und 1 Heizer ,
schwer verwundet 35 Soldaten , darunter Oberst Bona und 29 Offiziere ,
leicht verwundet 49 Soldaten . Ferner wird aus Rom gedrahtet :
Der Deputierte Aguglia wird nach Eröffnung der Kammer die Re »
gierung über den jüngsten Eisenbahnunfall interpellieren und
energische Maßregeln verlangen , um die Eisenbahn - Gesellschaften zu
zwingen , für ein regelmäßiges Funktionieren der Alarmsignale und
ein hinreichendes Personal zu sorgen . Mehrere Abendblätter tadeln
die Eisenbahn - Gesellschaft , daß eine so wichtige militärische Linie nur
eingeleisig sei .

Ein merkwürdiger Unfall . Vor einigen Tagen stellte die Feuer -
wehr an dem Gebäude der National Telephon Company in Holborn
eine Uebung mit dem Rettungssack an . Der Sack war an einem
42 Fuß über dem Erdboden befindlichen Fenster befestigt . An diesem
Gebäude findet monatlich einmal eine Uebung statt , und den jungen
Mädchen der Fernsprechgeftllschast macht es Vergnügen , sich daran

zu beteiligen . So waren denn schon verschiedene der Mädchen durch
den Rettungssack hinuntergeglitten , als sich der Sack plötzlich teilte
und eines der Mädchen durch den Riß auf das Pflaster stürzte .
Trotzdem der Sturz nur aus 8 Fuß Höhe erfolgte , erlag das

Mädchen den erlittenen Verletzungen . Wie der starke Rettungssack
reißen konnte , erschien anfangs unerklärlich , bis man an einem
Absatz des Sttefels der Verunglückten einen scharf hervortretenden
Nagel entdeckte . Es unterliegt keinem Zweifel , daß das Mädchen
mit diesem Nagel den Sack zerschnitt und dadurch verunglückte .

Pilzvergiftungen sind , wie aus verschiedenen Landesteilen be «
richtet wurde , in jüngster Zeit mehrfach vorgekommen . Zwei be -
sonders schwere Fälle werden heute gemeldet . In Brockotschine bei
Trebnitz erkrankte , wie uns drahtlich mitgeteilt wird , die aus fünf
Personen bestehende Familie eines DienstknechteS nach dem Genuß
giftiger Pilze . Ein Mann , eine Frau und ein Kind sind bereits
gestorben . — In Diesdorf ( Kreis Diedenhofen ) erkrantten ebenfalls
fünf Personen , vier Männer und eine Frau . Von ihnen ist ein
Mann gestorben ; die andern liegen schwer krank danieder .

Klochen - Spielplan der Berliner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Döberitz . Carmen . Montag :
Da ? goldene Kreuz . Dienstag : Lohengrin . Mittwoch : Der Waffenschmied .
Donnerstag : Das goldene Kreuz . Jaoottc . Freitag : Die Hugenotte ».
Sonnabend : Figaros Hochzeit . Sonntag : Aida .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Nathan der Weise . Mon -
tag : Wie die Alten jungen . Dienstag : Goldfische . Mittwoch : Die
Hermannsschlacht . Donnerstag : Der Revisor . Freitag : GygeS und sein
Ring . Sonnabend : Die Journalisten . Sonntag ; Kabale und Liebe .

' Neues kgl . Opern - Theater . Sonntag : Die Fledermaus . Montag :
Der liebe Schatz. Dienstag : Der Seekadett . Mittwoch : Der Bcttelstudent .
Donnerstag : Der liebe Schatz . Freitag : Die Geisha . Sonnabend : Die
Fledermaus . Sonntag : Der liebe Schatz .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag : Die
Räuber . Sonntagabend : Was ihr wollt . Montag : Was ihr wollt . Diens »

tag : WaS ihr wollt . Mittwoch : Im weißen Rößl . Donnerstag , Freitag ,
Sonnabend und Sonntag : Der Talisman . �

Schiller - Theater X. ( Friedrich Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag ,
Montag . Dienstag und Mttwoch : Der Talisman . Donnerstag . Freitag
und Sonnabend : Was ihr wollt . Sonntag : Im weltzen Roßt .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Die versunkene Glocke .
Sonntagabend : Monna Vanna . Montag : Der arme Heinnch . Dienstag :
Kollege Crampton . Mittwoch : Monna Vanna . Donnerstag : Kollege
Crampton . Freitag : Monna Vanna . « Sonnabend : . Fuhrmann Henschel .
Sonntag : Kollege Crampton . �

Berliner Theater . „ . M? rwch - Oper . ) Sonntagnachmittag : Der
Freischütz . Sonntagabend : Abschied Botel : Sttadella . Cavaleria rusticana .
Montag : Traviata . ( Prevost , a. G ). Dienstag : Wilhelm Tell . Mitt .
woch : KKZ000 Thaler . Donnerstag : Alt - Heidelberg . Freitag : Savonarola .
Sonnabend : Wilhelm Tell . Sonntag : 100 000 Thaler .

Neues Theater , sonnlag : Doppelselbstmord . Montag : Doppel -
sclbstmord . Dienstag : Pelleas und Melisande . Mittwoch : Doppelselbsl -
mord . Donnerstag : Doppelselbstmord . Freitag : Eine Frau ohne Be -
deutung . Sonnabend : Eine Frau ohne Bedeutung . Sonntagnachmittag :
Nachtasyl . Sonntagabend : Eine Frau ohne Bedeutung .

Lesjiiig - Theater . Sonntag : Die Ehre . Geschwister Lemke . Montag :
Der blinde Passagier . Dienstag : Geschwister Lemke . Mittwoch : Die Ehre .
Donnerstag : Geschwister Lemke. Freitag : Der blinde Passagier . Sonn -
abend : Geschwister Lemke . Sonntag : Geschwister Lemke .

Theater des Westens . Sonntag : Alt - Heidelberg . Montag : Alt -
cidclberg . Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Sonnabend und
ornitag : Unbestimmt .

Luiseu - Theater . Sonntagnachmittag : Der Raub der Savinerinnen .
Sonntagabend : Das neue Gebot . Montag : Das Neue Gebot . Dienstag :
Das neue Gebot . Mittwoch : Der Raub der Sabinerinnen . Donnerstag :
100 000 Thaler . Freitag : Faust (I. Teil ) . Sonnabend : 100 000 Thaler .
Sonntag : 199 991 Thaler .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag : Nora . Sonntagabend und
folgende Tage : Lustige Ehemänner . Borher : Zum Einsiedler . Nächste »~

mntagnachmittag : Nora . Abends : Seine Kammerzofe .
Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl
Trianon - Theater . Allabendlich : Die Notbrücke .
Thalia - Theater . Allabendlich : Der Hochtourist .
Lieder - Spielhaus ( Kroll ) . Allabendlich : Liederspiele und Idyllen .

Vision nach dem Balle .
Carl Weisi - Theater . Allabendlich : Der Fehltritt einer Frau .
Deutsch - amerikanisches Theater . Allabendlich : Ueber ' n große » Teich .
Apollo - Theater . Allabendlich : Die Liebesinsel .
Metropol - Theater . Allabendlich : Neuestes ! Allerneuestes :
Urania - Theater , Taubenstt . 48) 49. Allabendlich : Von der Zugspitze

zum Watzmann .



Arbeiter Samaritcrkolonne . Morgen , Montagabend S Uhr , in der
Male Brunnenstrv 154 : Vortrag über Krantenpslege und Transport
Verunglückter und Erkrankter� Nachher . Praktische Hebungen . Gäjte will¬
kommen . Neue Teilnehmer können eintreten .

Singegangene Druckschriften .

Protokoll über die Verhandlungen des 7. Verbandslages der Friseur -
gehilsen Deutschlands , abgehalten zu Mannheim . SS Seiten . Hamburg
190 it. Etzkorn , Pinneberger Weg 13.

Jahresbericht des Schweizerischen Grütlivereins . Umfassend
den Zeitabschnitt vom 1. Januar bis 3l . Dezember 1902. August 1903,
116 Seiten . Buchdruckerei des Schweiz . Grütlivereins .

Protokoll der Sechsten ordentlichen Generalversammlung des
Verbandes der Glasarbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands . 70 seilen .
Druck von C. Janiszcwski , Berlin 80 . , Elisabeth - User 2P.

; >tu st felis . Arbeitsteilung und Kuttursortschritt . 30 Seiten . Hermann
Walther , Verlagsbuchhandlung , G. m. b. H. Berlin SW. , Kommandanlen -
strahe 14.

Bericht über die Thätigkeit der socialdemokratischen Organisationen im
siebenten schleswig - holsteinischen Rcichstags - Wahlkrcis sür das Rechnungsjahr
1902/1903 , erstattet von der Äreisleilung . 22 Seiten . Druck von
Chr . Haap u. Co. , Kiel .

_

Briefkasten der Redaktion .

» R. in England� . Wir bitten Sic um Ihre Adresse . Strengste
Verschwiegenheit selbstverständlich .

�surikrikcher Oeil .

Tic juristische Sprechstuildc findet täglich mit Ausnahme des Sonnabends
von 7' / ] bis Ov, Nhr abends statt . Geiifinet ! ? Uhr .

lll - St . 100 . 1. Geburtsurkunde und Militärpapiere werden aus dem
Standesamt verlangt . 2. Nein . — Sagau . Das Gericht ist berechtigt ,
cme Untersuchung eintreten zu lassen . — E. D. k». 1 u. 2. Ja . — Franz
Thiel , l . Dergleichen giebt es nicht . 2. Sie haben , soweit ohne mündliche
Rücksprache ersichtlich , kein Recht , die Entsernung des Waflcrsacks zu vcr -
langen . E « . F. Soweit ersichtlich , liegt ein klagbarer Erbanspruch
nichi vor . — G. H. 3. I. Sie können die Steuern im voraus an der

Kasse zahlen . Nach Ablaus der ersten Hülste des zweiten Ouarlalmonals
kommt der Stcucrerheber . 2. Ja . — Alter Abonnent 1801 . Ein Dienst -
mädchen und eine Auswärterin sind invalidenversicherungs - , nicht aber
krankenversichcrungspflichlig . — A. F. L. Biesenthaler . Wenn in der
That eine gerichtliche Verschreibung vorliegt , können Sie im Wege der Klage
vorgehen . — Alter Invalide , E . P . 600 . Nein . — H. W. 15 . 1. Ja .
2. Nein . — Karl Fischer . Sie können ans Beseitigung des Rauches
beim Gericht klagen , auch wenn die Polizei die Sache nicht in
die Hand ninimt . — H. T. L8 . 1 u. 2. Ja . — F. 20 . Nein .
— Bergangene Zeiten . 1. und 2. Nein . 3. Die Abfindung wegen der
Alimente bcdars der Zustimmung des Vormundes und der Genehmigung
des Gerichts . - S . O. 2 « . A. S . Ja . - W. X. 70 . 1. Ja . 2. Doch.
3. Abwarten . — P . 25 . Sie können klagen und dann aus Grund des
Urteils die einbchaltencn Sachen psändcn lassen . — ( ?. I . Köchinnen sür
einen Privathaushalt sind nicht krankenversichcrungspslichtig . Die Herrschaft
ist vcrpslichtet , für die Dauer von sechs Wochen Kurlosten zu zahlen . —

P . B. 19 . Lassen Sic sich eine vollstreckbare Urteilsnusscriigung erteilen
und durch einen Gerichtsvollzieher vollstrecken . — H. M . 6 bis 25 M.
werden als angemessen erachtet . — A. St. 22 . Die Kinder aus erster Ehe
Ihres Mannes beerben diesen aber nicht Sic . Ein Recht aus eine angc -
messcne Aussteuer steht der Tochter gegen den Vater nur zu. soweit der
Vater bei Berücksichtigung seiner sonstigen Vcrpslichtungcn ohne Gcsährdung
seines standesmäsiigen Unterhalts dazu im stände ist und die Tochter
nicht ein zur Bcschasiung der Aussteuer ausreichendes Vermögen hat .
— S . S . 100 . l. und 2. Nein . 3. Zustimmung aller . — L. 1000 .
Es kann nach Eröffnung des Testaments geklagt werden i mit Ihrem An -
spruch müssen Sie aber , soweit ersichtlich , abgewiesen werden . — F. A.
Albrechts b. Suhl . Nach Anficht des Obecverwaltungsgerichts 1 und 2

ja. — Mutter . Die Klage hätte wenig Ausficht aus Erfolg . — H. M .
Die Karte ist innerhalb zweier Jahre umzutauschen , gleichviel , ob sie voll -

geklebt ist oder nicht . Sonst verlieren Sie die bislang erworbenen Anrechte .
— H. 8. Stellen sie den Antrag aus Entlassung . — Lörrach 46 .

Klagen Sie auf Aushebung des Bescheids des Kreisausschusses beim ordent -

liehen Gericht . — A. R. 1000 . Eine Klage ist in diesem Fall ersolglos .

Briefkasten der Expedition .
Walter . Die städtischen Fortbildungsschulen können auch von solchen

besucht werden , die nicht in Berlin wohnen .

Marktpreise von Berlin am 28 . August 1903
nach Ermittelungen des kgl. Polizeipräsidiums .

Kartoffeln , neue D. - Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 kg

do. Bauch ,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hammelfleisch „
Butter
Eier 80 Stück
Karpsen 1 kg
Aale
Zander .
Hechte »
Barsche „
Schleie ,
Bleie „
Krebse per Schock

* ab Bahn . f frei Wagen und ab Bahn .

7. 00
1,80
1,40
1,60
1,80
1,80
2,60
4,00
2,40
2,60
3,00
2,40
1,80
3,00
1,40

18,00

SM
1. 20
1,00
1,20
1,20
1,20
2,00
2,60
1,40
1,40
1,20
1,40

80
1,40

80
3,00

Witterungsübrrsiiht vom 29 . August 1903 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinemdc .
Hamburg
Berlin
Franks . a . M.
München
Wien

754
752
756
758
764
762

. = S
S «■

SW
SW
S
SW

Wetter

4 bedeckt
3Regen
2öedeckt
4 bedeckt
4wolkig
Uwolkig

d - K

L ?tri 10

Stationen

SS
g £

3 =
C c
S>~

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

740
750
762

763

. 5 2
S S

SO
SSW
SSW

SSO

Wetter

2Regen
l ' bedcckt
2 halb bd.

�bedeckt

vi «
C TU
s » .
Zfb» a

U
13
13

1«

Wetter - Prognose für Sonntag , den 30 . August 1903 .
Ziemlich kühl, zuiiächst meist trübe mit Regcnsällen und starken westlichen

Winden ; später langsam aujklarend und ruhiger .
Berliner Wetterbureau .

Inserate für die nächste Unmmer müssen bis 3

Inserate bitten wir vorher anzumelden
Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere

und bi » 4 Uhr nachmittags einzusenden .

Naw langem , schwerem Leiden
entschlies am 28. August , mittags
12' / , Uhr , mein lieber Mann ,
unser guter Vater , der Tischler

Julius Ast
im 51. Lebensjahr . 12536

Dies zeigen betrübt an
vis trauornckon tiinlerdlisbonsn .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 3t . August , nachmittags
4' / , Uhr von der Leichenhalle des
Thomas - Kirchhoses , Rixdorj , aus
statt .

Von der Reise zurück 1223b

IZ » ' .

_ StraiiHsbf i - jgerwtr . 10 .
Von der Reise zurück 51/13 *

Dr . Cohnheim ,
Specialarzi tue Magen - und Darmleiden .

Oranienburgecrütr . 39 .

Todes - Anzeige .
Am 28. August verstarb unser

langjähriger Kollege

. Julius Ast .
Die Beerdigung findet am

Montagnachmittag 4>/ , Uhr von
der Leichenhalle des Thomas -
Kirchhofs aus statt .

Die Kollegen der Pianino - Fabrik
1215b L. Schmidt .

Central-Verbanil der Maurer

Deutsetilands. ZwÄeiB
Sektion der Pntzer .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Kollege 134/5

IUig . Imm

am Freitag , den 23. August , ver -
storben ist.

Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 1. Septeniber .
nachmittags 3 Uhr vom Trauer -
Hause Fehrbellincrstr . 88 aus nach
dein Zionslirchhoj in Nieder -
Ichönhausen statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die örtliche Berwaltung .

Orts - Krankenkasse der Sattler

und verwandten Gewerbe .
Am 27. August verstarb unser

Mitglied 275/18

Fn « Torfiloiiius
( Werkstellc von C. Zender ) .

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause Oderbergersw . 51/52
aus nach dem Gethscmane - Kirch -
hos in Nieder - Schönhausen statt .

I . A : H. Werner .

Mittwoch , 2 . Sept .
Beginn der Ziehung der in

Spielerkreisen beliebten
OroHH�n

Geld - Lotterie .
5 . Sept . : PrÄinientag .

Gewinnauszahlung
ohne jeden Abzug .

MögLMchsig ] 25000 M

1 Pr . 2. 60 000 = 60 000 M.
1 „ „ 40 000 = 40 000 „
1 Hpttr . 25 000 = 25 000 „
1 . 10 000 = 10 000 ..
2 Gew . z. 5 000 = 10 000
5

10
50

100
400

1931

2 000 = 10 000
I 000 = 10 000

200 = 10 000
100 — 10 000

50 = 20 000
30 = 57 930

2500 Gewinne und 2 Prämien .
Nur 17 500 Lose !

Kl . Losanteil 3 M. ( Liste u. Porto
30 Pfg. ) Voll - Lose 80 M. ver¬
senden gegen Postanweisung

oder Nachnahme

Alfred van Perlstein & Cie. ,
ITIainx , Grosse Bleiche 3.

Telegr . - Adr . : Glüokskollektur .

25 Jahre bewahrt .

Kleiderstoffep■ in 1

> geh

fei
Art B
lüg - |

iu Wolle und Seide jeder Art
gebe auch an Private zu billig¬sten Engros - Preiseb ab.

, Eeinwollene Cheviots , Dingo - J
X nales , Armures . Crepes , Cache - ü
I» mir « etc . v. 7. 60, 9. 60, 13 50 per

*
® Hobe . Reinseidene schwarze ®
N Damaste , Merveilleux etc . v. 16 üü, 2
lg 2000, 26 00 p. Robe . Spezialität : w
iA Braut - a. Hochzeits - Roben . ®
fl Bsvor Sie kaufen , prüfen Sie .
33 mein Angebot . (K
H Bitte auf Engros - Firma und 2.
5 Adresse zu achten . &
s Seiden - Engros - Hans S

Hermann Herzog , Berlin ,
Jelat nur

Spandau . r Str . 33 - 85
J Treppe .

Ecke Simon «- Apothak »,

Haster frank « .

» S(

1 Her

i 81

L

ns b

ierlln , |
■85 .

J

Dankfagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung unsrer unoergeßlichcn
Tochter

Illsrie Springdorn
jagen wir allen Verwandten und
Bekannten den herzlichsten Dank .
24592 Familie Springborn .

Orts - Krankenkafs�
des

Korbmacher- Gewerbes
zu Bertin .

Montag , den 7. September 1903,
abends 8>/ , Uhr,

im GewerkschastShaus , Engel - llser 15:

Außerordentliche

Geeeral-Versammlee!].
Tagesordnung :

1. Statutenbcratung . 2. Verschiedenes .
Bei der Wichtigkeit der Tages -

ordnung ist es Pflicht der Mitglieder ,
zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

D « r Vorstand . 275/19
I . A. : Carl Schwedler , Vorsitzender .

�> en Bewerbern um die aus -

geschriebene Lagerhalterstelle zur
Kenntnis , dasi dieselbe besetzt ist.

SM- u. I�uduIitiv-lreuuzzöuMäkt
Berlin - Rixclorf .

Mbhel
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

) k. Strelow ,
mniart ,

»lobet
Wegen Räumung stehen neue und

gebrauchte Sachen zum billigen Ver -
kaus. Teilzahlung gestattet . Ganz be-
sonders zu empsehle » ist : Kleider -
spind 23 , Sofa mit Auszug 3 « .
Ghaiselongue 17 , Bettstelle mit
Matraüe ig , Muschelspind . Ber -
tiko 27 , Plüschgariiitur 99 ,
Plüschsofa 39 , Säulentrnmeau
geschliffen 3 « . Paneelsofa « 9 .
Schreibtische is M. Gekaufte
Möbel werden kostensrei ausbewahrt .
Kein Laden , direkt Fabrik Oranicn -
straffe 58. Sonntags geöffnet . 2445L »

Soebel .
Zahnatelier geringer ,

( lüher Brunnenstrasse , 12276

j-tzt EichendorMaße 21.

Resterhandlung ;
I Treppe . 38 Prinzenstr . 38 am Meritzplstr . a

Aus prima Stoff refltn liefere ich unter Garanlte des guten Sitzes m» ? ,
1 guten Zulöte » In lauterer Berarbeltung ?

JLnxüffe nach JMEassl
Serie Xs Serie I » Serie III : -

24 Mk . 27 Mir . 30 Nlk . %
Paletots nach Matz 22 Mark an . z

August Löthep , Prinzenstr . 38 1, Morf " piatz ?
( vormals Leiter der Resterhandlunq BelleallianceKr . 33 I).

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,30 M.
Losblatt , gesund , pro Psund 0,85 M.
Karl Roland , Kottbuserstr . 3a .

Genast auf Hausnummer achten !

RoMadsk .
Bekannt beste Qualitäten . •

F. Wienert Naebf . L. Letimai ,
Rosenthalerstr . 23 .

IRobtabak.
Billigste Preise -

liche Qualität .
1987L »

Größte Auswahl .
Guter Brand l Vorzüg !

Sämtlich ,

Jabrihations -Utensilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Remriek Tranek ,
183 « runnenstr . 18 » .

Zlok - 7sdak .
sämtliche Utensilien zur sl99vL '

eigarren - Iadrikation
offeriert in der gröffteu Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Hermann Müller
22 Alexanderstrafte 22 .

Verlag v. Max Richter , Berlin SO, 36.
Soeben erschien : Preis t Mark

( auch d. alle Buchhandlg . erhälilich ) .

Die Harnleiden ,
ihre Verhütung , Behandlung und

Beseitigung von

Dr . med , Schaper ,
Berlin , Königgrätzerstr . *7.

Homöop . Arzt , spec . für Haut - u.
Harnleiden , Frauenkrankheiten ,

teppdecken
tauft man am preis -
wertesten mir bireft
in ber/fabrtt , 72 SO. U-
strafte 72 , wa auch alt .

Eteppdcckcn au/gcarbettet werden .
v . Etrohmandel , Berlin la .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Handfchweitz !
Pusssosiwelssl Schweiß unter den
Armen macht sofort trocken und ge-
ruchlos . Wundlaufen zc. verhindert
Podlerninessenr . Garant . unschädl . ,stch .
wirkend , per Nachnahme Mk. 1,50,
sr. Mk. 2, — nur bei Georg Pohl ,
Berlin , Brunnenstr . 157. 18762 *

Roh - Tabah 19032 *

MäX JaCObj�Strelitzerftr�

Rohtabak !

Filialen in Berlin :

im Norden ; Brunnenstr. 2B,
im Osten: Koppenstr. 9,
im Südost. ; Kottbuserstr. 2.

Filiale in Saelisen :

Chemnitz , Briickenstr. 18.

Filiale in Schlesien :

fiatibor, Junglernstr . Ii .

Emil Berstorff, Berlin G. 2.

Roh - Tabak .
Groffe Auswahl , billigste Preise .

Formen: Original-FalirikprEise .
5 . J. Frankel , p�adrS .
11 * Kottbuserstraße 11

ffff ��danttan tsr - ttbel 101
101 » Brunnenftraffc ' Ol .

Roh - Tabak
Wa * Otto , kÄ » . . .

Filiale 38Briiniienstr . 38.
W> Alle 8orten Tabak MW

zu billigsten Preisen . *

Filiale geöffnet ; Vorm . 9bisabds .
9 Uhr , Sonntags 8- 10 Uhr vomitt .

Warzen ,
selbst ange¬
borene , ver¬
schwinden

zusehends nur durch Freundsche
Warzentinktur ( Thilothan ) . Zu
hab . in all . Apoth . u. Drog . od ,
direkt aus d. Generaldep . das
Fläschchen für 50 Pfg . J. Lach¬
mann , Berlin SO. , Ädalbertstr . 75 .

Snoliseh . Unterrieht
im und außer dem Haus «

( Einzel - oder im Cirkel ) erleut 1971L *

8. Swienty g- b. Liebknecht,
SchUneberg , Sedanstraße57 , III

' Berlin SW , Alte Jakobstr . 124. '

1t
Maschinenbau- und Bau-Schule. 1
Werkstätten . Gegründet 1874. 1
Elektro - Maschinen - , Bau - , I
Ingenieur� Techniker - , Werk - 1
meister - , Monteur - Äusbild . 1
Vorkenntnis nicht erforder - 1
lieh . Unbegabtheit kein I
Äusbildhindernis . Ingenieur -

Diplom .

Jene Abendkurse . "

Prospekt kostenlos .

Specialärztt . Institut für

t- und Bei
Dr . med . N . Brann .
Friedrichstr . 131 ( nahe derKarlsttaße )

Sprechstunden täglich außer Freitags
9 - 12 . 3 - 6 . Sonntags 9 - 12 . 131/8

T
uch - Stoffe

zu Herren - u. Knaben -
Anzügen , Paletots und
Hosen kauft man zu u.
unt . Fabrikpreis , in d.

Tuch - Niederlage

AQfnrhPrlr Weinbergswog IIA .
. » IUI UvCK ) a, Sonnt , 8- 10u. 12- 2

KQnltl . Zähne ,
tadellose Ausfühntag

von 3M . an, Plombe » von 2 M. an

fflAX 6uckclt
l - ansitzer Platz S .

Vorzeiger dieses erhält : 4 M. Er -
Mäßigung bei Austrag von 20,00 M. ,
unter 20 M. 2 M. 205lL »

Teilzahlung gestattet .

©In
Ltr . . - Fl . em¬

pfehle : Cognac
1,25 - 10,35 , Bum
1,00 —5,60 . Nord¬
häuser 0,45 —1,35 ,
Liqueure , Bier -
cognac , Gitronen -
und Himbeersaft ,

Port - u. Ungarweine gut u. billigst .

Carl Sohlndlar , ci!i ; ; ' . Sb,ä5 '
Jbessiniar -f ' , ; ; "/ »
in garant . bekannter Güte

und bester AussüHrung

» itKLN . ?
Rerlta NT. ,

Reiuickendorferstr . 54a
Erdbohrer leihweise gratis .
Illustrierte Kataloge gratis

Alte , gut erhaltene Pumpe «
spottbillig .

Von 36 Alk . an
Anzug nach Maß i neueste reinw . Stoffe ,
seinst . Zuth . ,2Anpr . Für tadellosen Sitz
bekam goldene Medaille . Ludwig
Engel , Prenzlauerstr . 23. Alexanbcrpl .

_ Gegr . 1892. 95/17

J . Baer

BätlStr.28,PrinEzCkAllce
v SehliemannstrJl .

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

Elegante 19952 *
Palelots und Mäntel .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

MonatHeii
— 19 Mark —

« liefere Anzüge ,
Paletots

nach Maß .
Per Kasse allerbilligste Preise .�

Wer selbst Stoff hat 0 . 29 M. an.

Credit

J. lomporowskl , ISS ' Ä

Herren - Moden
elegante Ansführnng
geringe Teilzahlung

J. Kurzberg, Neue Königstr. 47
direkt am Alexanderplatz .

Günstige Gelegenheiljflir Brautleute!
Wegen Ausgabe des Geschäfts im

Oktober d. Js . 2359L *
IW billiger

Jltöbel - Rusverkauf .
Wlehr , Berlin , Neue Königstr . 67 .

£adeneinrichtungen
aller Arten in neu und alt , Comptoir -
Einrichtungen , Stühle , Tische zc. billigst .
Ansertignng nach Maß schnellstens . *

A . Flatow ,
Hauptgesch . : Andreassir . 2t , Amt ? 1722
2. Geschäft : Brunnenstr . 7. . 3 714
3. , Veteranenstr . 2. ,. 3 714

5� Kohlen �
Preßkohlen , anerkannt beste Marken ,
Riesensormat , liefere jetzt noch ab
Platz : Tausend von 6,39 Mk. an.

Brueh-Presskolilen, pvoal %Su
Handwagen vorh- , Fuhrlöhne billigst .
Andre Brennmaterial , billigst berechn .

A. llnrrmgnnn Kohiniilgger,
Nerlin O. « Xffw*

Kolonie vor Milhelmsberg .
Am Sonntag , den 30. August cr. :

Grotzes Erntefest ,
wozu sreundlichst eiuladet
40b Pranz Kirmes .

Ausstellung
I

dcs Vereins der Aquarien - u. I
lrcrrarienfrcunde zu Berlin i

in " ftVendts Klubhaus ,
Am KöiiigSgradcu 14a .

mV Geöffnet von 9 —9 Uhr.
Schluß d. Ausstellung : 31. August . I

Bereine !
Säle mit Bühne zu Festlich -

ketten u. Bersammlungen . Habe
noch Sonnabende und Sonntage
zu vergeben . 2432L *

Neues Klubhans ,
Kominnnckantenstrasse 78 .

Luisenstädt. Klubhaus ,
tzAnnenstr . 16 . Jnh . H. Grupe .

Saal für Vereine .
3 Vereinszimmer . Fcrnspr . 7a, 7301 .

Köpenick .

nelmsprien 4 . Soto,
Rudower - u. Berliner Slrassen - Ecke .

Herrlicher Garten , Kaffeeküche .

Sonntag: Großer Ball .
Säle für Bereine ze . •

Landpantie -
Vereins - Verlosungs - Gegenstände ,
Lampions , PapiermUtzen , Radau¬
instrumente in hervorrag . Auswahl .
Ausserge�ähni . billig z. B. trans¬
parente Stocklaternen , Dtzd. 45 Ps.

Semhard Keilich ,
Größt . SpielwarengcschästDeutschl .

Gr . Hamburgerstr . 22/23 ,
Ecke Oranienburgerstraße .

DM - Rnncksvttrn > « r

_ _

mit Kopf , (lisch in Spiritus , eventuell
Wasser , kaufen a 2 Mark 18392 *

Linnaea , Invalidenstr . 105.

29
GardtncnhanA

Bernhard

Wallstr .
Ftur - Eing .

h » nias Unversätschl . Deutscher
Bults . Bienenhonig , best. Oualit .

vers. die lO Psunddosc zu 7,00 M. . 5 Psd .
4,30 M. sranco . Garant . Rücknahme .

E vnil Nordloh , Bahnhof
» IICll , Augusffchn , Oldcnbg . *

Ank nllerbeqnvinstv Art
TTvllzublnng ! ! k
( wöchentlich 1 Mark )

Herren - , Damen - u. Wecker -
Obren , Regulateure ,

Brosoben . Ringe , Ketten .

3ire « «ich . " gSJvr

Kronleuchler - Fabrik
für Kas , Pctro -
lenm u. elektrisch

Licht 18/18 *

Siegel & Co. ,
Berlin , Prinzenstr . 33.

Grösste
Auswahl .

Verkauf z. Fabrikpreis .
an Private . Musterbuch franko .

Zahn-Kit.
Jacobson , „ SiTT

Erkner —Neu - Buchhorst .
Baustellen , nahe Schule , Wald ,

See . OHtb . 15 M. , ' / . Anzahl . , über
50 Baust , bis jetzt verk. September
Preiserhöhung , Schulz , Rixdorj ,
Lenaujtt . 12/13 . 23082 *

lliga



3. Filialen
ued . Ungarwein . . . . . � m. « . . .

Stonsdoiier vorzüglich , Ltr . M. 1, —.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 2015L *

• - * * * a Literfl . M. » ,10 , » ,50 ,

Eugen Neumann & Co.
Belle - Alliance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Oenthlnerstrasse 29 .
Wilsnackerstr . 25 . Schöneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

Ctrttaates Kanfhana den Nordens für

Herren - amt Knaben- Bekleidung

Einsepmgs-JLnzttge
1 1» grosser Aoswahl zu sehr billigen , festen Preisen .

MoritZ QrOSS, Kastanien - Allee « .

Wer «ich auf diese « Inserat bezieht , erhalt S Proz . Rabatt .

Stettin :
Hohenzollernslr ,
Magazinstr . 2.

Berlin :
Dellealllancestr . 98 .
Chausseestr . 5t .

Masss Anzüge
» 4 und 80 Mark 2438L * |

i unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein -
I liehst gewissenhafter Anprobe und strengster Beellität liefere ich

von prima Staltresten die elegantesten Hans - Anztige zu |
obigen Preisen .

Ich warne
' vor solchen sogenanntnn Resterhandlungen , die durch Nach - |
I ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als [

würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnenscheins Engros-Resterhaus,
Chausseestr . 54, 1 Tr. Bellealliancestr . 98, 1 Tr.

Bequeme Fatarverbmdung .

Die schönsten Herren-
Semmer - Paletots , Frühjahrs - Anzüge , Hosen

in neu , sowie speciell ISUOL *

Monatsgarderobe
B. » « Untieren zurüdgelegte Sachen , wenig
getragen , f. jede Zig. pass. , sind in gr. AuZw
stets zu staunend billige » Preisen zuhaben .

l . «eschäft : Prinzenstr . 17 ,
, n OUU, an der Wasserthorstrabe .

IQ 2. Geschäft : Gr . Frankfnrteistr . 116 ,
an der Andreasstraße .

L Sie
* mein

« 5 Jahre hewHhrt «

graat-�ochzeit-seide Ehe
Seide kaufen , überzeugen Sie sich, welche bedeuieuden Vorteile

inciii tiniel - Verkauf zu Engtos - Pteisen an das Privat - Publikum bietet
Braut - u. Hoctueits - Seiden , sowie Roben u. Blusen - Seiden jeder Art von
75 Pfg. bis zu den schverslen Qualiiälcn . Reinseidene schwarze Damaste ,
Metvetlienx etc v. 15. 00, 20. 00, 25. 00 per Robe. Rausch - und Futter -
Seiden für Voiles , EUniines und Jacken von 75 Pf. Schwarze nnd
farbige Sammele r. 75 Pf. Seiden - Plüsche In allen Farben *. 1. 00.

I gV Bitte genau an! Fngros - Firma nnd Adresse zu achten . - W»
Seiden . Engpo » - Hau « Hericann Herzog , Berlin
Jet « t nnr Spandauer Strasse 33 —« S, 1 Treppe ,

F. cko Simone - Apotheke .

Master franko ,

Villen-Kolonie Kieder-Schönhausen
in schönster Lage Nieder - Tchön Hausens

G
Bdustellen . . WW
regulierten Straßen mit Gas . u. Wasserleitung ! . .

trockenes Land , IZ3S ( III .

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Hieder - Schönhausen .

fr

an oollständig
nur hechliegendes ,

7692 »

Vnanlwoiliicher siedcikleur : Jnlius ttaliski i » Berlin . Lür den Znleratentell veranlworttich ! Tg . Gierte in Berlin . Drnck und Perlag ! BorwärlS Bnchdrnckerei « ad Berlagdaniiatt Paul Binger k 4». , Berlin HW.

-■ ' ■

Das

Aufarbeitung von Betten und Matratzen .

Bettfedern - und Daunen - Specialgeschäft

llLO 11 . 01 * Mariannen = Platz No . 8,
beiludet « ich vom » 6 . August ab 2379L *

Oranienstr , no . 12
( am Heinrichs =PIatz ) .

Fernsprech - Anschlösse :

Heinrichs - Platz : 1 Winterfeldt - Platz :
Amt IV, 6870 . > Amt Via , 11380 .

SPEZIALITÄT :

Wohmisius - Smriehittngen
unter

kulantesten Zahlungs - Bedingungen !

Paul Voigts Handels - Akademie ,
Am 6. Oktober d. J. , morgens 9 Uhr , Beginn der neuen Vormittagskurse :

a . Für Damen zur Ausbildung zur Buchhalterin , Geschäftsstenographin , Korrespondentin eto .

b . Für Herren zur Ausbildung für die gesamte Comptoirpraxis .
Honorar : 20 Mk. pro Monat , wofür alle technischen Lehnnittel ( Buchführungshefte , Lehrbücher etc . ) geliefert werden ,

Worauf ganz besonders aufmerksam gemacht wird . Damen und Herren werden getrennt von einander unterrichtet .

{Buchführung
( alle Arten ) 4 , kaufmännisches Kurzrechnen 4 , Stenographie 4,

Schönschreiben 4 , Schreibmaschine 4 , Handelskorrespondenz 2, Wechselrecht
und Comptoirkunde 2.

. f Englisch , Französisch , Deutsch . Bei Belegung eines halbjährlichen Kursus bei 2 Stunden wöchentlich pro
�praenen . j Sprache 4 Mk . monatlich ohne Lehrmittel . _ _

2388L *

!für
Damen und Herren , welche am Tage geschäftlich thätig sind . Beginn : täglich . Dauer 3 Monate ,

wöchentlich 8 Stunden . Honorar : 15 Mk. pro Monat inkl . Lehnnittel . Unterrichtsfächer : Doppelte Buch -

führung , Korrespondenz , Kurzrechnen und Wechselrecht .

TAirlirU I Unterrichtszeit : Nach Wahl morgens 8 bis 2 Uhr mittags oder 5 Uhr nachmittags bis ' /zl9 Uhr abends . Alle
1 agllCfl I Honorare verstehen sieh inkl . Lehrmittel und bis zur Beherrschung des belegten Faches . Einfache 10 Mk. ,

zu beginnende j doppelte Buchführung 25 Mk. , Rechnen 15 Mk. , Stenographieren 9 Mk. , Schreibmaschine 8,50 M. , Korrespondenz
Einzelkurse ' 16 Mk. , deutsche Schrift 9 Mk . etc .

Anmeldung täglich 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abends . Prospekte gratis . Reifezeugnis , Stellennachweis für Schüler kostenlos .

Mitteilungen vom Verein junger Kaufleute : Dieses Blatt schreibt : Die unter Leitung des Bücherrevisors Herrn

Urteil Paul Voigt stehende Lehranstalt hat durch ihre tüchtigen Leistungen sich einen sehr guten Ruf erworben und
in den letzten 2 Jahren über 630 Schüler in den verschiedensten Zweigen dar kaufmännischen Wissenschaft

( 1er ausgebildet . Der von Herrn Voigt stets persönlich überwachte und zum grossen Teil selbst erteilte Unterricht
ist nicht nur ein theoretischer , sondern führt den Lernenden in der Hauptsache durch praktische Lehrmethode

Presse : in die belegten Fächer ein . Herr Voigt ist ein aus der Praxis hervorgegangener Fachlehrer von hervorragender

_ pädagogischer Begabung , die von ihm erzielten Resultate sind deshalb auch durchweg sehr günstige .

Jfepbsf - Heuheiten in Stoffen

Raer Sohn
Special - Haus grössten Massstabes

Chaussee - Str . 24a - 25 11 Brücken - Str . 11

Gr . Frankfurter Str . 20 .

DT* Site Preltll *!* 1003 wird koitwilo * xugMtndt

Billigste Preise ! Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

- - - - - - - - Streng reelle , fachmännische Bedienung ! - - - - - - - -

Gentral -Möbel- Ilalle BERLIN S., Kommandantenstr . 51

Ecke Alexandrinen - Strasse 43 .

Einsegnungs -

Anzüge .
RelchhaHigste Auswahl in den neuesten Moden

und verschiedensten Webarten , sowie

Kammgarn . Satins , Cheviots , Ripsgarn ,
Orap6s , Meltons u. s. w.

33 , 30 , 27 , 24 , 21 , 18 , IS , 12 ,

Jider Käufer eines Elnsegnüngs-Aiiziiges erhalt reizende Seigaben umsonst.

Wasche, Hüte,

Handschuhe etc .

für die

Einsegnung
sehr billig,

Billigste Herbst-Rngebote:
Herbst - Anzüge »o, 45, z». ss . so, -4. ta 15 mh.

Schwarze Gehrock - Anzüge 27 mk.

O * sehr preiswert durch Ankauf einer Stoff - A
oton - nosen Fabrik

. . . . . . . . . . . . .
5. 50 �

Herbst - Paletots 43. 3«, 30, -4. «. w, « 12 Mk.

Herbst - Havelocks . . - 4, - 1. w. «, «. 10 6 Mk. 75

Gummi - Regen - Mäntel . so . - 4. -1. t « 15 Mk.

Automobil - Leder - Jacketts 18 Mk.

Regen - Pelerinen . . . » w. wo , om 5 Mk.

Radfahrer - Anzüge . . -4. «. w. t«. 6 Mk.

Knaben - Ltoff - Anzüge 1-. 10. 4. 3 2 Mk.

Prüflings - Anzüge -4. -t . w. 1-. t4. t-, to 9 Mk.

Litewken , Loden - Jopvsn JMk » .

A D H � � « t - a für alle Gewerke .

» Sl THNT ? RR 2 - Opitz : , Sei- »» 8« . n ,
Alexaiidriuenstraßc 125 .

Dr . Simmel , Ä
Specialarzt für [ 13/19 *

Haut - und Harnleiden .
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12 2 —4
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Die deutschen Gewerkschaftskartelle
im Jahre

Das „ Korrespondenzblatt " der Generalkommission bringt in

seiner Nr . 34 eine Statistik der GeMerkschaftskartelle . Diese haben

sich im Laufe der Jahre zu wichtigen organisatorischen Bestandteile »
der modernen Arbeiterbewegung herausgebildet , und , wie die

Statistik zeigt , nicht nur an Zahl und Umfang zugenommen , sondern
auch das Feld ihrer Thätigkeit erweitert .

Von den am Schlüsse des Jahres 1902 bestehenden 893 Ge -

tverkschaftskartellen sind 365 an der Statistik beteiligt .
Den 365 Kartellen gehören insgesamt 4742 Organisationen

mit 614 722 Mitgliedern an . gegen 3995 Organisationen mit
481713 Mitgliedern im Jahre 1991 . Die grössere Zahl der

Organisationen sowie auch der Mitglieder ist zum Teil darauf
zurückzuführen , datz Kartelle hinzugekommen sind , die für 1991

nicht berichtet hatten , und zum Teil auf das Anwachsen einzelner
Kartelle .

In den meisten Kartellen ist eine wesentliche Aendcrung in
dem Bestand der angeschlossenen Organisationen nicht eingetreten .
Die Zahl der 1991 nicht angeschlossenen Organisationen betrug
3995 . Die 21 Kartelle , welche 1991 in der Statistik geführt find .
aber für 1992 keine Angaben gemacht haben , hatten 139 an -

geschlossene Organisationen , so dah für die Kartelle , welche für beide
Statistiken berichteten , ein Bestand von 3396 Organisationen zu
verrechnen ist . Neu in der Statistik geführt sind für 1992 ins -

gesamt 65 Kartelle . Diese haben 315 angeschlossene Organisationen .
so datz sich für die Kartelle , welche in beiden Statistiken verzeichnet sind ,
ein Zuwachs von insgesamt 418 Organisationen ergiebt .

Von den Zweigvereinen der an die Generalkommission an -

geschlossenen Verbände gehören in den Kartellorten 4474 den
Kartellen an , während 288 ausserhalb der Kartelle stehen . Die

Holzarbeiter weisen die gröhte Anzahl der den Kartellen an -
geschlossenen Zweigvereine auf mit 342 . Dann folgen die Metall -
arbeiter mit 396 , die Maurer mit 269 , die Zimmerer mit 221 .
Die Zahl der Verbandsfilialen in Kartellorten , welche den Kartellen
nicht angeschlossen sind , ist verhältnismässig sehr gering . Nur bei
den Buchdruckern mit 58 , den Maurern mit 27 , den Zimmerern
mit 16 . den Maschinisten mit 15 und den Handels - und Transport -
arbeitern hat sie eine nennenswerte Bedeutung . Die Gründe für
das Fernstehen der 283 Zweigvereine werden zum grötzten Teil
in örtlichen Verhältnissen zu suchen sein , weil eine principielle
Gegnerschaft gegenüber den Kartellen kaum als Ursache des Nicht -
ansthlusses anzunehmen ist . In den meisten Berufen hat sich auch

gegenüber 1991 die Zahl der den Kartellen nichtangehörenden Zweig -
vereine verringert .

Gegenüber 1991 sind im Jahre 1992 in den Kartellen
133 994 Mitglieder mehr vertreten . Von den in der Statistik
für 1991 verzeichneten 481 713 Mitgliedern befanden sich
246 268 — 51 Proz . in 21 Grossstädten , während von den
614 722 Mitgliedern , welche die Statistik für 1992 ausweist ,
338 865 — 55 Proz . in 23 Grohstädten waren .

Den Kartellen liegt neben der Agitation für Ausbreitung der

Gewerkschaften und Schaffung der allen Organisationen dienenden

Einrichtungen auch die Verpflichtung ob, alle Vorgänge im ge -
werkschaftlichen Leben am Orte zu registrieren . In dieser Be -

ziehung scheinen aber die meisten Kartelle noch zu versagen . So

sind z. B. die Angaben über die im Laufe des Jahres am Orte

geführten Streits völlig unzureichend . Die Kartelle sollten von
allen am Orte geführten Streiks Notiz nehmen , um durch das so

gewonnene Material die Streikstatistik der Verbände ergänzen zu
können . ,

Nach den eingelaufenen Berichten besahen ein Gewerkschafts -
Haus 19 Orte , und zlvar : Berlin , Blankenburg * . Braunschweig ,
Breslau . Dresden . Düsseldorf , Elberfeld , Fechenheim * , Finster -
Walde , Frankfurt a. M. , Hanau , Kronach , Ludwigsburg a. W. * ,
Mannheim , Offenbach a. M. . Natingen * . Stralsund , Stuttgart
und Wismar . * — Dah in den mit einem * bezeichneten Orten

thatsächlich von den Gewerkschaften errichtete und unterhaltene Ge -

werkschaftshäuser bestehen , ist jedenfalls fraglich ; jedoch lässt sich
aus dem uns von den betreffenden Gewerkschaftskartellen zu -
gegangenen Material nichts andres entnehmen .

Central - Arbeitsnachweise sind in nachstehenden Orten vor -

Händen : Bayreuth , Berlin , Crimmitschau , Forst i. L. , Pötzneck ,
Rosenheim , Schmölln S. - A. und Zerbst .

Ein Aüskunftsbureau unterhalten 193 Kartelle , einen Ver -

sammlungssaal 77 , eine Centraiherberge 29 und 169 haben eine

Herberge beim Gastwirt unter ihrer Kontrolle .

Eine gemeinsame Bibliothek wird von 165 Kartellen unter -

halten , ein Lesezimmer haben jedoch nur 24 Kartelle eingerichtet .
Im Jahre 1991 waren es erst 11 Kartelle , welche , dem Lese -

bedürfnis und Bildungsdurst der Arbeiter Rechnung tragend , Lese -
zimmer unterhielten . Dah die Zahl sich mehr als verdoppelte ,
ist ein erfreuliches Zeichen . Auffallend ist jedoch , dass bei Ein -

richtung von Gewerkschaftshäusern nicht immer die Einrichtung eines

Lesezimmers mit ins Auge gefaht wurde . Nur in Berlin , Mann -

heim , Stralsund , Stuttgart sind Lesezimmer in den Gewerkschafts -
Häusern eingerichtet . Ferner sind 19 Kartelle an öffentlichen Lese -

hallen beteiligt . _

Von 55 Kartellen wird berichtet , dah sie teilnehmen an

Vortragskursen und Vorträgen und 73 beteiligen sich an Volks »

Vorstellungen , während 71 cm sonstigen Einrichtungen , wie Weih «
nachtsbcscherungen usw . Anteil nehmen .

Die Kartelle in Altenburg S. - A. , Plauen i. V. , Suhl und
Wiesbaden lassen auch den Ferienkolonien ihre Unterstützung zu teil

werden und das Dresdener Kartell unterhält selbst , ohne kom -

munale Beihilfe , eine Wärmehalle .
Von 74 Klartellen wurden im Jahre 1992 insgesamt 91 Arbeits -

losen - Zählungen vorgenommen und von 33 Kartellen wurden

34 sonstige Erhebungen , hauptsächlich die Organisationsverhältnisse
am Orte betreffend , veranstaltet . Dagegen sind Enqueten über

Wohnungsverhältnisse oder Haushaltungsbudgets nicht veranstaltet
worden .

In Bezug auf Förderung des Arbeiterschutzes weist die Statistik

für 1992 gegenüber der von 1991 eine geringfügige Besserung auf .

In letzterem waren von 194 Kartellen Beschwer Immissionen zur

Uebermittelung der Beschwerden abhängiger Arveiter an die Ge -

werbe - Jnspektion eingerichtet , während 1992 131 solcher Kom -

Missionen vorhanden waren .

Die Agitation , welche ganz besonders eine den Kartellen ob -

liegende Sache ist , wird keinesfalls in der Weise und besonders in

den . Umfange betrieben , wie dies geschehen mühte . Es wurden im

Jahre 1992 355 berufliche und 629 allgemeine Arbeiterversamm -

lungen von den Kartellen einberufen . Bon 146 Kartellen wurde

keine allgemeine und von 68 Kartellen überhaupt keine Versamm -

lung einberufen .
Die Agitation unter den Arbeiterinnen läßt noch besonders

viel zu wünschen übrig . Nur in 16 Kartellen bestehen Arbeiterinnen -

Agitationskommissionen .

Arbeitersekretariate werden von den Gewerkschaftskartellen 28

unterhalten , und zwar in Altenburg , Altona , Berlin , Bochum ,
Bremen , Breslau , Darmstadt , Dortmund , Frankfurt a. M. , Gelsen -

kirchen , Gera ( R. j. L. ) . Göppingen , Gotha , Halle a. S. , Ham -

bürg , Harburg a. E. , Kiel . Kronach , Landeshut i. Schl . , Lübeck ,

Magdeburg . Mannheim . München , Nürnberg . Posen , Stuttgart .

Waldenburg i. Schl . , Würzburg . Die Kartelle in Berlin . Frank -
furt a. M. , Hamburg . Mimchen und Stuttgart haben ausserdem

auch ein eignes Gewerkschaftsbureau . Insgesamt werden 42 voll¬

besoldete Beamte beschäftigt , von denen 37 in den Sekretariaten
und 5 in den Gewerkschaftsbureaus thätig sind .

Die Gewerkschaftskartelle haben sich bisher als nützliche Glieder
der GewerkschaftLbewegung erwiesen , und je mehr sie sich ihrer
Aufgaben bewußt werden , desto segensreicher wird ihr « Thätigkeit
für die gesamte moderne Arbeiterbewegung sein .

syiir den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Brrantivortung .

' Cbeater .
Sonntag , 30. August .

Freie Bolksbübne . 1- /2 . « St :

Metropol - Theater . - Uhr
nachnntragS : Klein Eyols .

Ansang 71/, Uhr :

Neues Operntheater . Die Fleder -
mauS .

Montag : Der liebe Schatz .
Westen . Alt - Heidelberg .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lessing . Geschwister Lemke .

Nachmittags st Uhr : Die Ehre .
Montag Der blinde Passagier .

»cutsckies , Mauna Vanna .
Nachmittag ? 2' / , Uhr : Die ver¬

sunkene Glocke .
Montag : Der arme Heinrich .

NeueS . Doppclselbstmord .
Montag - Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Der Hochtourist .
Montag . Dieselbe Vorstellung .

Deutsch - Amerikanisches . Ucber ' n
grossen Teich

Rontag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang « Uhr :

Opernhaus . Döberitz . Carmen .
Montag : Das goldene Kreuz .

Schauspielhaus . Nathan der Welse .
Montag (71/, Uhr ) : Wie die Wen

lungen
LicderspIeldauS ( Kroll . ) Lieder -

spiele und Idyllen . Vision nach
dem Balle .

Montag Dieselbe Vorstellung .
Schiller «». ( Wallner - Theater . )

Mas ivr wollt .
Nachmittags st Uhr : Die Räuber .
Montag - WaS ihr wollt .

Srtiiller ' lV sFriedrich - Wilhelmstädt . )
Der TaiiSmann .

Montag Dieselbe Vorstellung .
Berliner . ( luvullsrU niaticana .

Alessandro Stradella .
Montag ; Traviata .

Residenz . Lustige Ehemänner . Bor »
he, : Zum Einsiedler .

Nachmittags st Uhr - Nora .
Monlag Lustige Ehemänner . Vor -

her Zum Einsiedler .
»tietnea . Nachtasyl .

Mon ' ag : Dieselbe . Vorstellung .
Trtanon . Die Notbrücke .

Montag - Dieselbe Vorstellung .
Uarl Weist . Der Fehltritt einer

Frau .
Nachmittags 2 Uhr > Theres » Hum -

bert .
Montag ' Der Fehltritt einer Frau .

Luisen . Das neue Gebot .

Nochmittags 3 Uhr : Der Raub der
Sabinerinncn .

Montag - DaS neue Gebot
Belle - Alliauce . spcnatitaten
Apollo . Die LiebeSmsel . Spenall .

Winter ' (Barten. Specialitäten - Bor-
fteHmtg .

Metropol . Neueste »! Allerneuestes I

Neichshalle » . Stettiner Sanaer .
Urania . Taubenftrasie 48/4 » .

Von der Zugspitze zum Watz -
mann .

Jnvalidenstrasse 57/ «! ! . Stern -
warte . Täglich geöffnet von 7
bi « 11 Uhr . _

Casino - Theater
Lothringerstrasse 37,

Ansang 8, Sonntag » 7' / , Uhr .

Eröffnungs-Vorslellung
Soumbtild , 5. September .

Neues Theater .
Slbistbaucrdamm 4a —5.

Kleines Theater.
IJnter den liinden 44 .

Nachtasyl .
Anfang 8 ülir .

Luisen - Theater .
Direktion : Ludwig Rosenfaid .

Nachmittags 3 Uhr zu kl. Preisen :
Der Raub der Sabinerinnrn .

Abends 8 Uhr :

Das neue Gebot .
Montag : Das neue Gebot .
Dienstag : Das neue Gebot .
Mittwoch : Der Raub der Sabine -

rinnen .
Donnerstag z. erstenmal : 190090

Thaler . _

Trianon - Theater .
Georgenstrasse . zwischen Friedrich -

und UmversitätSstrasse .

Iie Mtücke .
Ansang 8 Uhr .

Theater
früher Buntes Theater

67 Kftpenlckerstr . 68 .

Gasispirl Adolf Philipp .

Wn grossen Teieli .il
Heitere Bilder m. Ges. a. d. Leben
der Deutsch - Ameritaner in 5 Ab-
ieilungen i. Adolf Philipp . 2
Billei « ( ohne VorverfausSgebuhr ) ,
sind an der Theaterkasse , bei
A. Wertheim sowie im Invaliden -

dank zu haben . ,

Ven Montag, den 91. August::
Anlang S IJhr . J

Grosses

Eröffnungs-Programmi
Florenee u. Lillian , musik . Nummer .
Anne Oancrey , Pariser Soubrette .
Die drei Macagnos , Scenen im CafA
Florenee Moore , amerik . Sängerin .
Mite. Marguerite , Löwen - Dresseuse .
Das Motogirl , che lebende Puppe .
Lionel Strongfort , Kraftproduktion
Alexia , Bravonrtanzerin .
Die Ten lehi Truppe , japan . Zauberk .
Hickey u. Nelson , amerik . Excentrics .
Paul Geste , Bariton von der Gr-

Oper in Paris .
Die lahrmarktsprinzett , Ballett - Div .
Biograph , Bilder des Papstes .

Urania .
Taubenstrasse 48/48 .

Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

CASTANS

Panoptikum !
Priedricbstr . 165.

! ! Menschliches

Doppelwesen :
die zusammen¬

gewachsenen Schwestern

20 Jahre alt , spielen Violine ! 1

Carl Weiss - Thealer .
Grosse Frankfurter Strasse 13S .

Nachmittags 3 Uhr , Parkett 60 Ps. ;
Therese Humbert .

WendS 8 Uhr : Vorletzter Sonntag :

Der Fehltritt tiner Frau .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Im Garten : Specialitäten . Aus. 4 Uhr .
Mittwoch : Amor in Wichs .

0010CISCHER

GARTEN
Heute Sonntag :

Pntree 50 Ff .

Kinder unter 10 J. die Hälfte .

ÄMilitär -Doppelkoiizert.
In der Arena ;

Raubtier -Spielschule.
6 Löwen , 1 Leopard , 1 Hyäne ,

1 Bär . — Vorstellungen :
Wochentags 4- 5, 6- 7 Uhr ,
Sonnt . 12- 1, 4- 5 u. 6- 7 Uhr .

Eintritt : Sperrsitz 1 M. ,
Stehplatz Ä) Pf . Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte .

Sertiner jlparium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse Mo. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

25 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 20/1

Resldknz-Thtater
Direktton S. Lautenburg .

Ansang 7' / , Uhr.

Fllstige ijumniiri .
Schwank in 3 Akten von Mars - Barrä .

Vorher : Zu « Ginsiedler .
Schwank in 1 Akt von B. Jacobsohn .

Morgen und solgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

>��. . . . . »t, . . uwmittag 3 Uhr : Wora .
( Marie Reisenhoser . )

Passage - Theater
Änf . Sonntags 3 Uhr , Wochen¬
tags 5 Uhr . Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr.

l > ns

Moto - Mädchen .
Henach oder Jlaachlne >

Das neue Rätsel für Berlin !
Oanz Berlin zerbricht sich
schon den siebenten

pf 6
ig «

den 1. September ; Eröffnung

Monat den Kopf über
Voranzeige ! Dienstag ,

der Winter - Saison .
spiel der I - ona .

1. Gast -

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Snnntagnach mittag 3 Uhr :

Die Rttuber .
Ein Schauspiel in 5 Auszügen von

Friedrich Schiller .
Sonntagabend 8 Uhr :

HVaa Ihr wollt .
Lustspiel in 5 Akten v. W. Shakespeare .

Montagabend 8 Uhr :
Waa Ihr wollt .

Dienstagabend 8 Uhr :
Was Ihr wollt .

Schiller - Theater Jt .
( Fried rich - Wilhelmstädttsches Theater ) .

Sonntag , den 30 . August ,
abends 8 Uhr :

Wleder - Erttlfnnng .
Zum erstenmal : Der Talisman .

Dramattsches Märchen in 4 Auszügen
von Ludwig Fulda .

Montagabend 8 Uhr :
Der Talisman .

Dienstagabend 8 Uhr »
Der Talisman .

Oer grösste Erfolg dieser Saisoi I

CCliedcrauftreten

Emil Thomas a . G

Bender . Frid - Frid .
IMS Zorn £ 81 . Male : * SM

Neuestes !
Allerneuestes !

Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzende Balletts . 300 Mitwirkende

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Wels Hei -Theater
tr . Puhlmann . Schönh . Allee 148.
Inhaber : Wilhelm Frttbel .

Große Galtl -Vorkellung.
Wiederholung des BollsstückS

Ein Weib aus dem Volke .
Dazu die vorzüglichen Kunstlräste .

Nur wenige Tage :
Die Reife nach dem Monde .

Im Saale : dürosser Ball .
Ansang 4 Uhr. Enttee 30 Ps.
Montag , den 31. August : Ab -

schtcdo - Borstelluna des August -
Spielplans . — Ab Mittwoch , den
2. September , finden dtese Vor -
stellungen nur noch Sonntags ,

� Montags und Mittwochs statt .

Königstadl - Kasino
olzmarltstt . 72, Ecke AlexandersttHolzmarkt

Neues p
Clown

grossart . Programm
Fredosi m. s. dress. Schul -

lchwein . Fred u. Akphons , attob .
Potpourri .
MIttw . ,Sonnab . , Sonntag : Tanz .
Ans. ' /,g Uhr , Sonntags 5 Uhr.

Leweüer - lisrteu
am Königsthor , am Friedrichshain .

TkosKoi « und

Mien- Vorsieilung .
Ball u. Volksbelustigungen .

Abends 10 Uhr :

Der selige Ituiedelmann .
Posse mit Gesang in zwei Bildern

von Gericke .

Bioscop -
Lebende Bilder . Rcneste Ausnahmen .
Jeden Mittwoch : Kinderfest , i

"

Jfiax Jtai ' s Sommer- Theater
*

Hasenheide 18 - 15 . — Artistische Leitung : Baal Hllhlt *

amr * Täglich » msü *

Grosses Konzert, Theater - und Specialitdten-Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebte »»

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Eltte - Tag .
AM - Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . - WM

2 hochelegante Kegelbahnen , Würselbuden , Konditorei , Blumenstand zc.

In den Sälen : TsmiUsn - Xränzreksv .

Sckloss �Veissensee .
„ Zum Sternecker " , Inhaber : C. Koch .

Täglich : Orosse Theater - Speclalithten - Vorstellun
Riesenprogramm , 40 Nummern . Im Bai charapi '

Illumination der Fontaine lumineuse . Jeden Mittwoch :

ff -
LI.

Grosses Klnderft - oudcnfest mit Gratls - Verlosnng - .
Jeden Donnerstag : Grosses Monstre - Elite - Feuerwerk u. OoppelkonzerL

Jeden Sonntag : Grosses DODPEL - KOXZEBT -
Kassceküche . — Volksbelustigungen aller Art .

Apollo -Thealer .
Zum

116 . Male : Die LleMsel
Äi . yost-Balleft .

Nur noch bis 31 . August .

Ein ungetreues Weib.
Mimodrama in 2 Akten , gespickt von

Merlans dressierten Hunden .
bleu ! Istlss Mildred de Orey . Neu !
Amerikanische SensationS « Tänzerin .

f.
S 1IWWVUW lUWHUWI *

Direktion : Robert Dill .
Brnnnenstrasse 16 .

r.
Montag : Letzte Vorstellung der

Sommersaison . Benefiz für die Haus -
kellner :

Sie ist wahnsinnig .

esnMeoze - TMöt
Gesundbrunnen , Badstrasse 56.

Ktrlim S' iinkr .
Posse mit Ges. in 2 Akten von L. Eky.

Montag , den 3l . August : Benefit
für das Schanspiel - Pcrsonal .

Dienstag , den 1. Septbr . : Siobebt
und Bertram .

frühor

Feen-Palast .Palast -Theater
Bnrgstr . £ £ .

Sonnabend , den 6. September 1903 :

Grosse Eröffnungs-Vorstellung .
Kennte Saison .

jfnr Novitäten . " WS

Geniessei das leben .
Orig . - Lebensbild mit Gesang u. Tanz
in 2 Alien von W. Gericke . Musik von

A. Sommerfeld .
Mit neuen llesiiimen u. Dekorationen .

2Mweg neue!
Ansang 8 Uhr. Vorher Konzert .

Enttee 50 Ps.

' Specialitäfen- Theater
Landsberger Allee 76- 77

( Ringbahn - Statton ) .
Ob schön ! Ob KegCB !

BMT Täglich " T » ©
das vollständig konkurrenzlos «

Riesen - August - Programm '
La Ludia . Les Alero . Clown Dolly
mit seinen Eseln , Hunden u. Assen .

Hedy Brumien . The Helsens .
Loro - Ouartett . Fritz Brand .

Dustes Bioscop usw.
Sonnab . , Sonntag , Montag : Tanz .
Anf . Wochent . 5 Uhr , Sonnt 4 Uhr.

Kelchs hallen
Stettiner Sänger
( Meysel . Pietto . Britton ,
Steidl , Böhme , Böck«

mann , Ptätwer ,
Schräder ». Ebermo fr . )



' Saison 1 903/1904 "flfcg
Karlsfrasse . Tel . : Amt III, No. 2941 .

Girkus Alb. Schumann
DM " vorm . Renz . " HSU

Vorläufige Anzeige i
Einem hohen Adel , sowie den hoch -

geehrten Einwohnern der lgl . Hanpf -
und Residenzstadt Berlin die ganz er -
gcbene Mitteilung , dag ich demnächst
mit meiner Gcscllschast , welche nur
aus Kunstkräften ersten Ranges , welche
sämtlich vollständig neu für Berlin ,
Per Sonderzug eintreffen werde , um
in meinem Cirkus - Gebäude , das aus
das eleganteste renoviert und dadurch
das grögte und schönste

cirkus - Ltablissement Euntpss
geworden , meine 5, Saison in der
Kaiserstadt Berlin zu eröffnen .

Nach jahrelangen Bemühungen ist
es mir endlich gelungen , die grösste
und berühmteste

l - wen- ltelUGiiiMes ,
wirkilcber Dressurakt , kein Uumliuy,
zu erwerben .

Julius Seeih ,
Inhaber von 35 Auszeichnungen für
Mut und Kunst , von allerhöchsten und
höchsten Herrschasten ?c. des In « und
Auslandes , mit seinen

25 JL , Löwen.
Einziy u. konkimizlos DasteM .

Sämtlich Pracht - Exeinhlare , ein
Geschenk Seiner Majestät des Negus
Mcnelik II . , Kaisers mm Abessynicn ,
welche Herrn Julius Seeth bei seiner
Anwesenheiten Addis Abeba ( Abessy -
uien ) von Seiner Majestät hersön -
lich übergeben wurden .

Much habe ich neue

Criginal-Seliul- u. Freilieitsilressuren
geschaffen , die in Berlin zum ersten -
mal vorgeführt werden : ich glaube
nichts versäumt zu haben , um diese
Saison zu einer der glänzendsten zu
gestalten und sehe ich einem zahlreichen
Besuch entgegen .

Hochachtungsvoll und ergebenst
Alb. Lobumann ,

_ kgl. preusj . Kommissionsrat .

prater - chealer
Kastanien - Allee 7/g. Direkt . : 14. Kalbe .

Tsgnch - AWMgöu Feine.
Liederfpiel in 3 Akten von O. Richter .

lionzert und Rall .
U. a. : Ueta Waldau . Bravour - Soubr .
Original Eugen Milardo , Tanzhumorist .
Neu 1 The Rerlinfix , Neu !

die singenden Lustseen .
• Toilnire Coninagnie .

Transsormations « 3tccf - Pantomime .
Ansang 4 UHr. Eintritt 3<Z Ps. ,

uuin . Platz 50 Ps .

Täglich im Garten -

Klolkinann «

[iorddeutsefie Sänger
und Konzert.

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag nach der

Soiree : TanaKrünaclien .

Für die Wintersaison sind noch einige
Sonnabende frei zu Festlichkeiten .

- fa rtfcdfwfts
Ktaklis » ement h

1Buggeuhagen |
k

Konzert >

am Moritzplatz .
Jeden Tag :

de ! berühmten Orchesters des k
Signor Vincenzo Ferrara .

| Donnerstag , Sonnabend , Sonntag
im Kaiser - Saal : Tanz .

Ostbahn - Park .
Am Küstrinorplatz . RUdersdorfcrst . TI ,

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Konzert , Theater
und Kpeeialitäten -

UorsteUnng .

! Inmnslhntsl TM '
j Tempelhof , Berlinerstr . 50.

Heute Sonntag :
4 Zur Sedanseier -

Gr. Speeialifateii-Vorstelliing .
Riesen - Programm .

Patriotische Aufführungen .

Militär = Konzert .
Dir . . A. Pappmehl .

liSÄTi , S' - ftr S-ll .
Anfang 1 Uhr . Sntree 10 Pf .

Jeden Mittwoch :

Fotttilitn -Tanchräntchen .
Filliritt um! Tanz frei .

H. SteiiKj

Berliner ! llk - Trio .

Felix Scheuer
u

Unter dem Protektorat Ihrer Kgl, Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Leopold von Preussen .

Allgiie jUllig i tfolsiieiie Wclirts-Elnliliinpii
verbunden mit

Ausstellung für Gartenbau , liandwirtschaft , Molkerei und Imkerei ,
veranstaltet zum Besten des Vereins „Arbeitsstätte für arbeitslose Familienväter und Mütter "

vom 2 . bis 15 . September 1903
in den Gesamträumen der Unions - Brauerei , Hasenheide 22 —31 .

EröiTniing : Mittwoch , den 2. September , mittags 12 Uhr .
— -- -- Täglich ; Grosse Konzerte — Täglich • Belehrende Vorträge .

Am Eröfinungs - und Elite - Tagen : Entree 1 M. , sonst 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf . im Kunstsalon
Gladenbeck & Sohn , Leipzigerstrasse III .

Freie Turnerschaft Andorf - Krik .
i>, den 5. September 1903 , abends 8 Uhr , in Thiele Festsälen , Bergstraße 151/152 :

25nr Feier des 8 . Stiftungsfestes

HEINE - ABEND . » -
Mitwirkende : Herr Dr . Siiberstcin ( einleitender Vortrag ) , Frl . Katharhui Xey ( Sopran ) , Herr

A. Fischer ( Bariton ) , Herr E . v. Winterstein vom Hessing - Theater ( Recitation ) , Herr Ackermann
( Flügel ) . — Eintritt 50 Pfennig . Anfang präc . Sll , Uhr . — Nach dem Äonzert : it \ I I 289/15

Billcts sind bei sämtlichen Mitgliedern des Vereins zu haben . Ras Comitee .

Das
Voranzeige .

24552

Slralsmulmtr . I.

Uckchji ms dem Ecsmddmiieil
findet am

jVlittrvocb cien 2 , und Donnerstag den 3 . September 1903
statt . Blllets a 20 Pf . berechtigen zum Besuch folgender Fcstlokale : 1. Rranerei Gregory .
2. Victoria - Garten . 3. Zum Kastanicnwäldehcn . 4. Seidels kleiner Yolks -
garten . 5. Bernhard Rose - Theater . 6. Volksgarten vorm . Weimann .

i Neue Weit G
Hasenheide 108/114 . A. Scholz ,

Sonntag , den 30. August :

f iiistre-feiiers'erl.f
A Spalilälartrsleitag . S

� Die Faiirt im Todesring . �
�Imsfai: s:en Fäiiien -Bäil P
tfii b. stark besetzt . Orchester . stiÄ

ejL Anfang 4 Uhr . Entree 25 Pf .

yj. . Sonntag , 13. September : . . . . .
IVohlthätigkeitsfest

� der Berliner Turngaue ,

Gesellschaftshans
Swiiiemünderstr . 42 .

Tägl . Theater - it . Spccialitäten -
Borstelliing . Jeden Sonntag : Ball .

Säle sür Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 19832 »

llrama .
9 Wrangelstrasse 19/11 .
I Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
1Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsaulen .

Empfehle mein 2okal zu Fest -
lichfcitcn und Versammlungen .
19992 * C. F . Walter .

Broclmows Fest - Säle ,
17 . Weberstr . 17 .

Empschle meine hochelegante » Säle
mit groffer Thenterbühne zu Fest -
lichkcitcn und Versammlungen : ganz
besonders mache ich aus meinen
neuerbanten kleinen Saal , circa
Ivv Personen fassend , ausmerk -
sam ; auch sind noch Bercinözimmer
zu vergeben mit Pianino u. Weift -
bicr - Schank . 22042 *

Mn wMg ' . Vr. Ml
Entree , Garderobe inkl . Tanz
Herren 7V Pf . , Damen 39 Pf .

Jeden Donncrstagnachmittag 3 Uhr :
MI ? - Rtickerbaii .

Einige Sonnabende sind noch frei .

Alhamhra
Wallncrtheatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grofter Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Entree inkl . Tanz Herren
50 Ps. , Damen 25 Ps. Empschle mein
2oral sür Vereine und Versammlungen .
19982 * A. Zameitat .

Johannisthal .
Raus Park - RestauFant .
JcdenSonntag : Grosser Hall .
Kaffeekücho . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal sür Vereine

und Versammlungen . 20012 *

au der
Nordbahn .Birkenwerder

Restauraut Waldkater .
Inhaber : IV egener . *

Jeden Sonntag : Tanz . " 9�
Äaffeeküche . — Kegelbahnen . — Gute
Speisen und Getränke . — Für Vereine
und 2andparticn bestens empfohlen .

Safe - Haus
Jnh . Fritz Heinisch . Seth . Fritz Mayer .
AmKottbuserThor . Dresdenerstt . 12S .

ttaffec 10 u. 15 Pf. , Thec , Choko -
lade zc. — 50 Zeitungen liegen aus .
— 2 Billards stehen zur Bersügung .

IkviiSW-VöiSi' ii Liigilliüsiiliiiig
E, G. m. b. H.

Tonntag , den 6. September , im Volksbans , Rosineiistrafte 3 :

Feier des II . Stiftnngsfestes
bestehend in Konzert , Vorträge » , Radfahrreigcn , Belustigungen aller Art

und WM - Hall . " OB ® 128/15
Alles Nähere die Programme . — Eine rege Beteiligung erwartet

_ Der Borstand .

Mnm ' - OßtttfirkQfihflftgm . Achtung;Qewerksehaften .
Aus Anlaß des sechsten Kongresses

der freien Vereinigung deutscher Gewerkscbakten
veranstaltet das

Gewerkschaftskartell Kerlins n . Umgegend
WF " am Tonn tag , den 13 . September , - WWW

in Hriisels renovierten Festsälen u. Naturgartcn , Neue Fricdrichstr . 35,
Eingang zum Garten Nochslratze via Stadtbahnbogen , einen

feft - Kommers �
bestehend aus

Konzert , Clesang , Testrede , Kecifation ,
großer hmnoristischer Untcrhalniiig der beliebten Norddeutschen Sänger .

Die Musik wird von dem Fadiverein der Civil - Berufsmusiker
unter persönlicher 2eitung des Dirigenten Hrn . G. i�ebonert ausgeführt .
Beginn pünktlich um 3 Uhr . Eintrittskarten inkl . Programm 25 Pf .

Eintrittskarten sind in allen mit Plakaten belegten 2okalcn zu haben .
Ferner im Bureau , Dragoncrftr . >5, und bei den GewerischastSvorständen .

Hierzu ladet ein [ 289/17 *] Das Komitee .

Arnold Scholz

Chanssec - Strasse 103 .

Soimlag , 8. September er . :

Eröffnungs- Vorstellung I
der

Hamburger Sänger . |

LiGlittiilijer-Vortrag
IMännep

und Flauen .
morgen Montag , abends 81/ , Uhr , Naunynstr . 27 , bei Graumanu ,

Nähe Kottbuser Thor :

l�ullge»- , Rerz - , Aageu - uull oaFMleiäeu .
Prakt . Natnrheilk . Grundmann , Kuranstalt , jlöpnickerstraftc 72 .

Sprcchst . 11 —2 , 0 —8 . Sonntags 10 —12 . Gäste 20 Ps. Broschüre frei .
Naturhcilvcrein „ Reform * .

Freitag , d. 4. Septbr . , abds . 8' /a Uhr, Kommandantensir . 20 : Frauenvortrag .

Srnst Köftiehs
Konzert - Qarteu auf 8all - Salon.

ViaMc ® Friedrichsberg ,
• Frankfurter Ohanssee IL « .

S?nnwg: Grosses Konzert u. Specialitäten-Vorstellung.
A' nr erstklassige Kammern . ♦aS

Anfang 4 Uhr . Im Saal : Grosser Hall . Entree 80 Pf .

Jeden Mittwoch : TaNZ' KeUtliOtl .
Den geehrten Vereinen empfehle ich mein 2okal zur Abhaltung

von Festlichkeiten . gfUSt KÖfllCh .
Amt IV . 1278 .

iTrflltnnt 8a *' s Vol&sgarten
en jisoiu . ' ssssi ' sss : .

VSmfuS? . ' ApttmWW- Nockrllimg . VnUr, fet1
Im vergrößerten Parkett - Spicgelsaal : Hall . — Ratfeeknebe .

Vereinen zu Sommcrfcstcn bestens cmpsohlcn . 10532 *

W. Schoneris Kestaurant Keu - Seeland .
� 8 t r a I a n . — — —

Sonntag , den 30. August :

NM Konzert nnd Spccialltäten - Vorstellung . WI

Ganz neu : Mstt . John und Lona Eowes . Familie Morelli .
The Franconis usw .

Im Saale : 7 2 n Zm

Mittwoch , den 2. Sepember : MM - Mß � ÜSÜsliUi' gei' SäliiEF.

Friedriehstadt . Casino
( früher üdUhelm - Chcatcr ) .

Friedrichstrasse Ä3t » nahe dem Halleschen Thore .
Empschle meinen grosten Saal ( 600 —700 Personen ) zur Abhaltung von

Versammlungen , sowie den werten Vereinen zu Vergnügungen , Theater -
Aufführungen ( große vollständige Bühne ) , Maskenbällen . . USlb

Hermann Rartln .

Jeden Sonntag : Bflll »
Tanz frei . Entree ft - el .

Schönster und gröftter Saal der Friedrichftadt .
Inhaber :

Fritz Hintsche
Köpnlrkerstrasse 62 .

an der Michaelkirchstrasse .

Meine eleganten nen renovierten Festsäle ( ca . 250 Personen
fassend ) zu Kränzchen , Kochzeiten , Versammlungen etc . an Sonnabenden
und Sonntagen noch zu vergeben . _

1335b

Veremshans

KSrbiseber Kof , jldmiraistr . 18e.
Säle , ' ÄrtK tT 4 Vereinszimmer

zu Versammlungen und Festlichkeiten . Der kleine Saal ist Sonntags
bei freiem Orchester an Vereine zu vergeben . 10732 *

Zedsn 8onn! ag: Großer Ball . �Ansang�mr ?'
_ Hochachtungsvoll _ _ Fritz 8chqlz .

fuffinchs Geselisehaftshaus
K. , Triftstrasse 41 .

f &WVf Jeden Sonntag : GROSSEM » AI E .
Empfehle meinen Saal , 408 Personen fassend , mit vorzüglicher Akustik

und fester Bühne zu allen Festlich teitcn . Schöner Garten mit verdeckter
Kegelbahn . Bereinszimmer sür� 25 und 50 Personen i letzteres vorzüglich
g eeignet für Gesangvereine . Sonnabende noch frei . Fi, . Hün eh .

Restaurant SelUc,8EÄ5S
Angenehmer Familienausenthalt . Jeden Sonntag : Musikalische Unter -
Haltung . Großes Vereinszimmer ( 80 Personen ) und Billardzimmer . *

| ü - SderZPrse |
S Jeden Sonntag : «

| Grosses Garten - Konzert u . Ball , s
Kaffeeküche , Kegelbahn , Volksbelustigungen . Grosse Ausspannung . ®

Vereinen und Gesellschasten steht mein 2okal jederzeit unter den
günstigsten Bedingungen zur Vcrsügung . 23402 '

Um gütigen Zuspruch bittet Gnstav Hempel .

Jannaschks Festsäl ©, Inselstr . 10 .

Cjrtnl « Derewsummer ,ür Festlichkeiten uNersaUmluugell
II II 1 1 r c ' ■ — Avis : Bufttag , Sonnabend , den 2l . November und

Totensonntag frei . Um geneigten Zuspruch bittet G. Jannasrpk .

KökMKsr - psZÄZt » « « �
7895

� �
Hasenheide 52/53 . Inh . : Max Ackers , z

Meine der Neuzeit entsprechend eingerichteten Festsäle §
empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen u. Gesellschaften 2

i zur Abhaltung von Festlichkeiten u. Versammln » gen .
Grosser Saal IL « « , kl . Sani L8 « Personen fassend .

Theaferbühne mit mehreren Verwandlungen . 22421, *

frankes fest - Site
Sebaslianstr . 80, an der Ilten Molistrasse .

Große und kleine Säle mit Bühne und bis 1200 Personen saftenden
Garten ( auch mit Bühne ) zu Sommcrsestcn , Versammlungen usw. cmpsiehlt
bei coulanteslen Bedingungen

BaMulii Franke ,
23442 * Sebastiaustrafte 39 . Fernsprecher : Amt I, Nr. 939.

Graumanns Festsäie und Garten ,
NchtlMg ! Nannynstraße 27 . �Cl ' CillC l

- September - Sonntage sind noch frei ! ■ ■ ■ »

24232 * Gnstav Grawmann .

? sv ' s Qessllsehaftshans ,
lirunneustrasse 184 - ' 2205

Zu Versammlungen und Vergnügungen empfehle mein Lokal , bis
500 Personen fassend . _ _ _ G. Fey ._ _ _ _ *"• Jey .

Oe # f�stsäl
% 3 S S S Ii O

<ca . 290 Personen saftend )
Frankiurter Ällee 106

Carl Pirnan ( Sloch ) .

SchötzeuhaKS Köpenick ];
direkt am Bahnhof . , \

Recht schattiger Garten jn - gross . ( )
Spielplätzen . Jeden Sonntag : « l
Tanz - Kränzchen . Kaftee - l

küchc, Kegelbahn . Ausspannung . •

, Saal s. Vereine u. Versammlung . ]
'

�• ®®« ®®®®®®®®®®®®®t >

Hohlwein »

Jiegler - Schlösschen .
Treptow , Köpenicker Landstr . 27.
jqjrr - Großer schattiger Garten�

d�eden Sonntag :

fm- teeil . Grosser Sali.
Kaffcclüche ' / . Liter 7 « , - ,,2iter4 «Ps .
GtaS Bier 1 « Ps. Kl. iVcißc 1 « Ps.

guie Speisen zu soliden Freisen .

Wirtshaus zumStrauss
Pappel - Allee 25 .

Otto Strauss .
« aal bis zu 250 Personen .

Große und steine Vereinszimmer mit
Pianino , Kegelbahn noch aus einige

Tage zu vergeben . 21052 *

<ca . w- Munen rmu' itö )
find zu Ver,ammlungen . Vereins -
Privat - , Festlichkeiten noch an Sor
abcndcn und Sonntaaen zu vergebe

.. Kommandantcnsttaße 20,
sind noch große und kleine Fests>
mtt und ohne Theaterbühnc
Sonnabenden und Sonnlagen
Monat Septembcr . Oktobcr , Novemb
Dezember , Januar , Februar u
März frei . 2217

F. Schills Festsiilk
� Große Frankfurterstr . 74 .
Sonnabend , der 26. September , und

Sonnabend , der 7. November , find
frei geworden . 24002 *

Pankow
ZekweiLerkAUL

Kaiser Friedrieh - Str . 1A .
Jeden Sonnlag : Specialitäten -

Theatcr und Tanz . Jeden
Mittwoch : Frankfnrter
Sänger . August Wendt .



Mhmg 6. Wahlkreis !
Heute Sonntag , den 30 . August 1903 , findet im „ Msriendaä " ,

Ladstraße 35/36 , ein

Herbstvergmigen
statt , verbunden mit

Xon�ert , 7KsAtkr , Specialitäten und

Tatiz
Veranstaltet von den socialdemokratilcben Parteigenossen der

Kosentbaler Vorstadt und vom Sesundbrunnen .

HiUet » im Vorverkaut 20 PI . , an der Kasse 25 Ff .

iW Anfang des Konzerts 4 Uhr . " WC
248/20 Ida « Komitee .

Verein deutscher Schuhmacher .
Bureau : Wassmannstrasse 10.

Montag , den ZI . Slugust l » « Z. abends «' / , llhr , in Bust ' Salon ,
Große Franksurterstraße 8S :

Verzammlung aller in 6er meetlsnizellen Seliulrinliustrie

deZekWgten Arbeiter unä Leiterinnen .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Kotzte über : , . Soc ! alreform und Gewert -
fchasts - Bcwegung " . 2. Dislussiim . 8. Vereinsangelegenheiten und Ver .
schiedenes . [ 170/7 ] _

Die Ortsverwaltnng .

Deutscher Metallarbeiter -Verband .
Verwaltungfsstelle BerHn .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher ; Amt VII , 353 .

Montag , den 31. August 1903 , abends 7 Uhr :

iIcif «Minlunokt | ovmcni. iiEnifsociioffn
im Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 13, Saal I.

T a g e s - O r d n n n g :
1. Bericht vom Verbandslag . Referent Kollege S t o p s a ck. 2. Dis -

kussion . 3. Vcrbandsangelcgcnheiten . _ _ 120/18

Mittwoch , den 2. September 1903, abends ' 1,9 Uhr :

t WlMllM
im Gewerkschaftshaas . Engel - User 13, Saal III .

T ages - Ordnung :
J. Das Accordfystcm . 2. Diskuision . 3. Verbandsangelegenheiten .
Da sich in letzter Zeit fo viel Material angehäuft hat , macht es sich

notwendig dag eine besondere Versammlung für die Kollegen der Hcizungs -
brauche stattfindet , daher ist es Pflicht jedes einzelnen Kollegen , in dieser
Versammlung zu erscheinen . Die Ortsverwaltnng .

CentraMand der Bildhauer .
Sonntag , den 30 . August 1903 :

MM " Exkursion " WD
In die „ Berliner Bleiche , Fürlicrci und Druckerei ,

Oberspree " ,

tfg ' Treffpunkt : vormittags 10 Uhr , Rieder - Schöneweide ,
Restaurant I . Franz , Grnnaucrftr . 5 ( unweit des Bahnhofes ) .

Gäste , insbesondere auch Damen , willkommen .
20/12 Der Borstand .

Achtung! Saekierer . Achtung !

- Dienstag , I . September , abends 8' / . Uhr , im Gewerkschaftshaus ,A
Engel - User 15 ( Saal 3) :

FiliaE - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

107/11 Xic Ortsverivaltung .

( JVIarmorarbeitcr ) .
eptember cr . , abendS 8 UI

Alexanderstr . ' 47

Großk öffcntlidic ilftfoiiiiiiliiiig.
TagcS - Ordnung :

1. Der neue Tarif . . 2. Diskussion . ,197. ' ,7
Jeder Kollege hat pünktlich zu erscheinen und sein Mitgliedsbuch mit -

zubringen .
I > eP * OP8tand .

Dienstag , den 1. September er . , abends 8 llhr . im Eueüseheu
Garten , Alexanderstr . Ä7o -

Verband der Qraneure und Ciseleure .
Filiale Berlin .

Mitglieders Versammlung
am Dienstag , den 1. September er . , abends 8' / , Ehr ,

In Frankes Festsälen , Sebastianstr . 39 .

Tages . Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Max Gninwald über ,,Die

Gewerlschasten und die Landtagswahlen " . 2. Dislussion . � 3. Geschäftliches .
4. Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Gäste willkommen .

74/3 Die Ortsverwattung .

Verdsnü äer Kürschner
Berlins und Umgegend .

Mittwoch , den 8. September , abends 8 Uhr , im Alten Schüben -
Hanse , Linicnstraste !» :

MitgUeder - Uersammlimg .
- ragcs - Ordnung :

1. Wie regeln wir unsern Arbeitsnachweis . 2. Wahl der Mit -

blieder zur Zchlichiungskommissio » . � Stellungnahme zum sechsten
Kongrest der Freien Bereinigung deutscher Gewerkschaften . 4. Ver -

chiedcnes . . � � �
Der wichtigen Tagesordnung halber erwartet zahlreiches Erscheinen

104/2 _ Ter Borstand .

Centraiverband der Maurer
Zweigverein Berlin . — Bezirk Süd - West .

Dienstag , den 1. September , abends ' /, » llhr , bei Sibenstock ,
Gneisenausttatze 67 :

—

Grosse Versammlung
der

Verbandsmitglieder des Bezirks Süd- Westen.
Tages - Ordnung :

1. Diskussion über die Gehaltserhöhung unsrer Angestellten . 2. Ver -
bandsangelegenheitcn . 134/3 "

Zahlreichen Besuch erwartet _
Der Vorstand .

Central - Berband der Maurer .
Zweigverem Berlin . Sektion Putzer .

Mittwoch , den 2 . September , abends 7 Uhr , in den Arminhallen , Kommandantenstr . TV : ,

Mitglieder - Uersammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Verbands - Angelegenheiten .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht 134/4

_ Die Ortliche Verwaltnng . I . A. : H. N e u m a n n.
_

Cenlral - Terband der Zimmerer .
Zahlstelle Berlin und Umgegend.

Bnrean : Engel - Ufer 15 , Zimmer 32 . Fernsprecher : Amt VII , 780 .

Mittwoch, deu 2. September 1903, abends 8V2 llhr , im „sieuen Konterthanse",
Grand - Sotel Alexanderplat , :

Große Mßkrordknitilhk Mitglikder - DechmlNS
aller Bezirks - Zahlftellen Berlins und der Vororte .

Tages - Ordnung :

„ Die diesjährigen Lohnkämpfe in unsrem Beruf und der Central -

Verband der Zimmerer Deutschlands . "
Resercnt : Kamerad Bringmann ( Hamburg ) .

NB, Die Wichtigkeit der Tagesordnung legt jedem Vcrbandsmitglicd die Verpflichtung auf , in dieser
Versammlung zu erscheinen . 254/12 _

Der Vorstand . I . A. : W. W i t t.

Uo» A! m ' Verein gharloHenlmrg
G. G . m . b . R .

Unsreu Mitgliedern zur Nachricht , datz die Kohlenlieferungen begonnen haben . Wir liefern :

7 soll . „ 3da SalonbriketT
zum Peise von Mk . 7, — pro Tausend frei Keller . Nach dem Boden

50 Pf . pro Tausend mehr .
Hb 15 . Oktober er höben Heb die Preife um 50 pf . pro Caufcnd .

Die Kohle ist mehrfach geprobt und für gut befunden . Die Mitglieder werden

gebeten , Bestellungen baldigst aufzugeben . 128/16

Verkaufsstellen :
Wilmersdorferstraste Ä7 . Tauroggenerstraste 10 . Garde du Corpsstraste 13 .

Beitrittserklärungen zum Verein werden jederzeit in allen Verkaufsstellen entgegen -
genommen .

Oer Vorstand .

Ohne Risiko , da —

Vicht ansagendes jederzeit nm getauscht und zurückgenommen wird .

Special - Offerte für Händler und Wiederverkäufer !

Diese im Original abgebildete Cigarre „ THarke Brenia " liefern wir , so lange der Vorrat
31, — pro IOOO Stück . Ferner empfehlen wir als besonders preiswert :reicht , für Mk .

Marke Alice . . . .
Narciss , gr . Bock - Fayon
Kaiser Adler , gut . Misch .
Specialmarko , gross , eleg .

Ausschuss - Cigarren

M. 2,80
„ 3,00

3,50
4,30

Finde sifecle,ff . Vorstenl . M. 6,00
Eegente , elegant . . . „ 6,00
Lord , gute IGPf . - Cigarre „ 6,50
Caoba , feinduftig . . . „ 7,50
als dieselben Sorten in reinen

La Costa , Brasil - Einlage M. 4,00
Hilda , gute 6 Pf . - Cigarre „ 4,50
St . Andres Mexiko . , „ 5,00
Onbana , altes Faoon . . „ 5,00

ca . 30 Proz . billiger
Farben und teuren Verpackungen .

Ausschuss S I , . . . M. 3,80 1 Sumatra Felix , unsort . . M. 4,50 1 Ausschuss III B , .
Ausschuss S II . . . . „ 4,20 | Mexiko - Aussohuss . . . „ 5,00 1 Flor de Garoia, ' ff , Havani

Versand nicht unter 100 Stück einer Sorte gegen Nachnahme , von 300 Stück an portofrei .

Cigarren - Danlin Mlif fi Karist rasae

M. 5,00
„ 7,50

Rauscher & FabiSCh , EuÄlL . Berlin NW. « , kein Ladengeschäft .
Eiefcranten für Fabrik - Kantinen nnd Konsum - Vereine .

24 ,

f2320L *

Extrawii««'
einer Gelegenheils parüe

imit. Perser

�eppiehe
Gebet - u-Decorationsstücke,

Cen echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar ,

90X185 cm M. 3,75 ( bish . 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 „ 8,25 )
160X2 . 80 „ „ 8,25 „ 12,75 )
200X300 „ „ 12,50 „ 18,50 )
250X350 „ „ 19,50 „ 28,50 )
300X400 „ „ 26,00 „ 39,00 )
Passende Bett - u. Pult - Teppiche

Stück 75 Pf. , 1,00 u. 1,50 Mk.

Kach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Specialbaus

Emil Lefevre
" �" " Oranienstr . lSG .

Katalog 1903 mit ca . 600
Illustrat .

auf
Wunsch gratis u . tränen .

WERGLEICHLiCHl
füllkraftig und haltbar sind j

ierUSTÄVilüSTIGl
echt chinesische KAN DARIN- !

MONOPOLDAUNEN
gisetzl. geschürt das Ptd . M. 2. 85 .
Daunen , wie alle inländilchen
gaeantiet neu, Z- 4 Bsd. z» großem
Oberbett anSretibenb . Viele An.
erkennnngen . Verpackg . umsonst .
Versand nur alleinvo » der ersten
vettfedrrtifabrstm . rlcltr . Vetrieb .

iBÜSTAVLÜSTIB , BERUH
S. PRINZEN STR , 46 .

5 Pf . ' " l " -

Hühnerauge
raditnl und schmerzlos in einigen
Minuten nach Gebrauch der

Ereiniltectieii Thiiophag-Platten
leicht zu entfernen . Dieselben sind in
Couverts , enthaltend 12 Stück für
00 Ps. oder 3 Stück für 20 Pf . in allen
Apothelen und Droguerien zu haben .
EngroS - Verkaus bei I . Lachmann
Berlin SQ. , Adalbertstraste 7S '

Partei - Speditionen :
Berlin atweitcr Wahlkreis : Hermann Werner , Mittenwalder -
strasze 30, v. Part . — Dritter Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenstr . 31,
Hos rechts Part . — Vierter Wahlkreis O. ; Robert Wenzels , Gr .
Franksurterstr . 133, Hos Part . — ! 8D. : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/15
( Laden ) . — SJeehster Wahlkreis ( Koabit ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstr . 8, im Laden . — Wedding und Dranlenbnrger
Verstadt : Emil Staitz enburg , Wiesenstr . 41/42 . — Basea -
thalcr Vorstadt , Cicsniidbrunnen , Keinickcndorf ( Ost
und West ) , Wilhelmsruh und Kchönholx ; Hermann Raschle ,
Rügenerstr . 24, vorn Part , links . — Sehünhanser Vorstadt : Karl
M a r s , Kastanien - Allee 95/96 . — Alt • Glienicke : W. Pries ,
Rndowerslr . 08. — Charlottenburg : Gustav Schar nberg ,
Sesenheimerstr . 1, Ecke Goethestrasze , vorn L — Deutsch - Wilmers¬
dorf : W. Nickel , Uhlandstr . 108, Part . — Friedrichsberg -
Frledrlehsfelde - Wllbelmsberg - Ilohenscbünbausen :
Otto Seifet , 0. 112 , Kronprinzenstraste 50, I. — Grünau :

ermann S teinick , Jägerstr . 10. — Bixdorf -. M. Heinrich ,
rinz Handjerystrasse 7, im Laden . — Sehiineberg : Wilhelm
ä u m t e r , Martin Lutherslr . 51, im Laden . — Obcr - Schüneweide :

Richard F ü r l , Edisonstraste 4, vorn 2 Treppen . — Vleder -
Schüneweldc : Bonalowsky , Berlinerstr . 8. — Johannis¬
thal : Paul Mann , Bismarckstr ' . 7. — Adlersbof : Gustav

Spitze, Hackenbergstraße 8. — Köpenick : Friedrich W v i ck.
rünstr . 29. — Fricdcnau - l8tcgiit » '

H. B e r n s e e , Kirchstr . 15
in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen m Steglitz • H. Mohr ,
Düppelstr . 8, und Fr . S ch e I l h a s e , Ahornstr . 15 a. — Baumschulen -
weg ; Stock , Ernststr . 2, II . — Ven - Weissensee - Joseph Rein ,
Friedrichstr . 38, Ecke Streustraße . — Bummclsburg . Forgbert ,
Prinz Albertstr . 5a . — Pankow : K. Kümmert , Florastr . 43.

Außerdem ist sämtliche Parteilitteralur sowie all� wissenschasilichen

Werke dort zu haben Zitttl ) werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Bitte anssehnelden .

Hordhäuser Kautabak - Arbeiter -
Genossenschaft .

E. G. m. b. H.
Gegründet und geleitet von ausgesperrten Tabakarbeitern .

Empfiehlt den Arbeitern Berlins und Umgegend ihren aus reinem
amerikanischen Kentuckp mit reinen Surrogaten hergestellten Kautabak aufs
angelegentlichste . Qualität konkurrenzsähig mit jedem Fabrikat . Liefert
durch Großeinkaufs - Gesellschast Hamburg an ca. 200 der größten Konsum -
Vereine . Umsatz 1902 101 000 M. 128/14 «

( Zeneralvertreter Mr verZin
Wilhelm Berner , Nitterstraße 15.

il
Die über das Lokal des Gastwirts Rogall , Friedrichshagen , verhängte

Sperre ist aufgehoben , indem die Differenzen aus dem Wege beider -
seitiger Verhandlung beigelegt sind . Der Borstand . ( 289/10

vr 8ckünemann
- specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , 8evdeistr . 9 .
' / . IS - ' /aS , ' / . «- ' /F , Somit . 9 - 11 .

Besten Nordhättfer
Liter von 50 Ps. an, garantiert reines
Getreideprodukt , st. Liqueure . sl909L «
Martin öcrmlt , Ritter - u. Prinzenst . - Ecke.

Gesundheit ist Reichtum !

HampF - und Heisslufi - BäeSep
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkältung , Gicht und Rheninatismns .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 19972 «

Bad Frankfurt III Bitter - Bad
136Gr . Frankfnrterstr . 136 | 18 . Kitter • Strasse 18 .

Specialitttt :

, Russ. bezw. DanipIkasteD-.Rßin.bezw.REiss-
umies chähh luft-, Lohtanoiii-, Sool- tintl Selwetetbäder

FiCHTENNADEL- � „»AoEf», täglich für Damen und Herren .

Berliner Ressource
Kommandantenstr . 57

hochelegante Festsäle für 3 « « bis IVO « Personen ,

empfiehlt zu eoulanten Bedingungen

AdoSf Steiss «
Sonnabende und 8onntage noch frei .

23062 *



—

Warenhaus Z. Kirschweh
ISlcbtimtgltcder des Rabatt - Spar - Vereins

„ Süd - Ost " mache id > auf meine

Rabatt - Sparbiicher aufmerksam .

BERLIN SO. , Wrangelstr. 53, Ecke Falkensleinstr .

Grosstes Etablissement des Siid-Gstens.
Lieferant des Rabatt - 8par -

Vereins „ Büd - Oot " .

Meine vor etwa 2 Jahren vorgenommene Vergrösserung durch Hinzunahme der ersten Etage hat sich bei dem

rapide anwachsenden Kundenkreis ( was ein Beweis absoluter Reellität ist ) nach dieser kurzen Zeit als zu klein er¬

wiesen und habe jetzt wieder einen grossen Erweiterungsbau in Angriff genommen , mit dem ich eine vollständige
Renovierung meiner bisherigen Räume verbinde . J & j & JS ? J & J & JSf

Um nun die Läger bis zur Neueinrichtung möglichst zu räumen , damit in den neuen Lokalitäten

nur neue Waren in den bekannt grossen Sortimenten untergebracht werden können , bewillige
ich bis zur Beendigung des Baues auf alle Waren , ausser Garne , J9r JSß JSf JE

« M - 10 % Rabatt
oder doppelte Marken des Rabatt - Spar - Vereins „ Süd - Ost "

und bitte meine Kunden , von dieser besonderen Vergünstigung Gebrauch zu machen .

L,eipzicf erstrasse 46 —4 : 9 — - IZrausenstrasse 46 — 49

Montag
Dienstag
Mittwoch Vorzugspreise soweit der Vorrath

reicht

Kostüm - Stoffe •

KOStÜm- Zibeline glatt , carrirt Mtr .

Kostüm - Zibeline � schmal . Streifen

Kostüm - Stoffe . . .

Kostüm - Stoffe

K! eiäer8toffe .
Mine75 "

35

in Herrenstoffmastern

geschmackvolle
Dessins Mtr .Blusensammete

Blusensammete

BlusensammeteCanne )

Mtr .

türk . Geschm .
Mtr .

65

95

95

6 » t ca . 110 cm breit
Uemen

M Pf .
Noppen

w w

Seidenstoffe .

80

Schwere zweiseitige Stoffe 045

für Capes u. amerikanische Regenröcke , Mtr . 2!

Satm - Tuche schwarz » » . 1 2 46

Reinwoll . Krepps •

Reinwoll . Satins • •

Reinwoll . Lasting .

Reinwoll . Hopsack •

Reinwoll . Satin - Tuch

Meter

I25

180

195

225

. Meter

Meter

Meter

Meter

40

95

275

Blusensammete
gestreift Mtr . 90 pt

Gestr . Blusentaffete

Seidenstoffe äjour
Chine - Seide . .

45
Utr . 1

176

245

Mtr .

Mtr .

Seiden - Jaconet , " " 28 "

Rauschfutter , «>- 32 "

Taffet, posÄtSwau , • • • « " 48 "

Kleidersatin « " 55 "

Futterstoffe .

Faille 50

Gloria - Lüstre - %60

pf .

pt

Sä-Taillenfutteri ' . t . ' iSS 40 52 "

Alpacca " " " " • • 38 45 55 "

Alpacca 38 45 "

Jacketfutter ää » " 90" 1f00

= Saccharin =

ein Ersatz für Jucker von ö50facher Züßkrast.
Vorzüglich bekömmlich und seit 2ö Jahren glänzend bewährt .

130/16 * Erhältlich in allen Apotheken .
- -

Täselchen Nr. 1. ( Tabletten ) llOsach süß,
w unsrer Original . Fabrikpaikmig ( Glas -

röhrchen a 2S Stück ) .
Freihändig ohne ärztliche Anweisung .

Andre Sorten und Packungen gegen ärztliche Anweisung

Saccharm - Fabrik Aktiengesellschaft ,
Fahlderg , List «. Co. . Zalbke-Wtsterhüseu a . We .

i»

» Ii
vorm .

Keinen Bruch mehr ! !
Beispiellos grotz « RS . ? ' ?

heilt worden sind . — Höchste Auszeichnungen , taufende Dankschreiben .
Verlangt Gratisbroschüre von Dr . Reimanns . Balkrnberg Nr . 5, Holland .

Da Ausland : Briese 20. Karten 10 Ps. Porto ,
1133B oder Conrad Carduck , Aachen .

k « 4
zsohnungsganze Wohnungs > Einrichtungen , Zimmer -

und Küchen - Einrichwnacn , sowie jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter , i

'
- Mii

— 24182 * !
Berlin SW . ,
Simeonstrasse 19,

vsltjt ««. , O—

- - - -

gediegener Arbelt empfiehlt

Villi. LWbslllit i » virncunsii a»5c »s,
M a . d . Wen Jakobstr .

Verlangen Sie . bitte , Austrierte Preisliste . " 9 ®

Grösstes Specialgeschäft Deutschlands
Berlin , Andreasstrafte 23 , gegenüber Andreasplatz
II . Geschäft : Brunnen str . SS , gegenüb . Humboldthain .

IN . Geschäft : Beuficlstr . « 7 , Moabit . HauS - Nr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerftr . S- l/öö . unl d. Kolonnaden .

Metzner ' s Korbwaren - Fabrik

Kinderwagen ,
Sportwagen ,
Leiterwanen

Kinderbettstellen ,
Triumphstilhle ,
Kindermöbel eteraoei . ,

- - - - - - - - - - - - - -

lOOO Bark Belohnune
zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein größeres Special - Gcschäst in der

Branche als da « meinige ist, nach -
� weist . Diese Belohnung biete ich —

schon seit vielen Jahren aus . und ist meine Konkurrenz gar nicht in der

Lage , di ° l « « Mark zu verdienen .
� m „

Gröftte Auswahl . Berkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 1768Ü '

eratentefi veranlworstlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Luchdruckerei und Verlagsaiistalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.



Kr. 202 . 20 . Iahrgaug . 3. KiliM des Jotmitts " ßttlinet KidsblM Sovvtllg, 30. August IM .

320

« 18

11V

« 77

302 31 «

139 9m Mar !

1120 „ „

327 . .

2988 „ „
Im Jahre 1883

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 2g> August 19V3 .

Deutschlands HandelSentwilklung seit 1880 — Rohstoffe und Fabrikate . —

Zunahme der NahrungSmittel - Einsuhr . — Industrielle Fortschritte . —

Fabrilaten - Export . — Entwicklung der deutschen Aussuhr unter den
Caprivischen Handelsverträgen .

Die begonnenen , vorläufig allerdings wieder unterbrochenen
Handelsvertrags - Verhandlungen mit Ruhland und die daran in
einem Teil der Presse geknüpften Betrachtungen über die Not -
wendigkeit der Offenhaltung des russischen Marktes für den Export
der deutschen Industrie lenken erneut den Blick auf die Gesamt -
entwicklung des deutschen Auhenhandels seit der sogenannten
Bismarckschen Zollresorm im Jahre 1379 , speciell auf das Ver -
hältnis , in welchem sich die Ein - und Ausfuhr agrarischer Produkte
zur Ein - und Ausfuhr der Fabrikate entwickelt hat . Besser noch ,
als an den Aufnahmen der Gewerbestatistik über die Zunahme der
landwirtschaftlichen und industriellen Betriebe und des in ihnen be
schädigten , Bevölkerungsteils , Iaht sich an der Gestaltung des Auhen
Handels die rasche Entwicklung Deutschlands vom Agrar - zum
Industriestaat während der letzten zwei Jahrzehnte nachtveisen .

Teilt man die Zeit von 1880/1902 in zwei Abschnitte , nämlich
in die Zeit der wiederholten Zollerhöhungen und in die daraus
folgende Zeit der Caprivischen Handelsverträge , und unterscheidet
man ferner bei den Rohstoffen wie bei den Fabrikaten die Nahrungs -
und Genuhzwecken dienenden Erzeugnisse von den übrigen , so er -
giebt sich folgende Entwicklung der Ein - und Ausfuhr .

l . Einfuhr

Jni Durchschnitt der Jahre
Rohstoffe : 1880/32 1890/92 1900/02

� 1240 1579 Mill . Mark

Für industrielle Zwecke . . 1153 1720 2307

Fabrikate :
Für Nahrungs - und Genuß - 1 160 231 298

zwecke . • . . . . /
Andre Fabrikate . . . . .328 914 1122

IL Ausfuhr

Rohstoffe : 1880/82 1890/92 1900/02
Für Nahrungs - und Genuß - i

zwecke ( inkl . Vieh ) . . . /
'

Für industrielle Zwecke . .

Fabrikate :
Für Nahrungs - und Genuß - )

zwecke
Andre Fabrifate . . . . .1769 2049

Die Ziffern sind nicht völlig vergleichbar .
erfolgte der Zollanschluß der Hansestädte . Die von diesen bisher
gebrauchten , meist aus dem umliegenden Zollgebiet eingeführten
landwirtschaftlichen Produkte , die bis dahin in der Statistik des

Zollgebietes als Ausfuhr aufgeführt wurden , kamen nun , da die

neuanqeschlossenen Gebiete jetzt mit zum Zollinlande zählten , nicht

mehr mit zur Berechnung . Dadurch erklärt sich der Rückgang in

der Ausfuhr der Rohstoffe , und zwar speciell der Rohstoffe für

Nahrungszwecke ( mit Vieh und Fleisch ) . Andrerseits blieb aber der

Zollanschluß auch auf die Einfuhrstatistik nicht ohne Wirkung ; denn

die vielen ausländischen , besonders englischen Fabrikate , die bisher
in den Hansestädten verbraucht worden und , so lange diese Gebiete
als Zoll - Ausland galten , nicht in der deutschen Einftlhrstatistik mit
registriert worden waren , wurden nun der Einfuhr hinzugerechnet .
Der Erfolg des Zollanschlusses war demnach eine Abnahme der
Nahrungs - Rohstoff - Aussuhr und eine Zunahme der Fabrikaten -
Einfuhr in der Statistik des deutschen Zollgebietes . Doch ist der
Unterschied , wie sich bei einem Vergleich der Jahre vor und nach
dem Jollanschluß zeigt , keineswegs bedeutend . Jedenfalls wird durch
ihn die Gesamtentwicklungstendenz des deutschen Außenhandels
nicht so weit beeinflußt , daß die obige Gegenüberstellung wesentlich
an Wert verliert .

Was beweisen nun die vorstehenden Ziffern ? Sie zeigen , daß
die deutsche Landwirtschaft sich nicht nur während der letzten zehn
Jahre , in der sogenannten Handelsvertrags - Periode , sondem noch
mehr in den achtziger Jahren mit wiederholten bedeutenden Zoll -
rrhöhungen auf wichtigere Agrarprodukte , als völlig un -

fähig erwiesen hat . den steigenden Bedarf der

deutschen Bevölkerung an Nahrungsmitteln zu
decken . Es wurden 1880/82 jährlich für 814 , zehn Jahre später
für 1240 , und wieder zehn Jahre später für 1379 Millionen Mark

Nahrungs - Nohstoffe in Deutschland eingeführt , und zugleich ver -
minderte sich die Ausfuhr von Noh- Nahrungsmitteln , so daß , wenn
man die Ausfuhr von der Einfuhr abzieht , sich ergiebt , daß Deutsch -
land iM Durchschnitt der Jahre 1830/82 jährlich für 484 , 1890/92

für 1130 und 1900/02 für 1440 Millionen Nahrungs - Rohstoff «
zu seiner eignen Erzeugung hinzulaufen mußte , um seinen Bedarf
zu decken . Zu der Behauptung der Agrarier , die deutsche Land -

Wirtschaft sei recht wohl im stand «, den Bedarf der deutschen Be -

völkerung an Nahrungsmitteln selbst zu produzieren , wenn sie nur

durch Zölle geschützt werde , liefert diese Steigerung der Nahrungs -
mittclzufuhr , die in den achtziger Jahren , unter dem Bismarckschen
Zollregime , sich noch weit schneller vollzogen hat , als in der Acra
der Caprivischen Tarifverträge , einen mit allen Künsten der

Rabnlistik nicht hinweg zu disputierenden Gegenbeivcis .
Einher mit dieser zunehmenden Unfähigkeit der deutschen Land -

Wirtschaft zur Deckung des einheimischen Nahrungsmittel - Bedarfs
geht ein rascher industrieller Fortschritt , der einerserts in

dem Emporschnellen des Imports von Roh st offen
für Jndu striezwecke , andrerseits in einer stetigen

Steigerung der Fabrikaten - Ausfuhr seinen Au s -
druck findet . An Rohstoffen für industrielle Zwecke führte
Deutschland im Durchschnitt der Jahre 1880/82 erst für
1158 , 1890/92 für 1720 und 1900/02 für 2607 Millionen
Mark ein . Zieht man von dieser Einfuhr die Ausfuhr
ab . untersucht also , was Deutschland thatsächlich vom Auslande

hinzugekauft hat , um seine industrielle Produktion im Gange zu
erhalten , so ergrebt sich für 1880/82 ein jährlicher Zulauf von 540 ,
für 1890/92 von 1043 und für 1900/02 von 1487 Millionen Mark .

Gleichzeitig mit dieser Zunahme der Einfuhr von Industrie -
Rohstoffen stieg die Ausfuhr an Fabrikaten von 2071 Millionen
Mark in 1880/82 auf 2365 in 1890/92 und 3315 in 1900/02 oder .
wenn man die Nahrungsmittel - Fabrikate in Abzug bringt , von 1769

ans 2049 und 2988 Millionen Mark . Dagegen nimmt nur die Ein -

fuhr von Fabrikaten zu Nahrungs - und Gemißzwecken in aimähevud
gleichem Maße zu ; die Einfuhr der übrigen Fabrikate steigt in
den 20 Jahren von 1880/32 bis 1900/02 nur von 828 auf 1122
Millionen Mark .

Noch deutlicher zeigt sich diese Entwtcklungsrichtiing , wenn man
den prozentuellen Anteil der ein - und ausgeführten Rohstoffe bezw .
Fabrikate an der Gesamt - Waren - Emfuhr und - Ausfuhr berechnet :

1880/82 1390/92 1900/02
Rohstoffe :

Für Nahrung ? - und 1

Genußzwecke . . . )

Für industr . Zwecke J
Fabrikate :

Für Nahrungs - und
Genußzwecke . . .

« ndre Fabrikate . .

in Prozenten

Einfuhr
Ausfuhr
Einfuhr
Ausfuhr

Einfuhr
Ausfuhr
Einfuhr
Ausfuhr

Besonders ist die Gestaltung der Fabrikaten - Ein - und - Ausfuhr
recht lehrreich . Sie zeigt , daß sowohl der Import als der Export
von Nahrungsmittel - Fabrikaten im Rückgange begriffen ist , d. h.
daß , wenn auch die fremde Zufuhr von Nahrungs - Rohstoffen stetig
zunimmt , doch deren Verarbeitung zu fertigen Fabrikaten für den
inneren Markt nimmermehr von der deutschen Industrie selbst über -
nommen wird . Zweitens aber ergiebt sich, daß , von den Nahrungs -
Mitteln abgesehen , die Einfuhr von Fabrikaten in das
deutsche Zollgebiet während der letzten beiden
Jahrzehnte von 28 auf 20 Pro z. gefallen , dagegen
die Ausfuhr von 59 auf 66 Pro z. gestiegen ist , so
daß mit Eiiffchlutz der Nahrungsmittel - Fabrikate 73 P r o z. der
Waren - Ausfuhr Deutschlands aus Fabrikaten
bestehen .

Doch noch in andrer Hinsicht sind die obigen statistischen Zahlen
interessant . Sie beweisen , daß in der Aera der Tarifverträge die
Einfuhr keineswegs schneller gestiegen ist , als in dem vorauf -
gegangenen Jahrzehnt ; dagegen die Ausfuhr sich weit günstiger
gestaltet hat . Es betrug nämlich :

1880/82 1890/92 1900/02
Millionen Mark

die Wareneinfuhr . . . . .2969 4105 5606
die Warenausfuhr . . . . .3019 3152 4574

Demnach stieg die Einfuhr im ersten Jahrzehnt um 113 « Millionen
Mark — 38 Proz . , im zweiten um 1501 =- 36 Proz . , dagegen
die Ausfuhr im ersten Jahrzehnt um 133 Millionen
Mark — 4 Proz . , im zweiten uni 1422 -- - 45 Proz . Was die

Fabrikatenausfuhr anbetrifft , so wuchs sie von 1880/82 bis 1890/92
um 14 Proz . , von 1890/92 bis 1900/02 um 40 Proz .

Thatsächlich hat denn auch mit Ausnahme der Vereinigten
Staaten von Amerika und Italiens im letzten Jahrzehnt keines der
andren größeren Länder seine Ausfuhr in gleichein Maße gesteigert
als Deutschland . Und wenn auch Italiens Ausfuhr um öOffz und
die der Nordamerikanischen Union um 53 Proz . zugenommen hat , so
entfällt doch der größte Teil dieser Ausfuhr auf Bodenprodukte . An
der Ausfuhr der Vereinigten Staaten von Amerika war z. B. in den
letzten Jahren der Fabrikaten - Export nur mit ungefähr 24 Proz . be -
teiligt . _

Tat .

Versammlungen .
Erster Wahlkreis . Eine Wahlvereinsversammlung für das

Hansaviertel fand am Freitag in den Spreehallen in der Kirchstraße
statt . Dort hielt Genosse Katzen st ein einen Vortrag über „ Die
Wohnungsfrage " . Unter anderm wies der Redner auf den
Wert der gemeinnützlichen Baugenossenschaften hin . betonte aber
scharf , daß eine wirkliche Ucberwindung des Wohnungselends nur
durch grundsätzliche Umgestaltung der politischen Verhältnisse möglich
ist und erklärte sich im allgemeinen mit der auf dem Lübecker Partei -
tag angenommenen Resolution über die Wohnungsfrage einver -
standen , jedoch mit der Einschränkung , daß er die Warnung gegen
Ueberschätzung der Baugenossenschaften nicht für angebracht hielt . Im
Anschluß daran machte der Redner auf die hohe Bedeutung der bevor -
stehenden Landtags - und Stadtverordnetenlvahlen aufmerksam . Der
Vortrag fand lebhaften Beifall . In der kurzen Diskussion wurde von
Roscnthal daraus hingewiesen , daß das kommunale Wahlrecht
bei Aftermietern davon abhängig ist , daß diese nicht als „ Schlaf -
burschen " , sondern eben als Aftermieter oder Mieter eines Zimmers
angemeldet werden . O p p e l forderte eindringlich zum Eintritt in
den Wahlverein auf und Guttmann machte schließlich noch auf
das am 12 . September stattfindende Stiftungsfest aufmerksam .

Auf die wiederholten Anzapfungen der Beamten gegen die OrtS

Krankenkasse der Schneider diene nochmals folgendes zur Erwiderung .
Leicht scheint es dem Vorstand der Verivaltiuigsbeamten mit der
letzten Erlvidernng vom 26. August , Nr . 198 des „ Vorwärts " , nicht
geworden zu sein , da ja im wesentlichen unsren Behauptungen nichts
entgegengestellt werden kann , Statt dessen sucht man durch Ver -

schweigen de ? Wesentlichen die Dinge zu verschleiern und ein schiefes
Bild nach außen zu geben . So wird der Anschein erweckt , als ob
sämtliche Angestellte , deren wir 41 haben bei einer Mitglieder «
zahl von 39 000 , hinter diesen Anzapfungen ständen . Demgegenüber
stellen wir fest . daß selbst ein Teil von den 22 mit
Kontrakt angestellten Beamten mit den , Vorgehen ihrer Kollegen
nicht , einverstanden sind und wohl der größte Teil der ohne Kontrakt
Angestellten nichts damit gemein haben . Zumal die Angelegenheiten
ohne Not in die Oeffentlichkeit geschleppt sind , ohne daß der Versuch
gemacht wurde , durch eine Aussprache zwischen Organisation und
Vorstand diese strittigen Punkte aufzuklären . So müssen auch wir
bei unsrer Behauptung bleiben , daß der Beamte E. mit der Krank
heit , an der er jetzt noch leidet , zur Kasse gekommen ist ,
da er selbst es dem Vorstand gegenüber zugegeben hat .
Nur frappiert uns der Mut , mit welchem dieses und auch die Be -
Häuptling des Herrn Dr . Munter bestritten wird , daß er den E.
auf Z 300 des St . G. B. aufmerksam gemacht hätte . Diese Ver -
gehlichkcit des E. ist vielleicht dadurch erklärlich , weil derselbe niit
einer chronischen Nervenkrankheit behaftet ist . Für jeden ein Beweis
dafür , lvie es mit der Thättgkeit eines solchen Beamten beschaffen
ist . Aehnlich verhält es sich mit dem „aufregenden Vorfall " , den
wir zum besseren Verständnis der Allgemeinheit nicht verschweigen dürfen
und der einige von den verlangten Thatsachen , die auch zugleich die
außerordentliche Revision rechtferttgen , näherbringt . Von den
Arbeitgebern waren wiederholt Beschwerden eingelaufen über un -
richtige , mangelhaste und gar nicht präsentierte Rechnungen . DieS
veranlaßte nach wiederholten Verlvarmingeii den Vorstand , eine un -
vennutete Revision des betreffenden Ressorts vorzunehmen , die für
uns das überraschende Resultat brachte , daß von fünf Kassierern
einer allein schon 133 Rechnungen in seiner Mappe hatte , unter denen
sich sogar welche befanden , die jetzt , im Juli , noch vom vorigen Jahre im
Oktober datierten und von denen nicht inal festzustellen und auch aus
den sämtlich dazu gehörigen Büchern nicht zu ersehen war , ob sie
schon einmal ausgezogen oder präsentiert . Daß der Beamte selbst
mit seiner eignen Arbeit nicht Bescheid wußte , ging daraus hervor ,
daß er dem Kassierer auf die eine Rechnung schrieb , er solle doch
erst n,al den Arbeitgeber ftagen , ob er die Rechnung
schon bezahlt habe . Schon diese eine Thaffache würde
die außerordentliche Revision eines Fachkundigen , der mit
der Aufsichtsbehörde durchaus nichts zu thun hat , recht -
ferttgen . Der Vorstand hielt diesen Schritt im Interesse
der Kasse geboten . Mögen sich die Herren Angestellten die Köpfe des
Vorstandes darüber nicht zerbrechen , bevor die Revision beendet .
Mit diesen Darlegungen hängt auch der Vorgang zusammen , welcher
von den Beamten in ganz falscher Weise wiedergegeben ist . Die
Vorsitzende verhandelte in ruhiger sachlicher Weise über vorgenannte Un «
richtig leite » mit dem Ressortches . Dann trat der Beamte , dessen Rechnungen
vom vergangenen Jahre liefe », hinzu und stellte die Vorsitzende zur
Rede , „ wie der Vorstand sich erlauben " könnte , diese Rechnungen
zurück zu behalten und selbst prüfe » zu wollen . Er betrachte dieses
als Mißtrauen seiner Tbätigkert . Wie diese selbstverständlichen Aus -

einandcrsetzungen die Beamten in „ große Aufregung " versetzen
konnten , ist bei normaler Beurteilung unverständlich . Wir
stellen fest , daß der genannte kranke Beamte E. mehrere Pulte
entfernt arbeitete und an der Sache unbeteiligt war .

Jedenfalls sind die Krampfanfälle , die er öfter hat , seinem
Leiden zuzuschreiben . Pflicht der Vorsitzenden war es , mit dem zu -
ständigen Ressortchef zu verhandeln , und wird auch der Vorstand in

Zukunft nicht daraus verzichten , selbst auf die Gefahr hin , weiter
von den Beamten angerempelt zu werden . Ebenso unwahr ist eS,
daß die Vorsitzende sofort das Kassenlokal verlassen hätte , im Gegen -
teil sorgte dieselbe dafür , daß der Beamte auf eine bereitstehende
Bettstelle gelegt und für ihn gesorgt wurde .

Bezüglich des Kassenlokals sei folgendes beittertt : Im Interesse
der Kasfenmitglieder und Angestellten ist vom Vorstand seit April
dieses Jahres ein größeres Kassenlokal gemietet . Bei den Ueber «

gängen wurden die Einrichtungen so praktisch wie möglich und den

Wünschen der Beamten entsprechend getroffen. Die angeführten
Schutzbleche sind ihrer Zahl nach von den Beamten gewünscht worden
und darum in nicht größerer Anzahl angebracht ; hätten sie an

sämtlichen Fenstern welche für notwendig gehalten , hätte sich darüber
reden lassen . Diesen Wunsch zu äußern ging lvohl aber deshalb nicht an ,
loeil die Beamten sich selbst nicht darüber einig waren , ob es zieht . Die
eine Hälfte sagte , es zieht , die andre , sie spüren nichts davon . Un -

möglich ist es wohl , daß die bereits ein Jahr ftüher erfolgte Er -

krankiing und Operation an Kiefervereiterung bei einem Beamten ,
wo wir uns noch im alten Kasfcnlokal befanden , von der Zugluft
im neuen Kassenlokal herrühren kann Ueber den unhöflichen Ton

in einem Schreiben an den Beamten , der übrigens vom Vorstand

nicht darin gefunden wird , bedauern wir , nach den ge -
machten Erfahrungen uns auf die notwendigsten Mitteilungen
der Beschlüsse des Vorstandes beschränken zu müssen . Die

unhöfliche grobe Behandlung eines Vorstandsmitgliedes nach
Schluß der Kasse halten wir vollständig aufrecht und lassen wir die

angeführten Entschnldigungsgründe nicht gelten . Wir verlangen für
die Kassenmitglieder gleich höfliche Behandlung , zumal es sich um
ein Vorstandsmitglied handelt . Auf den abgeschraubten Riegel gehen
lvir nicht weiter ein . die Begriffe über die Sittlichkeit werden

ja sehr oft verwechselt . Wir sind nnS bewußt , alles im Interesse
der Kasse und Mitglieder gethan zu haben , wobei wir
den Wünschen der Beamten weitgehendst entgegen gekommen sind .

Unmöglich können wir den Angestellten , bei den jetzigen gesetzlichen
Bestimmungen , größere Rechte auf die Verwaltung einräumen .

Für uns ist die Sache nunmehr erledigt ; der Raun : de «

„ Vorwärts " und auch unsre Zeit ist uns zu kostbar , um solche
Polemiken weiter zu führen . Sollten noch weiter solch „ famose

Versammlungsberichte " folgen , so werden wir uns mit dem
Gedanken trösten : „ Die schlechtesten Früchte sind es nicht , woran
die Wespen nagen . "
Der Vorstand der Orts - Krankenkasse der Schneider usw . zu Berlin .

Frau Emma Reimann , Frau Elisabeth Rösicke ,
Vorsitzende . Schriftführerin .

Die Barbier - und Friseurgehilfen nahmen am Donnerstag in
einer gut besuchten Versammlung erneut Stellung zur Ein -

führung des Ladenschlusses an den ztveiten
Feiertagen . Wermke verwies in seinem Referat darauf ,
daß diese Frage schon seit 4 Jahren die Gehilfen beschäftige , jedoch
infolge deren eigner Interesselosigkeit nicht sonderlich gefördert sei .
Im Vorjahre sei von der Gehilfenschaft zwar eine Eingabe an den
Bundesrat gerichtet worden , um den gewünschten Ladenschluß auf
gesetzlichem Wege einzuführen , doch ist bis jetzt nicht einmal eine
Antwort darauf eingegangen . Auch von den Jnnungsmeistern ist
in dieser Hinsicht kein Entgegenkommen zu erwarten , denn auf ihrem
letzten Kongreß haben sie einen dahingehenden Antrag mit großer
Majorität abgelehnt . Sogar religiöse Rücksichten haben die Meister
dabei nicht gelten lassen . Da es aber notwendig sei , daß auch die
Barbiergehilfen wenigstens einige freie Feiertage im Jahre be -
kommen , sie aber auch die Abende vor den großen Festen ganz be -
sonders stark angestrengt werden , so müßten die Gehilfen möglichst
zur Stärkung ihrer Organisation beitragen , um dadurch wie etwa in
Hamburg usw . den vollständigen Ladenschluß an den zweiten Feier -
tagen herbeizuführen . In der Diskussion erklärten einige Vertreter
der Freien Meistervereinigung , sie würden alle Bestrebungen unter -

stützen , die geeignet seien , gesetzliche Maßnahmen zur Einführung deS
Ladenfchlusscs in die Wege zu leiten , sich jedoch nicht auf persönliche
Vereinbarungen einlassen , weil diese , wie die Erfahrungen gelehrt
hätten , aus Konkurrenzneid doch nicht innegehalten würden . Im
übrigen empfahlen auch sie den Gehilfen , durch Anschluß an die
Organisation selbst mehr Hand ans Werk zu legen , wie das bisher
geschehen sei .

Hierauf gelangte folgende Resolution zur Annahme : „ Die Ver »
sammelten heklagen den gänzlichen Mangel eines freien TageS im
Friseurgewerbe und betrachten den zchciten Feiertag als den ge -
eignetsten Tag , um ihren diesbezüglichen Wünschen Rechnung zu
tragen , um so mehr , als sie vor den Festen eine besonders anstrengende
Thätigkeit entfalten müssen . In Anbetracht dessen richten sie an die
Behörden daö dringende Ersuchen , auf Grund des § 105 der Gewerbe -
Ordnung die Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen an den
zweiten Feiertagen des Weihnachts - , Oster - und Pfingstfestcs ferner -
hin nicht mehr zu gestatten oder auf Grund des fj 41 der Reichs »
Gewerbe - Ordnung den Geschäftsschluß für das Gewerbe zu er -
möglichen . "

Betreffs der angestrebten Regelung des Arbeits -
vermittel ungswesens wnrde berichtet , daß die in der
vorigen öffentlichen Versammlung gewählte gemischte Kommission
eine irgendwie fruchtbringende Thätigkeit leider nicht entfaltet
hatte . Es wurde deshalb eine neue Kommission gewählt .

Berband der Dachdecker ( Filiale Berlin ) . In der Versammlung ,
welche bei Feind , Weinstr . 11, am 23. d. MtS . stattfand , erstattete
Höppner als Mitglied des Kuratoriums Bericht vom paritätischen
Arbeitsnachweis . Derselbe trat am 15. August in Kraft . Anfang »
kamen einige Unregelmäßigkeiten vor . da die arbeitsuchenden Kollegen
noch keine Kontrollkarten hatten und über Verschiedenes nicht unter »
richtet waren . Jedoch wurde nach dieserRichtung hin baldAbhilfe geschaffen .
Sache der Kollegen sei es , wenn Mißstände vorkommen sollten , diese
dem Kuratorium zu melden . Ein Antrag , die Kontrollkarten in den

t nhlstellen , sowie bei dem Vorsitzenden Wilh . Fuchs und Restaurateur
chiemann . Stein - und Gormannstraßen - Ecke , zur Ausgabe gelangen

zu lassen , wurde angenommen . — Von einer Diskussion über die
Stellungnahme zum Verbandstaa wurde Abstand genommen , da sich
in nächster Zeit eine Versammlung nur mit diesem Punkte be -
schäfttgen wird .

Die Klempner der Gasmesserbranche hatten in einer Versamm -
lung am 23 . d. M. eine Besprechung über die Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse in den verschiedenen Betrieben . An der Hand eines
reichhaltigen Materials schilderte zunächst D i e s n e r die gedrückte
Lage der Berufsangehörigen im allgemeinen und die Mißstände bei
den Firmen E l st e r , Neue Königftraße , Bessin , Höchstestraße ,
P i n t s ch , Andreasstraße , und der Englischen Äasmesser - Fabrik in
Mariendorf im besonderen . Demnach iverden dort noch Löhne von
45 , 40 , ja sogar von 30 Pf . pro Stunde gezahlt bei lOstündigcr
Arbeitszeit . Im Accord bringen es manche Arbeiter trotz intensivster
Kraftanspannung nur zu Wochenverdienstcn von 25 — 30 M. Mit
den hygienischen Einrichtungen , wie Ventilation , Waschgelegenheit ,
Reinlichkeit der Arbeitsräume und Aborte usw . ist es allgemein nur
sehr mangelhaft bestellt . Ein ausgedehntes Strafgeldersystem hat
für die Arbeiter mancherlei Härten im Gefolge , und dabei ist den
Arbeitern meistens keinerlei Mitbestimmungsrecht über die Ver -
Wendung der Strafgelder eingeräumt . In der Diskussion wurden
die Ausführungen des Referenten über die vorhandenen Uebelstände
von verschiedenen Arbeitern noch ergänzt und darauf einstimmig eine
Resolution angenommen , in der sich die Anwesenden zur Stärkung
der Organisation verpflichten , um in nächster Zeit für eine einheitlich
verkürzte Arbeitszeit in allen Betrieben sowie für Schaffung besserer
Lohn - und Arbeitsbedingungen einzutreten .

Eine öffentliche Böttchcrvcrsnmnilung , die am 23. August tagte ,
nahm folgende Resolution an ; Die Versammlung verurteilt aufs
schärfste die Kollegen derjenigen Brauereien , welche durch ihr Fern -
halten vom Verbände die organisierten Kollegen schädigen . Es sind
dies die Kollegen der Brauereien Patzenhofer , Böhmisches Brauhans ,
die sogenannten 80 Thalermänner , Schöncberger Schloßbrauerei ,

Königstadt . Friedrichshain . Pfefferberg . Rixdorf und Spandauer Berg



- 5 ! me�nes durch umfangreichen Umbau ganz bedeutend erweiterten
9m

Kaufhauses , verbunden mit gleichzeitiger Eröffnung der

Eröffnung pW - Herbst - und Winter - Saison .

Ausnahme = Preise !
Wollene Kleiderstoffe .

Besonderer gelegenheitskau/ .
Ein grogfler Posten elegantester

Herbst - Neuheiten b#,tehQU�ä?en
regulärer Wert bi » ist « » Mtr . 1,05 , l, * 5 Mk.

Leinen - u . Baumwollwaren .
Elsasser Hemdentuch . . . . Mtr . 2 « ? / , 21 pc

Pique - Parchend . . . . . .„ 4opf , 43 pr .

Luisianatuch

. . . . . . . . .

. . 32 k

Inlett , rot und ro >» gestreift ( Deekbettbreite ) . Mtr . 45 kk.

Fertige Bettlaken obn . N» ht . . . . st - k. 90 ps.

Bettbezüge , SSd Deckbett . 1 0 90
fertig genäht . . . . .J UyMk .

Gerstenkorn - Handtücher . . . . %Dtz . 1, »- Mk.

Damast - Handtücher . . . . .%Dt « . 1 ,75 Mk,

Rolltücher . . . . . . .st - k 43 pr. 38 &■

Confection .
Blusen »US Velour » . . . . . . .OtUck 85 kf.

Blusen ■»' S » mmet - n » neU . . . . . » 1,65

Blusen , neue Wiener Streifen . . . . » 2,25

BIUS6n , »«» reinvollenem Sät ! » ? ueb . . . , 6,50

Blusen , reinseidene , ganz in Säamchen . » 3s 05

Kostüm - Röcke - ut voiant .

. . . . . .
2,65

Kostüm - Röcke au ' «riglisoben Stoffen . . . , 3,45
Kostüm - Röcke au8

™" u7Fauh . rTiot * • - 5 , so

Morgenröcke äo « �rnmet - PIaneil . . . . 3,25
Unterröcke • <» Tuchstoffen

. . . . . .

1,65
Unterröcke >«-> ueirs

. . . . . . .

2,05

Teppiche und Gardinen .
Orosse Posten Plüsch - und Axminster - Teppiche .

in allen Grössen . Wert 21 bis 90 Mk. -d - i _ �
Moderne Farben und stilgerechte Master II l | il

Ausnahmepreis 50,00 , 30 , oo , 19 , so , Hj
Hochaparte Plüsch - , Tuch - und Wollserge - Portieren

mit schöner Stickerei - Garnitur , 2 Sbawls und 1 Lambrequin ,
Wolle Tuch Plllueh

6,r >ö

I
6, « 5

Durch gro . se t ' abrikabscIilUzie
Gardinen , Store «

8,40

in englisch Tüll , Spachtel zu niemals dagewesenen Freisen and
kolossalen Muster - Sortimenten . I

Futterstoffe .
Jnconnet . . . .

. . . . .

Taillenköper

. . . . . . .

Doppelseitige « Taillen tntter
lileider - ütatlns

. . . . . . .

Alpaccag

. . . . . . . . .

Ranschtntter

. . . . .

Mtr . 29 Pf .
„ 27 Pf .
.. » 2 Pf .

.. 48 Pf .

* 29 Pf .

.. 2 « Pf .

Seidenstoffe .
Reinseidene Merveilleux . . . . . «tr . 95 n .

Reinseidene Damaste . . . . . utr . 1 . 75 1,25
Bengaline moderne Liohtfarben . . . . Mtr . 55

Reinseidene , gestreifte Taffette . . utr . 1,65

Besonderer Gelegenheitsliaufl
Ein grosser Posten elegante gestreifte Seiden

SammCte m praobtroller Ausführung , Mtr . 1,45

Trotz dieser schon sehr billigen Preise

gewähre bei jedem Einkauf von heute
bis Sonnabend , den 5. September

Baar - Auszahlungen von 10 0| o oder

Doppelte Dahatt - 8par marken .

Wilhelm Joseph ,
Serlin , Gross�Görschenstr / 1 . ■

das ffrösste Kaufhaus

des We stens . ( • Mite

S cli ö n eher jgf , Hauptstrasse 153 .

Fertige Wäsche .
Damen - Hemden mit spitz

. . . . . . . .

68 �

Damen - Hemden , Acbselscbluss , mit Handstickerei . ] ,10
Faconhemden mit Stickerei - Volant . . . . .1,35
Damen- Beinkleider , Benforc «, mit spur . . . . 75 « •

Damen- Nachtjacken mit spitz . . . . .75 fc

Weisse Stickerei - Voiant - Röcke • ■ 2,25 , ] ,5o
Anstands - Röcke . . . . . . . .. . . . . .. . . 85 ff -

Tricotagen .
Herren - Normal - Hemden . . . . .i . ss 68 »

Herren - „ Beinkleider . . . . i . ss 78
Herren - Strick - Socken . . . . .p . » • « 45 pt

Oamen- Striök - Strömpfe , diamantachw « « , paar « s 48 pf

1 Posten Prima IK StrickwolIe • ■ p- a. 1,85

14 Berlin , Alexanderstr . No . I,
RW gegenüber d. Bahnhof u . Dirksenstr . 21, iris - a- vis dem Prälaien .

Nie wiederkehrende Gelegenheit ! � Te m p iKn ' srotand£„�rmi

Phonographen , Photographische Apparate , Objektive ,
Stative , Platten , Chemikalien etc .

verkaufe

nur soweit der Vorrat reicht

zu noch nie dagewesenen preisen .

Phonograph
statt Mk. 4,75 nur Mk. 1,95.

Posten bespielter Walzen 1

Stück 45 Pf . » '

Neuester

Pliotograpliisclier Apparat
mit allem Zubehör

statt Mk. 5,00 nur Mk. 2,85
Wirkliche Photographische Taschen - Camera mit

6 Kassetten , gut funktion . Wechselung , Objektiv mit Moment -

verschluss . — Die dazu gehörige Ausrüstung besteht aus : 1 Lampe ,
1 Kopierrahmen , 6 Platten , 10 Bl. Papier , 10 Kartons , 1 Flasche

Entwickler , 1 Fl . Tonbad , 1 Beutel Fixiersalz , 2 Schalen u. Lehrbuch .

Concert-Phonograph
fein vernickelt aufpoliertem Holz¬
kasten . Model
Mk. 7,75 nur

ul pol
kästen . Modell 11 : statt J 7c

Mk. 4,1 » •

Ein Posten bespielter Walzen

= = stück 45 pf .
alzenj

Man versäume nicht von dieser Offerte Gebrauch zu machen . — Verkauf an Wiederverkäufer findet nicht statt , aus diesem Grunde werden Phonographen nur bei Entnahme von 5 Lieban - Walzen abgegeben .

Bessere Photographische Apparate £rriSfe £rd Fllm8 ' s ° wie � « « - « phen zur Aufnahme und Wiedergahe « 5 bl . 69 Pronent unter bis -

ZM - Bei mir wird Jeder Phonograph , selbst der zn Mk . 1,05 , bereitwilligst nmgetanscht . - H »

Das GeschÄtt ist Sonntags bis 2 Uhr
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1500 ARBEITER
und Beamte setzen ihre volle Schaffenskraft ein ,

um in unseren , mit den neuesten Spezialmaschinen
ausgestatteten Fabriken allwöchentlich 22 000 Paar

Schuhe und Stiefel fertig zu stellen , die durch

unsere 72 eigenen Geschäfte direkt an das Publikum

zum Verkauf kommen . Darin liegt unsere hervor¬

ragende Leistungsfähigkeit und mit dieser er¬

klären sich die von uns gebotenen wesentlichen

PREIS - VORTEILE

ConradTack &Cie

Original • Entwurf
Nadidruck verboten !

i

BURG
bei Magdeburg .

Eigene Niederlagen in

Berlin und Umgegend :
C. Rosenthaler Strasse 14
C. Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Str . 240 - 241
NW . Beussel - Strasse 29
NW . Thurm - Strasse 37
NW . Wilsnacker Strasse 22

O. Andreas - Strasse 50
O. Gr . Frankfurter Str . 139
N. Danziger Strasse 1
N. Müller - Strasse 3

Charlottenburg ; Wilmersdorferstr . 122
Rixdorf ; Bergstrasse 30 —31
Potsdam : Brandenburgerstr . 54

Deutschlands

bedeutendste

Schuhwarenfabriken .

Herren - Zug - Stiefel

dauerhafter Strassen - Stiefel . .

Herren - Schnür - Schuh

bequem und haltbar

. . . . . .
Damen - Spangen - Schuh
farbig , angenehm leicht . . . . . .

Damen - Haus - Schuh

sehr leicht und angenehm . . .

Damen weisser Leder -

Spangenschuh sehr preiswert

Damen - Haus - Schuh

sehr haltbar

. . . . . . . . . . . .

Knopf - u . Schnür - Stiefel

für Knaben und Mädchen . . .

Plüsch - Pantoffel ro

mit Ledersohle 36 —42

. . . . .

) Mk.

Mk -

265Mk.

9 - 25
£ Mk.

9�5
£ Mk.

£ Mk.

25 —25 M. 2. 50
27 —30 „ 3. 00
31 - 35 3. 50

O- 78
C/TÜT

Zur Konfirmation .
flnzttae fflr yowfirmandew

ObeFweite 76 —80 cm

» ,50 11,50 13,50 15 . SO 18,50

Äl, - 23,50 25, - ' 28, - 30, - 33 , SO

Oberwelle 82 —88 cm

10,50 12,50 14,50 16 , SO 19,50

22, - 25, - 26 , SO 30, - 32, - 35 , » O

Anzflge ZW yrÜfttWg karbiz und bl - u

Vberweilc 78 - 88 cm
8 . 50 9,50 11 . 50 13 . 50 15 . 50 18,50
21, - 22, - 23,50 25,50 28, - 30, -

utid zrcibtg
Oberweite 82 —86 cm

9,50 12,50 14 , 50 16 ,50 19,50
22, - 25, - 26,50 30, - 32 - 35,50

Prineip des Hauses: Gediegene Stoffe ♦ Dauerhafte Arbeit ♦ Guter Sitz ♦ Special - Räume für Knaben - und Jünglings - Garderobe im I. Stock .

Ecke
,

Ross-Str.
- Strasse 26 .

feek « Clomcnlrarg » MM
Verkauf nur gegen Bar zu streng festen Preisen .Keues grSsstes Special-Hans für Herren - und Knaben-Konfektion.

Zweiggeschäfte In Amsterdam — Rotterdam — Haag — Utrecht — Düsseldorf — Groningen — Haarlem — Arnheim — Nymwegen — Leuwarden — Leiden — Breda

Korbwaren - Fabrlb Tefeph 7a, 7228.
Bergmann & Sohn , nur 0. Andreasstr . 53 u. 54.

Räumungs - Zlusverkanf
wegen Verlegung der Lagerräume .

SUnbcrluog . 8 M. , Gummir . 12 M. .
vernick . 13 M. , Sportwag . 3,952 ». , m
Gummir . 7 M. MitBerdccku . z. Sin ,
u. Lieg . 102 ». Kiuderbettstcllen 7 M. ,
10 - 50 2» Vers . n. Auizerh . ab Fabrik . Musterb . gr . Riesen -
auswahl . Slete elegante Neuheiten . Bestes Fabrikat .

Aus Wunsch in Berlin u. Vororten solide Ratenzahlung .

Ehrenpreis : Golden , «ledadle Berlin 1903

Trinkt

Brause
Bestes alkoholfreies Erfrischungsgetränk .

Genepal ' Vertriebi Ueberau zu haben !

Otto Starick , NO. , Landsberger Allee 7
i » - - - - -Tel . Vit, 1666 ,

Möbel .
Reelle Ware.

Solide Preise.
Teilzahlung

gestattet .

HERMANN MENNER ,
Keicbenbepgerstrasse 57 . 24272 *

Schlafinöbel - 6azar „8abgu
Centrale Jnvalidenstr . 160. Filialen :
Potsdamerstraße 35, iTauenzienstr . 7 »

a. d. Lützowstraste . Beuffelstr . 18
Bellc - Alliancestr . 107 Oranienslr . 31
Neinickendorserstr . 2<Z�Brunnenstr. 92
Franksurterstr . 115 1

8, 10, 15 —80 M.

Fertige
Betten » nd

MetaN -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von 80 , DD M. an .

8, 12, 15 - 90 M.

Teilzahlung
gestattet .

Lieferant des

Post - Spar - und Vor - ,

Ichutz - Bereins .

ÄO hsufeu Sie ibreu Sonntagsanzug ?
Bei Herrmann Schlesinger !

Und Ihre Arbeitssachen ? .
Bei Herrmann Schlesinger !

Wo kaust der Metallarbeiter ?
Bei Herrmann Schlesinger !

Und der Straßenbahner ? � .
Bei Herrmann Sehlesinger !

Wo kaust der Maler ? , . � . . .Nur bei Sohlcslngcr !
Und der Maurer ? � � . .Auch bei Schlesinger !
Wo kaust der Kutscher ? t � .

, Erst recht bei Sehlesinger !
Und der Zimmerer ? � . .

, Stets bei Schlesinger !

Ja selbst der Schneider
kaust auch bei Schlesinger !

Wo wohnt denn Schlesinger ?
Turmstrah « 8s .

Weshalb kaust man bei Schlesinger ? . . „9
Weil man bei ihm gut kaust .
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| Gelegenheitskauf - Sonderangebot ! ]

Vnelta jUiajo - Ciprren - Jtnpart -
nnd Versand - Kans ?. Tleisebner

Jetzt : BÄiHfcBmiSea Jetzt : |
Unter den Linden 56 UWWW » Unter den Linden 56 |

zwischen Friedrich « und Neustädtische Kirchstrasse .

Jetzt , nach vollendetem Umzüge , ist mir besonders daran gelegen , meinen werten Kunden einen

Gelegenheitskauf r2 Sonderangebot
zu empfehlen . Stets bemüht , qualitativ das Allerbeste zu billigsten Preisen anzubieten , getreu meinem Princip

„billig " einkaufen , „billig " verkaufen , scheue ich keine Mühe , von den allerbedeutendsten Fabriken die wirklichen

Qualitätscigarren ausfindig zu machen .

Genaue Kenntnis der einschlägigen Verhältnisse ermöglicht es mir , öfter grössere Posten nicht nur von

Ausschuss - und Maduro - Farben , sondern auch Restposten von Cigarren , aus hier nicht anzugebenden Gründen , zu

erstaunlich geringen Preisen zu erstehen . So erstand ich auch jetzt wieder durch einen besonders glücklichen
Kauf 82 Bahnkisten einer erlesenen 10 Pfg . - Cigarre :

100 Stück ohne Kiste wiegen 500 Gramm

Länge 100 mm . Fackung 2 mal 50 Stück gebündelt .

Oerade jetzt , nach vollendetem Umzüge , freut es mich doppelt , meinen werten Abnehmern diese

bieten zu können . — Ich offeriere diese Märietta - Cigarre in Originalgrösse , wie abgebildet , und in unbeklebten

Ledernkisten , in lichtbraunen , braunen und dunkelbraunen Farben , pro 100 Stück 5,40 — 1000 Stück 54 Mk. , zur

Probe 10 Stück 55 Pfg . , netto Lassa ohne Rabatt , auch ohne Preisermässigung für Wiederverkäufer , und sage

sicherlich nicht zuviel , wenn ich diese Cigarre , Hamburger Handarbeit , irgend einer erstklassigen 10 Pfg . - Cigarre

für gleichwertig erkläre .

Versand erst von 100 Stück an : Berlin und Vororte durch meine Boten franco Wohnung , bei Post¬

bezügen zuzüglich halber Postspesen . — Von 500 Stück an franco durch ganz Deutschland ausnahmslos gegen

Lassa oder Nachnahme . Ausland nur gegen vorherige Einsendung des Geldes . Proben als Muster ohne Wert

werden nicht versandt . Nichtkonvenierende Cigarren werden auf Kosten des Bestellers umgetauscht resp . wird

der entsprechende Betrag zurückgesandt .

Philipp Fleischner .
Jetzt : Unter den Linden SV , zwischen Friedrich - und Neustädtische Kirchstrasse .

Telephon Amt I , Jio . 1571 . Giro - Conto Deutsche Bank .

NeuI El Mapa de Cuba .
Importierte Havana - CIjtarillos

in Cartons zu 10 Stück für 40 Pfg . , 60 Pfg . und 80 Pfg . _

Neu !



Nr. 202 . 20. Jahrgang. 4. Keilqc tes Jutiöflrls " Sttliner WMll . Sonntag, 30. Avgnjt 1903 .

Sociale Rechtspflege .
Kein Arbeitsverhältnis , sondern Werkvertrag . Herr Friedland ,

ter ein Bilder - Verlagsgeschäft hat , stand in geschäftlicher Verbindung
mit dem selbständigen Maler Becker . Für diesen war der Maler I .
im Arbeitsverhältnis thätig . I . trat nun einmal in direkte Be -
Ziehung zu dem Verleger ( Kaufmann ) Friedland , indem er mangels
andrer Arbeit für diesen ein Firmenschild anfertigte . Wegen der

Abnahme und Bezahlung des Schildes kam es zu Differenzen , worauf
I . gegen Friedland beim Berliner Gewerbegericht auf Abnahme und

Bezahlung des Schildes klagte . — I . wurde wegen Unzuständigkeit
des Gewerbegerichts abgewiesen , weil es sich hier nicht um ein
Arbeitsverhältnis , sondern iim einen Werkvertrag handele . An -

spräche aus diesem seien im Civilprozeh beim ordentlichen Gericht
geltend zu machen .

Ausschlußquittnng . Der Obermonteur H. beanspruchte durch
Klage beim Berliner Gewerbegericht von der Aktiengesellschaft für
Elektro - Mctallurgie eine Lohnentschädigung wegen unberechtigter
Entlassung und außerdem die Kosten der Rückreise nach Elberfeld ,
von wo er auf Kosten der Gesellschaft nach Berlin gekommen war .
Seine Klage wurde abgewiesen , weil er auf einer Quittung zugleich
bescheinigt hatte , daß er „ an die Gesellschaft keinerlei Ansprüche
mehr habe " . Dadurch seien ganz deutlich auch alle aus der vor -

zeitigen Lösung des Arbeitsverhältnisses etwa entspringende An -

sprüche ausgeschlossen worden , und nicht ' bloß Lohnansprüche .

Unzulässige Aufrechnung . Die Näherin S . lieferte dem Kon -

fektionär Löwenberg eine Anzahl Blusen , die als gut abgenommen

wurden . Löwenberg zog ihr trotzdem von dem Verdienste einen

Betrag von 18,25 M ab , weil sie angeblich einen Posten andrer
Blusen nicht fertiggestellt bezlv . mangehast hergestellt habe . Frau S .

klagte deshalb beim Berliber Gewerbcgericht . Die Kammer I erachtete es
für unnötig , darauf näher einzugehen , ob die letztgenannten Blusen wirklich
unfertig oder mangelhaft seien . Der Beklagte wurde aus folgenden
Gründen verurteilt , der Klägerin die 18,25 M. zu zahlen : Maß¬
gebend sei , daß die Bezahlung der angeblich nicht oder mangel -
Haft fertiggestellten Blusen nicht in Frage stehe . Beklagter habe
sich ja an dem Lohn für andre , als gut abgenommene Blusen
gehalten , und dieser sei fällig gewesen . Es handle sich also um
eine Aufrechnung gegen an sich fälligen Lohn und eine solche
Aufrechnung sei nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch unzulässig .

Warenhaus AWertheim
Extra - Preise

M04M

Loipzlgerstp . 132/136 ( Versand - Abteilung ) : —

Ro8enthaler8tp . 27/29 u. 54 . — Oranienstr . 52/55

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Kleiderstoffe

GlatteZibeünestoffe wtr . 1 . 1 5 u . I . 90

Zibeünestoffe m Noppen Mtr. 1. 10 u . 1,95

Glace - Handschuhe QR
für Damen , farbig , mit Druckverschluss Pf

Kostü mstoffei6 ™' « 1 " 6 Wo"eMtp. 1. 75

Ein Posten Schwere Kostümstoffe " "
146 L8S

jetzt

Reinwoll . Cheviots " MtTl. iOu. 1. 25

« r . 1 . 45 1 . 85 2 . 10

1 . 05 1 . 35 1. 60
ca . 130 cm breit

Ein Posten Baumwoll . Veloutines u . Sammetflanelle m * AO
bedruckt , regulär Mtr . 55 u. @0 Pf ,

Tctfföt gestreift Mtp. 1. 35 Reinseid , Chili © Mtr . 2. 85 DäITI &SS © Mtp. 1. 95u. 2. 65

Mk .

Pf .

reinseiden Luisine - Gewebe reinseiden , schwarz , schwere Qualität

Ein grosser Posten

Damen - Gummi - Mäntel

11, 13. 50, 1d Mt .

Golf - Capes 12 . 75 »

Reinseid . Krawatten -

und Hut - Bänder

63 PC regulär 1 Mk .

8 5 PC regulär 1 . 25

93 PC regulär Mk .

ca . 10 cm breit

ca . 13 cm breit

ca . 15 cm breit

Meter

Meter

Meter

r
m »

r "

Pfennig *Jedes
Wort . ' Mir das era ( e

Wort fett , Worte mit mehr als
Buchstaben zählen doppelt ,

fCleine /Inzeigen . D
S' (' r die nächste

Anzeigen Kummer werden
in den Annahmestellen f ür Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der ffauptexpedition Lindenstr . 69.

bis 4 Uhr angenommen ,

sie A
rden
Hn

Jl
Steppdecken , spottbillig , Fabrik

Weinstratze 20. t9� *

Abreisehalder elf Zimmer
Möblement . Charlottenburg , Berliner -
swatzc 135, II rechts . 1lS8b

Möbelsuchenden . Brautleuten
empfehle meine Möbeltischlerei für gc-
biege , tc WohnungS - Einrichtungen ,
reelle Arbeit , bekannt billig , weit -
gehende Garantie . Harnack , Tischler -
mcister , Dresdenerswahe 12». l816A »

Milchgeschäfts < Einrichtungen ,
Kübel , KaWlen , Maße , Milchjiebe ,
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw.
billigst Jordan , Kleine Markus -
slraßc 28. I. 1827K '

Teppiche mit Farbensehlcrn Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraßc 9,
parterre . t37 '

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenswaße 148, Skalitzer -
straße 40. 17K3K *

Strickmaschinen , Mühlhausener ,
Schlauchschloß , guter Erwerb , Er¬
lernen leicht , günstige Bedingungen .
Hamburger , Spandauerbrücke 2. *

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An-
zahlung coulantc Bedingungen .
E. Bellmann , Gollnowswaße 26, nahe
der pandsbergerstraße . _

1729ft *

Nähmaschinen : Ringschist , Adler ,
Central - Bobhin , Orion , Tambourier -
Whceler u. Wilson , Elastic , Säulen ,
u. a. m. Prima Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulanteste Bedingun -
gen. Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bcllmann , Gollnowswaße 26,
nahe der Landsbergerstraßc . Alte
Maschinen nehme in Zahlung . 172öK *

Glrgantcs Spiegelpaneelsofa 86,
sschlnfsufa , rotbraun , 29, Spiegel ,
Bettstelle , Matratze , spottbillig um -
zugshalbcr . Schäfer , Linienstr . 161 1.

Ladeneinrichtung
verkaufen . Auert ,

mit Rolle zu
Lankwitzstraß « 6.

Spiegel , Spicgelspind , Schlafsosa ,
gut erhalten , billig . Ebeling , Walde -
marstraße 69. �23

Möbclgelegcnheit ! Verlause
sofort süns Zimmer , gute , noch neue
Möbel , auch einzeln , billig . Braut -
leuten seltene Gelegenheit , darunter
Bettstellen , L- äulentrnmcau 35,
Muschclspicgel 10, Schränke , Plüsch .
sosa, Paneclsofa , Tische , Stühle ,
Tcppich , Oelgemäldc . Besichtigung
lohnend . ( Kann bis Oktober stehen . )
Gartenftraße 85, I links , Haltestelle
Bernauerfwaße . i - l36

Gckbaustellr am Bahnübergang
( Kolonie Buch) , krankheitshalber hillig
zu verlausen Wiclcsstraßc 38, Lokal .

Sofa , wenig gebraucht , Schlassosa ,
neu . Britzerstraße 12, Weiland . 1187b '

Phonographwalzen , anerkannt
vorzüglich , riesig laut , nur eignes
Fabrikat , Stück 75 Psennig . Alte
Walzen nehme in Zahlung . Weißen -
burgcrstraße 53. 1207b

Gangbares Kartoffel - und Herings -
geschäst krankheitshalber für Inventar »
preis verkäuflich Soraucrstraße 3l .

Gutgehendes Grünkramgeschästsür
jeden annehmbaren Preis verkäuflich
wegen Restaurantübernahnre , Marien -

burgerslraße 23.

_ _

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Coinptoir
Kaiserstraße 25A, früher Barnim -

straße 4 und S. Sonntags geöffnet . «



Ringschiffchen , Bobbin . Schnell .
tlaher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Kopnickerstrageko/kl ,
Prenzlauerstrahe 59/60 und Große
Frankfurterstrahe 43. �98"

Pianino 130,00 ( Garantieschein ) ,
Bettstelle , Matratze 18,00 . Turm -
strahe 7 parterre links . 1232b

Grünau noch einige Parzellen
billig , 22 —30 Mark , große Zukunst ,
15 Minuten vom Bahnhof , elektrisch
Licht. Böhm , Andreasstraße 16.

Nustbanm - Wirtschaft , gut erhalten ,
für Brautleute passend , auch einzeln ,
Höscr , Reich cnb ergerstraße 37. 1238b

Eleganten Teppich , zwei neue
Betten , Gardinen , Stores , zwei
Steppdecken , Uebergardincn , Plüsch -
tischdccke , Wäsche , billig . Naunyn -
straße 52 I links . 1235b

Schankgeschäft krankheitshalber
für Inventarwert verkäuflich . Näheres
Gräsestratze 7 beim Verwalter . 1240b

Frettchen verlaust Römer , Pankow ,
Mühlenstraße 30. j - 70

Tauben , zehn Stück , verlaust
Knitttcr , Beusselstraße 61, Ouer -
gebäudc parterre . +91

Lebendiges und trockenes Fisch «
futter , Makropoden , Aquarium , Sand ,
Pflanzen . Mittcnwalderstraße 4, Büch .

Sosort verkaufe zwei Zimmer guie ,
gediegene Nußbaummöbel spottbillig .
Brautleuten passend . Auch Plüsch -
svsa , Schlagrcgnlator , Stutzuhr 10,00 .
Prachtvolle echte Oelgcmälde 8,00 ,
Stehsäulcn 4,00 , Taselaussatz 2,00 ,
echte Stahlstiche , Klavier 85,00 , Perser -
teppich , Schaukelstuhl , Nippessachen ,
Verschiedenes , Küchengeschirr . Woh -
nung mit Badezimmer sofort ver -
mietbar . Georgenkirchstraße 1a, vorn
eine Treppe . _ 52/1

Verkaufe noch neue , elegante
Wirtschast billig , auch einzeln , Händler
verbeten , Mehncrstraße 1, vorn eine
Treppe , am Büschingplatz . 51/20

Vier Zimmer elegante Nußbaum -
Möbel sollen eiligst verkaust werden ,
Brautleuten passend , weil wenig ge-
braucht , Händler ausgeschlossen , auch
einzeln , Besichtigung empsohlen ,
Linienstraßc 107/108 , I links . 20/13

Plnschgarnitur , gut erhalten ,
Taschcnsosa 48,00 , Spinde , Ruhebett
billig , Verkleinerung , sofort , Friedrich -
straße 135», vorn III . _ 51/18

Garnitur , gut erhalten , billig .
Friedrichstraße 121, Fleischhacker . 51/16

Vertiko , Waschtoilctte , Marmor -
platte , Spicgelspind , Spiegel , Nuß¬
baum , Klciderspind , Sosa mit Tisch ,
gut erhalten , billig , Friedrichstr . 121,
Fleischhacker . 51/17

Zwei Mark vierteldutzend Damen .
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Barchend -
Hemden , Nonnalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Rcisemustcr spott -
billig . Wäschcsabrik Salomonsky ,
Dirkscnstraße 21 ( Alcxand erPlatz ) . 51 /lg

Restauratenrin verkauft 10 Zimmer
Möbel , Küche , auch einzeln , alles
unbenutzt . Brautleuten seltene Ge -
lcgenhcit . Echt sournierte Muschel -
schränke 35,00 , Muschelbettstellen ,
komplett 33,00 , Plüschtischdecken 6,00 ,
Rohrlehnstühle 4,25 , Saulenschrank ,
Säulenvcrtiko 45,00 , Paneelsosa 50,00 ,
geschnitzte Muschelschränke 50,00 ,
Säulentrumcau 33,00 , Regulator ,
Stores 2,25 , Gardinen , Tcppich 5,50 ,
Plüschtaschensosa 46,00 . Salontisch
15,00 . Besichtigung empsohlen . Auch
Sonntags . Schönhauser Allee 101- 102 .
Restaurant . 1214b

Sichere Brotstclle , Obst - , Gemüse - ,
Kolonialwarengeschäst mit Rolle und
Milchgeschäst , ohne Konkurrenz , Vor¬
ort , großer Umsatz , krankheitshalber
sofort für 1600 zu verkaufen . Offerten
unter 2298 Rudolf Masse , Prinzen -
straße 41. 20/11

91Iein im Centrum der Stadt ge-
lcgenes , gutgehendes Restaurant ist
wegen Todessall sosort zu verkaufen .
Verkehrslokal mehrerer Gewerkschaften .
Anzahlung 12 000 Mark . Agenten
verbeten . Offerten unter Z. 6, Ex-
pedition dieses Blattes . 1179b

Destillation , seltene Gelegenheit ,
auch sür Anfänger , in großer Bau -
gegciid , sosort zu verlausen Haus -
burgstraße 13. _ fSl

Restauration billig verkäuflich
( Hausverwaltung ) . Auskunft Cigarren -
gcschäst Holzmarktstraße 48g. . tl37

Restauration mit guter Prosition
sosort krankheitshalber zu verkaufen .
Zu erfragen Görlitzer User 24, Lokal .

Restauratio » sosort billig ver¬
käuflich Lortzingstraße 10. _ _ +83

Herrenanzüge . Sommerpalctots ,
Hosen , vorjährige , nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verlause Hälfte Kosten -
preis . Engel , Prenzlauerslraße 23, II .

Möbelfabrik Lranicnslraßc 173,. - . . . . . . • -
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 , 428,00 ,
elegante 650,00 —5000,00 . Englisches
Schlafzimmer 290,00,Taschensosa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge¬
schnitztes Buffett 125,00 , Muschelbett -
stelle mit Mattatze 45,00 , schreib -
tisch 52,00 , Spiegel 15,00 , Spiegel -
fpind 25,00 , Plüschgarnituren , allen
Farben , 100,00 , Küchcnmöbcl . Auch
Teilzahlung . _

1836K *

Betten , zwei schöne Stand , und
zwei Zimmer gute Nußbaummöbci
sowie Küchcneinttchwng verlaust sosort
spottbillig Schuhmann , Waldemar -
straße 27 I. 20/10

Rliumungsausverkauf ! ! Um¬
zugshalber nach Brunnenstraße 80
verlause ttansportwegen neue Fahr -
räder 65,00 , gebrauchte 15,00 an,
Schläuche 2,25 , 3,50 , Lausdecken 3,10 ,
4,60 , 5,00 , Acetylenlampen 0,50 an,
Oellaternen 0,25 , Kilometerzähler 0,58 .
Es wird mein Bestreben sein , auch
in dem neuen GcschästSlokal meine
Kundschaft in jeder Weife zu 5e-
friedigen . Fahrradbau - , Reparatur - ,
Emaillier - , VernickelungS - Anstalt .
Taeker , Brunnenstraße 112, Voltaecke ,
Fernsprecher III , 1529. 17746

Elektromotor . 4 HP. , fast neu .

Platzmangel , spottbillig . Weißenburger�-
straße 3, Kausch . 95/15

Hobelbänke , gebrauchte Schraub -
böcke, Schraubzwingen , Zinkzulagcn ,
Bildhauerbänke , Werkzeug , preiswert .
Otto , Lebusersttaße 15. 20/6

17 Jahre altes Seisengeschäst mit
Emaille - , Spiel - und Böttcherwaren
verkäuflich . Arndtstraße 28. +115

Kolonialwaren - Gcschäst , kleines .
Ecke, konkurrenzlos , verkäuflich . Nieder -
Schönhausen , Blankenburgerstraße 20a .
Wohnung vom Käufer übernehme .

Milchgeschäft mit Fuhrwerk ,
Schweine ümstandshalber verkäuflich
Marstraße 14. +79

Schankgeschäft , volle Konzession ,
schöne Räume , sür 1500 Mark zu ver
kaufen . Auskunst Stoltzenburg , Wiesen
straße 42, _ +80

12 Jahre bestehendes Grünkram -
Geschäft zu verkaufen Liebenwalder -
sttaße 46. _ fSO

Ein Eigarrengeschäft Umstände
halber billig zu verkaufen . Rixdorf ,
Berlinersttaße 34. +132

Plättanstalt verkaust preiswert
Rixdorf , Pannierstratze 58.

_ +132
Lieferwagen , alle Sorten Räder .

Pallisadenstraße 101. 1241b

Englische Drchrolle raummangcts
billig verkäuflich Maxsttaße 14. +79

Aquarien , Fische und Pflanzen billig
Dümcke , Fürstenstraße 21. t116

Junge Gurami , Champitos , Ma>
kropodcn , Decemmakulatus , Wasser
pflanzen , lebendes Fischsutter oerkaust
Deckcrt , Wcbersttaße 53. +51

Junge Dompfaffen zum Anlernen
Vogelhandlung , Winterseldtstraße 19,
am Winterseldtplatz , Frömmelt . - j32

Halbrenner , wenig gefahren , und
Mädchenrad zu verkaufen . Kiehn ,
Görlitzer User 26. _ 1250b

Herren - und Damen - Fahrrad zu
verkaufen bei Zielasko , Rixdorf .
Cannerstraße 5. tl32

Hobelbank und Kreissäge mit
Fußbetticb bei Bomsdorf , Rcinicken -
darf , Provinzstraße 25. +79

Verschiedenes .

Ausstellung des Vereins der
Aquarien - und Terraricnsreunde in
Wends Central - KIubhaus , Königs -
graben , vom 21. bis 3l . August . K*

Schmiede , gutgehend , zu ver -
pachten , 150 Mark Jahr . Dabendorf
bei Zossen . Werkzeug und Material
käuflich . 1150b »

Größte Berliner Zuschneidc - Aka-
demicAIcxandcrplatz . DirektionMaurer ,
Besuchteste Fachakademie der Welt sür
Damenschneiderei , Herrenschneiderci .
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehren kreuz , Ehrenpreise für hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wesen . Thcorcttsche , praktische Aus¬
bildung sür Haus - und Gcschästs -
bedarf . TageS - und Abendkurse 1.
und 15. Stellenvermittelung . Gratis¬
prospekte . 1751K »

Unfallsachen . Rechtsbureau Putzgcr ,
StegIitzerstraßeIünfundsechzig . f1730K »

Patentanivalt Dammann , Moritz .
platz 57. _

1127b '

Rechtsbureau . Prozeßbeistand ,
Eheschcidungssachen , Altmentensachen ,
Eingaben - Gesuche , Ratcrteilung .
Grüner Weg vierundneunzig ( An-
dreasplatz ) . 1080b »

Rcchtsbnrea « , Prozeßbeistand ,
Ehcklagesachen . Sttafsachen , Alimenten -
fachen , Eingabengesuche , Ratertcilung .
Falk , Brunnenfttaße vierzig . 1146b »

RechtSbnreau . Gerichtsklagen , Ein
gabcngesuche , Raterteilung , Straf -
fachen , Ehesachen . Brunnenstraße 97.
Sonntagsdienst .

Teilzahlung . Anfertigung cle -
ganter Hcrrengarderobe . Marcus ,
Schillingstraße 15/16 . 1084b

Kunststopferei von Frau Kokoskv ,
Steinmetzstt ' aße 48, Ouergebäude hoch-
parterre .

Fährradgesuch , auch desekt, Ratz -
laff , Schönhauser Allee 163a . 93/19 »

Platin « , Gold , Silber , Brillanten ,
Gebisse , alte Uhren , Blattgold , Kehr -
gold laust Broh , Wrangclstraße 4. »

Altes Gold , Silbersachen , Zahn -
zebisse , Platin� taust � Schneider ,gebiffe . Plann raun «ajneic
Brunnenstraße 137, Goldschmelze .

Vereine ! Saal ( 200 Personen ) ,
Vercinszimmer . Klubhaus , Annen -
sttaße 16. 1120b »

Vercinszimmer . großes und
kleines , Montags und Donnerstags
zu vergeben . L. Benoit , Lausitzer
Platz 8. _ +23»

BereinSzimmer , großes frei .
Simeonstraße 23, Flick. _

1738K *

Vercinszimmer , 40 Personen ,
Pianino , zu vergeben , Komman -
dantcnftraße 65, Ladcwig . 1762K »

75 Pfennige I Eingabengesuche ,
Zahlungsbesehlc , Raterteilung . Aller -
billigst Strafsachen , Ehescheidungs - ,
Jnterventions - , Bclcidigungs - , Ali -
mcntenklagen , Unsallsachen , Gnaden -
gesuche , Kausverttägc , Schanksachen.
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Sonn «
tags geöffnet . _ 1237b

Wer Stoff hat , fertige Anzüge
nach Maß 13 - 20 . 00 , tadelloser Sitz .
haltbare Futtersachcn . Franke , Acker -
straße 143, Ecke Jnvalidenstraße . 1242b

Geschäftökänfer erhalten gangbare
Geschäfte jeder Art nachgewiesen sür
Berlin und außerhalb . Einzelne init
Verwalterstelle eventuell Portterstelle .
Auskunft Brauner , Lortzingstraße 37.

Säle mit Bühne , Vereinszimmer
Sonnabende , Sonntage frei . Neue
KönigstraßeT . _ 51/14

Englische Sprache wünscht 41 jäh .
riger Handwerker zu erlernen . Offerten
unter E. Brandenburgstraße , Expcd .
Prinzenstraße 31. _ +57

Herrenfahrrad . Damcnsahrrad .
zebraucht , auch defett , kaust sosort
zriese , Landsberger Allee 50. Bil -
igste Preisangebote schriftlich erbeten .

Tischler , tüchtige , welche gewillt
sind , einer bestehenden Genossenschaft
beizutteten , können ihre Adresse unter
1721 postlagernd Postamt 34 ein¬
senden . Erforderlich ca. 1300 Mark .

Genosse » empfehle mein Cigarren
geschäft Rigaerstraße 116, Allhoff . f129

Zum Totensonntag , Konzert , Ger -
mania - Prachffäle , Chausseestraße 103,
Zitherverein oder andrer zur Biit -
Wirkung gesucht . Meldungen Miesch ,
Stargardcrsttaße 56. - j70

Rechtssachen , Luckow , Kleine
Alexandcrslraße 33. 121gb

�Saal mit Bühne Sonnabende ,
Sonntage frei . Kein Personcnzwang ,
kein Käfscezwang . Vergnügungspark ,
Schönhauser Allee 101/102 . 12l3b

Mittagstisch , Frühstücks « und
Wendtisch , Holzmarktstraße 44a ,
Eichkatzenkellcr , ältestes Parteilokal
Ostens . Vereinszimmer frei . j - 137

Zitherunterricht , schnell fördernd ,
. Rabe , Britzersrraße 14, II . 1212b »

Aufpolstern , sauber und daucr -
hast , Malratze 3,00 . Grcnda , Steinmetz -
straße 27, IV. _ 12116

Anfertigung Herrengarderobe
nach Maß zu soliden Preisen . Rc -
paratur - und Reinigungsanstalt .
Teilzahlung gestattet . St. Binde ,
Schneidermeister , Belle - Alliance -
sttaße 11. 1173b

Habe mich in Moabit , Rothe -
nowerstraße 40 , I , niedergelassen .
Sprechstunden 8 —10 , 3 —5 . Dr . Ernst
Burchard , Arzt . - j90 »

Wer leiht Genossen 200 Mark
legen Sicherheit ? Offerten Max ,
sZostamt 19. 1231b

Wer Stoff hat ! fertige Anzug ,
zwanzig Mark , feinste Zuthaten , zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam
goldene - Medaille . Ludwig Engel ,
Prenzlauerstraße 23, II , Sllexand er¬
Platz . Gegründet 1892 . 95/18

Vermietungen .

Wohnungen .

Zweiztmmer - Wohnungen , herrliche ,
billigst Zcllcstraße 15 ( Osten ) . 18/19 »

S große Zimmer , Küche , Speise -
kammcr , Klosett , Ouergebäude 23,00 ,
vorn 31 Mark , 4 dito mit Bad und
Balkon 50 Mark , Bödikersttaße 2.

Beamten - und Handwerker -
Wohnungen von einem , zwei und drei
Zimmern sind , mit allem Komfort
gleich den herrschaftlichen Wohnungen
ausgestattet , zu haben nur Hermann -
Ecke Warthestraße 1 —10 zu Rixdorf
per Oktober oder sosort . Näheres
Warthestraße 4, I. 19/11

ü Zimmer , Küche , Korridor , Klosett ,
Speil ekammer 26,00 , SttalauerAllec 20.

Rummelsbnrg , Kantsttaße 38,
ein und zwei Stuben , Zubehör zum
Oktober . 1780K »

3 Stuben , Küche , vorn parterre ,
alleiniger Korridor , alles separat ,
günstig zum abvermieten , Naunyn -
straße 77, Grupe . Miete billig . +23

Limmer .

Möbliertes Zimmer für 2 Herren ,
a 9 Mark . Oraniensttaße 11, HI
rechts . 1244b

Zimmer , möbliert , sür ein oder
zwei Herren , Wasserthorsttaße 66 bei
Lowka . 1200b

Kleines Zimmer , Herr , separat ,
Stabenoiv , Markgrasenslraße 9. 1202b

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren , separat , a 10 Mark , Dresdener -
straße 19, Oranienplatz , 4 Treppen
links . +23

Möbliertes Zimmer , 1 auch 2
Herren , vermietet Lothringcrstraße
Nr. 23, HI . 1190b

Möbliertes Zimmer an 2 Herren ,
separat , Markgrasenstraße 9, Reiß .

Graste leere Stube , auch möbliert .
für Herren , per 1. Oktober Fidicin -
sttaße zu vermieten . Zu erfragen bei
Buchmann , solmssttaße 19. +110 »

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren , Prinzensttaße 17, vorn
IH rechts . _ _ hl 16

Möbliertes Zimmer ,
Usedomstraße 7, Prcscher .

billig .
+138

JiP
Rosenthalerstraße 60, vorn IV . 1225b

Kleines möbliertes Zimmer ,

SehlsksteHen .

Teilnehmer für möblierte Schlaf »
stelle sucht Witwe Jacobey , Kolberger -
sttaße 26. 842 »

Separat möblierte Schlasstelle ,
Herrn . Zlitterstraße 2, vorn , Witwe
Müller . 1136b »

Möblierte Schlasstelle , Flur - Ein -
gang , zu vermieten . Spreenberg ,
Oraniensttaße 3, Ouergebäude IL

Saubere möblierte schlasstelle sür
1 Herrn Skalitzerstraße 38 IV , Nickel.

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Ncichenbergcrfttaße 31 vorn IH links .

Schlafstelle Manteuffelsttaße 48,
Hos parterre . 1249b

Anständiger Herr sindet Schlaf -
stelle bei Frau Sagawe , Mittcnwalder -
sttaße 18, Ouergebäude parterre .

Schlafstelle vermietet Fischer ,
Brandenburgstraße 12, IV. +57

Schlafstelle , separat , 6 Mark ,
Pallisadenstraße 57, Schuhgeschäft .

Freundliche Schlasstelle , Herrn ,
Große Franksurtersttaße 86, Quer -
gebäude , rechter Aufgang, 3 Treppen ,
Heinze . _ +51

Schlafstelle , möbliert , 7 Mark , bei
Hirschmüller , Pallisadensttaße 57, pari .

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Fehrbellinerstraße 28, Hos I links .

Freundliche Schlasstelle Reichen
bergerstraße 115, vorn IV, Schellhase .

Möblierte Schlafstelle , Herrn , mit
Kaffee 10,50 Mark , Hinterstube , Dres -
denersttaße 18, HI . 12366

Freundliche Schlafstelle vermietet
Fr . Keßler , Oraniensttaße 194 IV.

Möblierte Schlafstelle sür Herren .
Frau Kühn , Oraniensttaße 38 IV .

Gute Schlafstelle bei Keßler
DreSdenersttaße 38, vorn HI . 1230b

Freundliche Schlasstelle für Herren .
Bolle , Naunynstraßc 32 IV. 20/9

Schlafstelle , separat , zwei Herren .
Wchnsack , Ritterftraße 124 I. 20/12

Freundliche Schlasstelle für zwei
Herren , separat . Döring , Seydel «
straße 10, Hof 4 Treppen . 1167b

Schlafstelle sür Herren . Koch
Boberfttaße 33. 1171b

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren . Gabler , Britzerstraße 1. 20/4

Freundliche Schlasstelle , Herren ,
vermietet Hoppe , Königsberger -
sttaße 1. 1180b

Schlafstelle zu vermieten Friedrich
straße 249, 2. Hos links IV . _ 1184b

Schlafstelle , möbliert , für einen
oder zwei Herren . Mittag , Annen «
sttaße 23, Seitenflügel I. 1186b

Schlafstelle , separat ,
Wrangelslraßc 29.

«torch .
+23

Herru - Schlasstelle vermietet Baber ,
Kottbuseruscr 60, 2. Ouergebäude I.

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Herrn , Dresden crstraße 1, vorn IV
( Kottbuserthor ) , Tschirschwitz . +23

Vcffere Schlasstelle ,
Schönleinsttaßc 4.

Koitonau ,
+23

Bessere Schlasstelle vermietet
Liebigsttaße 16, vorn II rechts . +51

Anständige schlasstelle , Balkon -
zimmer , sofort Lychcnerstraße 24, II ,
Foerstcr . -_ +70

Schlafstelle sür Herrn vermietet
Witwe Nest, Chorineritraße 32, Quer -
gebäude 2 Treppen . _ +70

Belforterstraste 14 möblierte
öchlasstelle , Witwe Adam . +70

Anständiger Herr sindet gcmüt -
liche Schlafstelle , Kipp , Muskauer
straße 36, vom 4 Treppen . 1216b

Eine möblierte Schlafstelle , einen
Herrn , zu vermieten . Hauß , Elisabeth -
User 13 IV. 1192b

Schlafstelle , Kaffee 9 Mark , sür
Hcrren . Hossmann , Prinzenstraße 8,
Ouergebäude IV . 11996

Schlafstelle , möbliert .
straße 49, II vorn links .

Ritter -
1194b

Freundliche Schlasstelle . Koin -
mandantenstraße 72, vom 4 Treppen
rechts . 1198b

Saubere Schlasstelle vermietet
Günther , Admiralstraße 16, vom IV
links . 1197b

Möblierte schlasstelle sür zwei
Herren vermietet Frau Heinrich ,
K öpiiickerstraßc 31b , Hos IH . 1199b

Schlafstelle , separat . Janz , Alte
Jakobstraße 138, vom IH . 120tb

Freundliche Schlafstelle billig .
Lehniann , Wilhelmstraße 28, Ouer¬
gebäude 4 Treppen . 1195b

Schlafstelle , Herren , separat .
Krössel , Ritterstraße 124, Hof L 1196b

Zwei Genossen können wohnen
Boltasttaße 6, Oelschläger . +83

Mietsgesuehe .

Saubere Schlasstelle , allein , ge-
sucht. P. A. Postamt 68. 1221b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Humorist Gerhardh , Kottbuser
Damm 100. +121 »

Voltssänger - Gesellschaft Lcwan -
dowsky , Bcusselsttaße 28.

_ +90 '

Wirtschafterin , 26Jahre , Kochen ,
gute Zeugnisse , sucht Stellung �allein -
stehender Dame , Herrn .
Neuenburgerslraße 21.

Daniel ,
+118

Dirigent O. Suchsdorf , Provinz -
straße 82, für Donnerstagabend und
jeden Nachmittag frei . 1840K

Mädchen sucht Wasch- , Reinmache -
stellen . Blumenstraße 32 , Winkel -

1223b

Nentcnenipfänger , der bisher
als Bauwächtcr und Portter thälig
war und noch rüstig ist, sucht der -
gleichen Stellung oder leichte Hand -
arbeit . Offerten unter W. S. Post¬
amt Oberschöncweide erbeten . 1185b

Stellennngehote .

Selbständige Schlosser aus Grab -
zitier verlangt Peters , Sophie - Char -
ottenstraße 108. _ 1144b

Kartonarbeiterin verlangt Anhut ,
Elisabcth - Ufer 6.

_ 1088b
Wendefrauen verlangt Filzschuh -

fabrik , Landsbcrgcrslraße 92. 1159b
Gürtler aus Gallerierohrc , Brand -

röhre , Reisen sucht Hirschhorn ,
Köpnickerstraße 149. 1251b

Anständigen , kräftigen Arbeiter
sür Kohlengeschäst verlangt Diesten -
bachstraße 64. Melden Sonntag
12 —2 . +67

Vereins Mitglieder finden durch
aus anständigen , gelegentlichen Neben -
erwcrb . Näheres Moritzstraße 7, I
( . Vereins - Zeitung ») . 1155b

Tüchtige , solide Annonccn - Acqui
fiteure sinden jederzeit Beschästigung .
Zwei Fachblälter : . Vereins - Zeitung »
und „Hvtel - Liescrant ». Berlin , Moritz -
lttaße 7. I. ii56b

Gesucht Konsektionsarbeiter für

terren-Paletots, Röcke und Saccos .
sdcrS u. Dyckhoff , Leipzigersttaße 50a ,

Dönhoffplatz . 1133b »
15 Maurer verlangt bei 80 Pfennige

Stundenlohn . Charlottenburg , Kno -
belsdorsstraße 41. 1179b

Tischler zum Verputze « gesucht .
Leistenfabrik Rohde , Oranienstraße 6.

Einen Bilder - Rahmenmachcr sowie
eine Einrahmerin verlangt F.
Brandker , Neu- Weißensee , Heiners -
dorser Weg 13 —14 . _ 12106 *

Bieger und Siegerinnen verlangt
Norddeutsche Kammsabrik , Acker -
sttaße 133. 1841X

Ntalerlchrling , 1. Klasse - Zeugnis .
Paul Neumann , Btelanchthonsttaße 27.

Näherinnen sür seidene Lampen -
schirme und Lehrmädchen bei festem
Lohn sosort gesucht . I . Friedländer sen. ,
Leipzigerstraße 66.

_ 12036 »

Maschinen - Näherin verlangt
Prätorius , Weißensee , Pifwriusstraße
Nr. 28. H. _ +118

Mamsells aus Paletots bei guten
Preisen verlangt Wichert , Kopen -
Hagenerstraße 10. _ +70

Handnäherin zum Knöpseannähen
verlangt Wichert , Kopenhagener -
sttaße 10. +70

Blnsen - Arbeiterinnen auf besseres
Genre verlangt gegen Vorlage Gustav
Fromberg , Kronenstraße 42/43 . »

Schürzenarbeiteriiinen , welche
große Posten liefern , verlangt Alfred
Joseph . Schürzensabrik , Brüder -
sttaße 39. 12296

Sncco - Arbeiterinnen
Marienburgerstraße 17, I.

verlangt
51/15

Aufwärterin für morgens ver -
langt Blau , Emserstraße 139, 1. +132

Junges Mädchen für alles ver -
langt Frau Müller , Rixdorf , Kaiser
Friedrichstraße 235. _ +121

Lehrmädchen zurDamenschneiderei
verlangt Frau Weichenhayn , Schering -
straße Nr. 8. _ +80

Mamsells außcrm Hause verlangt
Fritz , Grcnzsttaße 11, H. +79

Belegerinncn verlangt Max
Leonhard , Goldleistcnsabrik , Schlesische -
sttaße 31. 1239b

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Redaktionsstellung
sucht junger Kaufmann ,
Mitarbeiter versch . Frei¬

denker - Zeitungen u. a.
Wochenschriften . Humor¬

voller Plauderer . Besch .

Ansprüche . Gefl . Off . sub

„ Selfmademan " , Haupt¬
postlagernd , Hamburg .

Zeleftiner
für

3eleuchkmgS ' Kör | ier .
Tüchtiger , selbständiger Zeichner mit

Fabrikat , v. Beleuchtungskörpern
vertraut , gewandt im Anfertigen von
Arbeitszcichn . und von Entwürfen
in allen Stilarten ,

gvsuvkt .
Für selbständige Krast dauernde und

angenehme Stellung .
Offerten m. Zeugnisabschriften unter

JI . 1>. 8093 an Kudolf Mosse ,
Stuttgart . 19/5 *

Heiteres ftladehen
cvent . Witwe (nicht unter 30 Jahren )
zur vollständ . Besorgung ( Hausarbeit ,
Kochen ) kleineren Haushalts ( Ehe -
paar , 1 Kind , 3 Stuben ) gesucht .
Dienstverhältnis entsprechend den

Forderungen der Dienstboten -
bewegung geregelt . Lohn nach
Uebcreinkunft . Antritt spätestens ersten
Oktober . Meldungen erbittet

Iii - . ZI »iii - «nl »r ' «? clr�i ' '
Schöncberg , Brunbildstraße Nr. 8.

Koklsehletser ,
zugleich sür Privatarbeiten , s. sosort
dauernde Beschästigung b. g. Lohn ,

jedoch nur solche, die schon längere

Zeit m. Erfolg gearbeitet haben .

B . A . Angci * ,
Breslau , Malerg . 18 .

FkbknsjikllW.
Herren tadelloser Bcrgangenheit

und redegewandt , die sich dem Ver -

sicherungsfache — . lußcndienst
dauernd widmen wollen , werden von

erstklassiger Gesellschaft gegen festes
Einkommen und Prov . sion per
20. September angestellt . Die Stellung

ist angenehm , selbständig und bei

gutem Ersolge garantiert dauenid .

Nichtsachleute werden durch Fachmann

° " Nten °unter V. « . 8280 ° n
Radoir Mosse , Berlin C. ,
Königstr . 56. 19/16

Achtung : Achtung/ !

Musikinstrümenten -Arlieiier!
Die Piauofabrik von Xleher

A Co . , Alexanderstr . 22 und
Wallner - Theaterstr . 28/27 . ist
wegen Differenzen jür sämtliche
Branchen gesperrt . 142/2 »

fsodvoesln
der Musikinstrumenten - Arbeiter .

Winiz , Wimm !
In Cöpentc + ist das Baugeschäst

Lahne «. Bauch für sämtliche
organisierte Maurer , Putzer und
Fuger aus allen Bauten gesperrt .
143/15 Her Verstand .

Achtung ! Achtnnfli

Drechsler !
Die Werkstatt Voeltzkow , Rttker -

straße 15, ist nach wie vor gesperrt .
Die Sperre ist erst ausgehoben , wenn
an dieser Stelle Mitteilung erfolgt .
83/2 » Die Ortsverwaltung .

Achtnng, tjoliarbfitfr !
In der Möbeltischlerei von

. 1. Braus , Weistenfee , Langhans -
sttaße 22 , sind Differenzen aus -
gebrochen . Zuzug ist streng sernzu -
halten . 84/19

Gesperrt ist serner Bahn A
Metzkow . König - Chaussee 71.

Die Ortsverwaltung .

Achtung » Kürschner !
Folgende Finnen haben noch unfern

Vcrttag anerkannt :
Pelzbranche .

1. Wohlgethan , Dresdcnerstt . 9#.
A. Rouwel , Chorinerstt . 28.

Mülienbranche .
A. lachotzki , Straßburg erstt . 32.

Folgende Werksttttteu
sind gesperrt :

Pelzbranche :
Herpich Söhne , Leipzigerstr . 11.
L. Bauchwitz , Neue Königstr . 85.
Raff & Mann, Taubenstt . 54.
Cohn & Warschauer , Alte Leipziger¬

straße .
Freistadt & Co. , Oranienburgerstk . 2.

Mubenbranche :
Jellinek , Blumenstr . 79.
W. Nix, Barnimstt . 41a .
Peltzer , Rykestr. 7.
Deutschmann , Friedenstr . 57.
E. Gädicke , Jmmanuelkirchstr . &
F. Hunder , Straß bürg erstt . 14.
Sobotker , Christburgerslr . 35.
M. Cohn, Danzigerstt . 21.

Außerdem machen wir daraus auf -
merksam , daß sür Arbeitsuchende jede
Werkstatt als gesperrt gilt , wo unsre
Forderung nicht anerkannt ist , und
ersuchen die Kolleginnen und Kol -
legen dringend , nur durch unsre »
Arbeitsnachweis ( Rcstanr . Marquardt ,
Mendclssohnstt . 9) Arbeit nachzusuchen .

Der Vorstand
deS Verbandes der Kürschner Berlin ?

und Umgegend . 104/1
I . A. : Grandel , Vorsitzender .

Mtung , kliesenleger !
Gesperrt bleiben der Firma

Rosenfcid & Comp, sämtliche Bauten :
Bau Schossow , Kursürstendamm , Ecke

Wielandstraße .
, Schrnoch , Kursürstendamm , Ecke

Bleib treustraße .
„ Bambergerstratze , Ecke Nachodstt .
„ Hohenstauscnsttaße 39 und 41.
„ Hardenbergstr . 14 und 17.
„ Mager - Viehhof , Lichtenberg .
„ Landsberger Allee 28.
„ Charlottenburg , Bismarckstt . 8

und 12.
, Knesebecksttaße . Eck. Lietzenburger -

straße .
, Lichtcnstein - Allee 3».
, Wcimarerstr . 18.
Der Firma Villeroy & Boch sämt¬

liche Bauten gesperrt :
Bau Hardcnbcrgsttaße , Ecke Steinplap ,

zwei Bauten .

„ Hohenstaufensttaße , Ecke Luther -
straße .

„ Post , Spandauerstraße .
. Regensburgerstr . , Ecke Pragerstr .
„ Hobcnstauscnstraße , Ecke Schwä -

bischesttaße .
Sämtl . Bauten der Firma Emil Ende :

Bau Seesttaße , Zucker - Judustrie .
„ Mager - Viehhof , Lichtenberg .
„ Drcsdenersttaße 122.
. Pragcrstr . , Ecke Nachodstr .
. Schiväbischestr . , Ecke Martin

Lutherstt .
. Hohenstausenstt . , die Schule .
» Mainzersttaße , Rixdorf .

Die Bauten der Firma 8iedke ,
Steglitz , bleiben sämtlich gesperrt .

NL. Die Kollegen , welche iju dem
neuen Tarif arbeiten , haben sich eine
gelbe Arbeitsberechtigungskarte von
der Kommission zu holen ; ebenfalls
sind Beschwerden und Anfragen an
dieselbe zu richten . 56/17

Die Kommisfto » .
Dragonerslraße 15 bei Patt .

_ Tel . : Amt III . 5028 .

) Znnal ? me - Stellen

iHii » „ Kleine Hnzcigen " .
Osten :

WengelS , Gr . Franksurterstt . 133, tz.
Gustav Bogel , Koppenstr . 85.
K. Karkliunis , Holzmarltstr . 48a .

Nordosten :
I . Reul , Barnimstr . 42.

Norden :
H. Raschle , Rügcnerftt . 24.
Karl Mars , Kastanien - Allee 95/96 .

Stoltzenburg . Wiesensrr . 41/42 .
«. Dechand , Ruheplatzstr . 24.
S * 2? 9e ' ' Demminerstt . 32.
31. Tietz , Jnvalidenstr . 124.

Nordwesten :
Karl Anders , Salzwedelerstr . >.

Südwesten :
H. Werner , Mittenwalderstr . 30.
H. Schröder , Kreuzbergstr . 15.

Stiden :
St . Fritz , Prinzenstr . 31.
F . Gutschmidt , Kottbuser Damm 8

Sitdosten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
Marti » Mescha , Adalbertstt . 24.

Horsch , Engel - User 15.
Charlottenhurg :

G. Scharnberg , Sesenheimerstr . 1.
Friedenau :

H. Bernsee , Kirchstr . 15.

» ' rledrlchsherg :
O. Seilet , Kronprinzenstt . 50.

Pankow :
Kümmert , Florastr . 48.

KIxdork :
M . Heinrich , Prinz Handjerystr . 7.
Conrad , Hermannstr . 50.

btchdneherg :
tinLiitWich . Bäuuiler,MartinLutherftr . 51 .

Weisse nsee :
I . Rein , Friedrichstr . 38.
Julius Schillert , Königchauflee 93 »

Verantwortl . Redakteur : Julius Kaliski in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer ld!C». , BerlinViV .
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